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Auf dem Wege nach Genua.
Während die russische Delegation schon in Genu«

«rgetroffen ist. und während die technischen Bureaus
her Konferenz von Genua schon ihre Arbeiten ausge¬
nommen haben, haben die Regierungsgeschäfte es
herm Dr . Wirth nicht ermöglicht, die ursprünglichen
Dispositionen einzuhalten , sondern Huben ihn länger,
als vorgesehen war , an Berlin gefesselt. Er konnte
erst am ' Freitagabend von Berlin abreisen . Diese Än¬
derung der Dispositionen des Kanzlers steht natürlich
im Zusammenhang mit der Genueser Konferenz , wenn
auch allerdings nur indirekt . Es war selbstverständlich,
datz vor der Abreise der Genua -Delegation die wich-

^tiasten Noten der Entente ihre Beantwortung finden
mußten, da die Abwesenheit des Kanzlers und der
verschiedenen für Genua bestimmten Minister natur-
gemäß hemmend auf den Gang der Regierungsgeschüfte
einwirken wird . Einmal galt es also in dem schon zeit
langer Zeit mit großem Eifer geführten Notenkrieg'
um die deutsche Schutzpolizei den deutschen Stand¬
punkt zu verteidigen und noch einmal festzulegen. wie
es in dem Schreiben vom 6. April an General Nollet
geschehen ist. Auch diese Polizeinote kann ja nicht für
sich allein betrachtet werden, denn die Polizsifrage
steht ebenfalls im engen Zusammenhang mit der Frage
der deutschen Reparationen . Es ist selbstverständlich,
daß die Aufrechterhaltung der Ruhe und Ordnung in
allererster Linie nötig ist, wenn Deutschland leistungs¬
fähig bleiben soll. So ungeheure Sachleistungen bei¬
spielsweise, wie sie die Entente verlangt , können,
menn überhaupt , nur in einem innerlich beruhigten
Land getätigt werden. Die deutsche Regierung hat
deshalb in dem Schreiben an General Nollet wie auch
in einer Note vom 25 März , die sich mit der französi¬
schen Note gekreuzt hatte , erneut alle Gründe ange-
sührt, die für die Aufrechterhaltung der „festen Ver¬
bände" sprechen, und an denen kein vernünftig und
gerecht denkender Mensch wird vorübergehen können.

Wichtiger freilich als die Beantwortung der Polizei¬
noten ist noch die Fertigstellung der deutschen Antwort
auf die Note der Reparationskommission . Es ent¬
spricht nicht den Tatsachen, wenn in diesem Zusammen¬
hang davon gesprochen wurde , daß die Reparations-
krmmiffion in ultimativer Form die Beantwortung
ihrer Note bis zum 8. d. M. verlangt habe . Mancherlei

-Anzeichen deuten aber daraufhin , daß man die deutsche
Regierung bat willen lassen, daß eine Antwort vor
Genua sehr erwünscht sei. Fordern konnte man eine
Antwort bis zu einem bestimmten Termin nicht, da
hierfür jede Rechtsgrundlage gefehlt hätte . Auf der
anderen Seite mußte aber auch die deutsche Regierung
das größte Interesse daran haben , ihre Antwort noch
vor Genua fertig zu stellen. Die Grundlagen für diese
Antwort sind ja in der großen Rede des Reichskanzlers
und des Reichsaußenministers im Reichstag gegeben
worden, und es kam nun nur darauf an , diese Ant¬
wort so geschickt und so wirksam wie nur möglich zu
formulieren, damit nicht bei Beginn der Konferenz von
Genua Deutschland wieder einmal als böswilliger
Schuldner, der nicht zahlen will , hingestellt werden
kann. Im übrigep. hat der Reichskanzler damals be¬
stimmt und eindeutig festgestellt, daß die Forderung
einer neuen 60-Milliardensteuer eine völlig unmögliche
Zumutung sei und er bat sich damals auch mit erfreu¬
licher Energie gegen eine Ottomanisierung Deutschlands
gewandt. Er bat aber auch in seiner Rede keinen
Zweifel darüber gelosten, daß Deutschland es jetzt nicht
auf einen Bruch ankommen lasten würde , sondern aus
Verhandlungen eingestellt sei. In diesem Sinne wird
also die deutsche Note an die Reparationskommission
abgefaßt sein.

Z Neben diesen Arbeiten lief natürlich bis zum letzten
- Augenblick auch bte Erledigung der Vorarbeiten für

wenua. Diese Arbeiten gestalteten sich um so schwieri-
a°r. als Genua ja tatsächlich noch völlig in Dunkel ge¬
bullt ist. Es ist bis jetzt keineswegs möglich, irgend-

zu sagen, welchen Umfang und welche Bedeutung
bas Programm der Konferenz schließlich erlangen wird,
^ deutsche Delegation wird daber auch gar nicht in
Ir Lage sein, mit einem festnmristenen Programm
','ach Genua zu geben, da es vielleicht bislang bei noch
k-̂ ner Konferenz so darauf ankam sich den Stimmun-
Iu und Behältnissen anzvpasten. Es ist selbstver-
uandsfch paß man deutscherseits auf die Erörterung
Ir verschiedensten Fragen vorbereitet ist. aber es ist
IENso klar , daß man unter solchen Umständen nun
mißt einfach ein scharf umristenes Programm aufzu-
Eev in der Lage war , das unter allen Umständen
ur Richtschnur dienen müßte.

^ ^ Moincarr : bat keinen Zweifel daran gelasten, daß
?Ischiedene Themen in Genua nicht erörtert werden

und daß zu diesen Fragen auch die der Repara-
gehört . Auf der anderen Seite ist bekannt , und

, Lloyd George hat diesen Punkt auch berührt , daß die
' Währungsfrage in Genua zur Diskustion gestellt wer¬

den soll. Das setzt natürlich voraus , daß auch die
Frage der Stabilisierung der Valuten angeschnitten
wird und es wird gar nicht möglich sein, hierbei die
Reparationsfrage zu umgehen, wenn vieUeicht auch das
Wort Reparation selbst nicht fällt . So wird man auch
an der Frage der internationalen Anleihe nicht vor¬
über können und diese Frage wird man ebenfalls nicht
erledigen können, ohne die finanzielle Lage Deutsch¬
lands zu berücksichtigen. Es ist bekannt , daß im No¬
vember vorigen Jahres die Bank von England Zweifel
in die Kreditfähigkeit Deutschlands gesetzt hat , so daß
damals keine Anleihe zustande kam. Wenn man jetzt
wieder zu einem ähnlichen Ergebnis kommen sollte, so
würde das allerdings sine völlige Desavouierung der
bisherigen Reparationspolitik bedeuten und es ist ver¬
ständlich, daß man in Frankreich bemüht ist, einem
solchen'' Urteil zu entgehen.

So wird man damit rechnen müssen, daß man in
Genua nur allzuoft die Dinge nicht beim rechten Namen
nennen wird . Trotz alledem kann es, und das werden
sich die deutschen Delegierten , wenn sie jetzt der italie¬
nischen Konferenzstadt entgegoneilen , noch einmal klar
vor Augen fübren , nicht die Ausgabe Deutschlands sein,
Genua zu sabotieren , sondern lediglich die Entwicklung
zu stützen und zu fördern die trotz aller Widerstände
schließlich doch nach Genua gefiihrt hat!

*

v . Genna . 8. Avril . (Eia . Drahtbericht .) Was di« Kon-
feiera . für die schon alle Flaggen weben , denn eigentlich
will und was sie bringen wird liegt noch vollständig im
Dunkel. Nur io viel stellt fest, dab der italienische Minister¬
präsident de Facta  als Gastgeber in feiner Bearühunas-
rede gruben Nachdruck auf die moralische Wirkung
dieser noch nie dageweie" en Zusammenkunft aller führenden
Staatsmänner Europas legen wird . Lloyd George  wird
dann auch noch am Montag oder wenigstens am Dienstag
seine grobe Programmrede  halten . Lloud George
wird di« GeschicktêEurovas ieit dem Kriege darlegen und
d-e Notwendiakeii dieser Konürenz beweisen , wie sie sich
aus dieser unglücki-cken Geschichte ergibt . Es steht fest, dab
Llond George bereits einig« grundlegende Vor¬
schläge  rein praktischer und wirtschaitlscher Art geben wird.

Die Abreise der deutschen Delegation.
Sr . Berlin . 8. Avril (E ' g. Drabtherickt .) Die deutsche

Delegation für die K-mstrenz von Genua reist beute 1.52
llbr vom Anbalter Bahnhof ab. Der Kanzler  wird sich
der Delegation in Freiburg anschlieben.

Schobers Hoffnungen auf Genua.
IV. D.-S . Wien . 8 Avril . Bundeskanzler Schober

äuberte stch vor seiner Abreise nach Genua gegenüber dem
Herausgeber der Korrespondenz Herbog iolaendermaben:
Ich habe die begründete Hoffnung , durch verstinlicke Aus-
ivracke mit den leitenden Männern der Entente eine
günstige Stimmung für Österreich  zu erzielen,
zumal mir aui Grund d >r durch den Friedensvertrag ae-
schoiienen Ve b̂ältniste berechtigte Ansprüche aui di« rötig«
H'ilie des Auslandes beim Wiederaufbau unseres Bundes¬
staates haben . Es wird unsere Auiaabe sein, weniger im
Konrer-nzioni selbst als vielmehr in Unterredungen mit den
führenden Staatsmännern der Entente und den in Genua
reriommelten Vertretern der Prelle der Welt uiw. für Öster¬
reich eine weitgehend« Propaganda zu treiben.

Ein Block der Kleinen Entente.
W. T.-B. London. 8. Avril . (Drabtberickt .) .Daily

Delegraob " berichtet dab die Regierungen der Kleinen
Entente Lbereingekommen inen , in Genua einen Block
zu bilden , um die Grobmächte daran zu bindern , ihre wirt¬
schaftliche und finanzielle Unabbängigkeit anzutasten.

Die deutsche Antwortnote an die Reparations-
kommiffion.

Br . Berlin . 8. April (Cig. Drahtbcricht .) Die deutsche
Antwortnote auf die Note der Revarationskommillion wird
zurzeit laut . D. Alls . Zta " endgültig fertigge¬
stellt  und sobald wie möglich dem Berliner Bertreter der
Rerarationekommillion übergeben werden . Die Veröffent¬
lichung des Inhalts kann entsprechend dem divlomatifchen
Brauch erst nach der Überreichung erfolgen . Dis Mittelun¬
gen. die namentlich von Variier Blättern über ihren Inhalt
verbreitet werden, können nur als Kombinationen
avgcieben werden.

Eine gemischte Kommission für die amerikanischen
Forderungen in Deutschland. »

W. T.-B Baris . 8. Avril Wie dem „New Vork Herald"
aus New Port  gemeldet wird , erklärt das Staatsdevarte-
mcnt eine gemilchte Kommillion für die Forderungen aus
der Torvedierung der „Lusttania " und anderen Kriegs-
ick'ädtm. die amerikanische Staatsbürger erlitten hätten,
werde demnächst diese Forderungen  regeln . Die
Ansprüche beliefen stch auf über 500 000 000 Dollar.
Der neue amerikanische Botschafter werde verlangen , dab die
deutsche Regierung eine Kommission  anveüme . die stch
zr.sgmmen!«pe ans Bürgern beider Länder , um die Forde¬
rungen zu prüfen Die Verhandlungen über die Schaffung
einer gemischten Kommillion seien übria «as Ickon seit einrgen
Wecken im Gange. _

Die Beisetzung Karl von Habsburgs.
v . Funckal. 8. April . (Eia . Drahlberickt .) Am Donners¬

tag fanden di? Beisetzungsfeierlichkeiten Erkaiier Karls statt.
Der Erkaiier wurde in einem in der Pfarrkirche provisorisch
errichteten Mausoleum bestattet . Das Totenammt wurde
vom Bischof zelebriert : der gröbte Teil der Familie und des
Geislars nahm daran teil.

L-ie Besprechungen mit den Vertretern
der Landwirtschaft.

W. T.-B. Berlin . 8. April . In der gestern im Reicks«
Ministerium für Ernährung und Landwirtschaft unter dem
Vorsitz des neuen Reicksministers Fehr  stattgedabten Kon¬
ferenz mit Vertretern der Landwirtschaft war erster Gegen¬
stand der Verhandlungen die Eetreidebewtrtschai-
t u n g im kommenden Wirtichaitsiabr . In lernen Be-
grüvungswortcn an die zahlreich erschienenen iübrenden
landwirtschaftlichen Veriönlichleiten sprach der Minister sern
Bedauern darüber aus . dab die Besprechung bis . letzt bade
verschoben werden müücn . Diele Besprechung sei aber iur
die Regelung der wichtigsten Erncibrungsiraaen im kommen¬
den Wirtschaftsjahr von einschneidende: Bedeutung . Es
werde sein Bestreben sein, diele und die übrigen wtchngen
Fragen in enger Fühlungnahme mit den Vertretern der
Landwirtschaft zu regeln . Die Konferenz der Ernahrunss-
u»d Landwirtichaitsmiriister der Länder , die jüngst statt-
geiunden babs habe sich auf Sen Standvunkt gestellt, dab
-ine vollkommen freie EetreidebewirtiÄ .at-
tinta im nächsten Jahre nickt möglich  sei Dieser
Standpunkt stimme auch mit der Auffassung per Reicksrrgie-
rung überein . Darübcr hinaus habe jene Konferenz auch
um Vorschläge und Material seitens des Reicksministermms
für d'e Regelung der KcntoiieloeriorgunÄ gebeten. Hin¬
sichtlich der Getreideveriorgung hoffe er. in eingehenden
sachtchen Behandlungen mit der Landwirtschaft zu einem
erspriebllben Ziele zu kommen. Hingegen glaube er nt an.
dab man mit der Ka r t o i i e l u m l a g e oder einer ionstraen
öffentl ' cken Bewirtichaitungsresckrin zum Ziele komme, da
hierbei weit gröbere technische Schwierigkeiten beständen uno
die Kommunalbehörden auch nicht in der Lage und bereit
seien, das finanzielle Risiko der Kartoiielbewirtichastun » zu
übcrncbme». Man werde an den Abicklub von Lteiernnss-
verträgen und an die direkte Verbindung von Produzenten-
und Verbraucherorganifationen denken müssen.

Die Begr Übungsworte des Ministers wurden von der
Versammlung beifällig ausgenommen . Namens der Land-
wiltsipait hegrübte der Vorsitzende des Reichsausickustes der
deutschen Landwirtschaft . Edler v. Braun,  besonders , da«
der Minister , wie fein Vorgänger , im Einvernehmen und
in Fühlungnahme mit der Landwirtschaft sein Amt zu fuhren
gedenke Die Landwirtschaft werde ibre Hilfe bei der
Durchivhluna der Auiaabe des Ministers nickt versagen.

Die sachliche Besprechung wurde eingeleitet durch e-n
Referat dos Präsidenten der Reichsgetreidestelle , der ern-
gebe-ck darlegte welche Wirkungen auf die Versorgung und
auf di« Finanzen die verschiedenen Möglichkeiten der V e r.
lorgungsregelung mit Brotgetreide  haben
würden . Er machte darauf aufmerksam , dab die Zuickulle
des Reiches im kommenden Wirtickaftsiabr vollkommen
wegfallen und eine Verteuerung des Brotes  ickon
hierdurch eintreten werde. Durch die gleichzeitige Besei¬
tigung der Erfassung bestimmter Mengen zu Preisen , die
unter den Weltmarktpreisen liegen werde dre Möglichkeit
genommen, einen stabilen erträglichen Preis zu schaffen.

In der Aussprache betonten die meisten Redner , dah die
Fortführung der Umlage iü : die Landwirt¬
schaft unerträglich  sei . wobei insbesondere darauf
verwiesen wurde , dab bier eine ganz einseitige Belastung
eines Berufsstandes oorlieae . die einer Sondersteuer aleich-
komme Von verschiedenen Seiten wurde angeregt , in dieser
Richtung Verbesserungen berbeizuiübren . Ferner wurden
einige andere Vorschläge gemacht, die einer eingehenden
Prüfung unterliegen lallen . Im ganzen ergab die Aussprache
trotz des im allgemeinen ablehnenden Standpunktes der
^andwirtickait aegrnüber der Umlage , dab ibre Vertreter
bcre>t sind, in Einzelerörterungen  einzutreten und
Verickläge zu vrüien sowie an Mabnabm .en zur Sickerung
der Versorgung der Bevölkerung mit Brotgetreide mitzir-
arbeiten , deren Ausgestaltung in weiteren Verhandlungen
beraten werden

Die Neuwahl des Vorstandes des Beamtenbunde».
Br Berlin . 8. Avril . (Eig . Drabtberickt .) In der

ecstligcn Sitzung der Bundestagung des Deutschen Be-
aintcnbundes wurde nach lebhafter Ausivracke über di«
Politik des bisherigen Vorsitzenden zur Neuwahl des
Bundesvorstandes  geschritten und der bisherige
Bundcsvorsttzende Flügel  mit 278 gegen 148 Stimmen
uiedergewählt . Das bedeutet den Sieg des Flüaelschen
Progcamms . das den Grundsatz auistellt . für den Beamten
dürie es keinen Lohn streik  geben , sondern nur den
Eristenzstreik. ^ _

Br Berlin , 8. Avril . (Eig . Drabtbencht .) In der
grstrigen Sitzung des Bundestages des Deutschen Beamten-
hundcs gaben die Vertreter dev einzelnen Beamtengruvven
Erklärungen über die Stellungnahme  ihrer
Organisationen zum Programm des ersten Vorsitzenden
Flügel  ab . Der erste Vorsitzende der Organisation der
Vriv -altunnsbramten erklärte , dab die Berwaltunasbeamten
aui dem Boden der oom Bundesvorsttzenden entwickelten
progrommatücken Erklärungen ständen . Der Vertreter oes
Reicksverbandcs der Polizeibeamten Deutschlands erkannte
gleichfalls die Grundsätze Flügels an und betonte , dab für
die Polizeibeamten das Mittel der Dienstverweigerung und
der Unte-stützvno der Dienstverweigerung anderer Gruppen
nickt io Anspruch genommen werden könne. Auck der Per-
iikier der Lebrerickait stellte stch aui den Boden des Pro¬
gramms der Bundesleitnng . Dagegen erklärte aber
der Vertreter der Gewerkschaft Deutscher Ver-
walrungsbeamter  stch gegen das Programm des
Pundesvlisitzenden und für den von der Reichsgewerkickait
deutscher Ellepbahnbeamten einäenommenen Standvunkt.
Der Reichsbund der Kommunalbeamten Deutschlands so¬
wie der llnteibeamten und Angestellten der oreubiicken Pro-
vinzialoerbändc billigten die Erklärungen Flügels . Der
Vertreter der Reichspostaewerkschait  trat für di«
Anwendung des Streiks als letztes Mittel ein . erklärte aber,dab aui der anderen Seite der Arbeitgeber dasselbe Recht
habe. Für die Beamten Sellens . Badens Württembergs.
Bayerns . Thüringens und der beiden Mecklenburg erklärt«
M e i n b a r d t (München) • Wir lehnen die Beamtenvolitck
der Herren Menne und Scharfickwerdt ab . weil wir darin
eine Gefahr nicht nur für das Beruisbeamtentum . ionoem
für das ganze Volk erblicken. Auch der V -rband der Polizei¬
beamten Preubrns erklärte stck gegen die Drenitverwei« -
ruug.
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Die kommenden Arbeitsgerichte.
! An die Stelle der Gewerbeaerichte und der Kaufmanns-
iverickte will ein neues Gesetz. dessen Referentenentwurf letzt
svorliezt . einheitliche Arbeitsgerichte setzen. Das Streben
mach einer solchen Vereinheitlichung der Rechtsvrechung für
die Streitfragen des Arbeitsgerichts ist alt . Der jetzige Ee-
--setzentwurf überträgt den Arbeitsveriretungen alle Einzel-
iftrcitiafeilen zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern.
!obne Rücksicht auf die Höhe des Arbeitsverdienstes . Die
Arbeitsgerichte werden den ordentlichen Gerichten unge¬
gliedert und unterscheiden sich von diesen nur dadurch, daß
die Beisitzer aus den Reiben der Arbeitgeber und Arbeit¬
nehmer gewählte Laien sind. Auch die Berufungen werden
durch derartige Laiengerichte entschieden, indem den Land¬
gerichten Landesarbeitsgenchtr ansefügt werden. Oberste
Instanz ist das Reichsarbeitsgericht , das einen Zivilsenat
des Reichsgerichts bilden und aus fünf Reichsgerichtsräten
sowie ie einem Arbeitgeber - und Arbeitnebmcrvertreter zu¬
sammengesetzt sein soll.

Sehr heftig umstritten ist dir Frag « der Vertretung der
Barteten durch Rechtsanwälte . Der Referentenentwurf will
sie nur bei gröberen Streitsachen zulassen und setzt hierfürf-rläufig eine Grenze von 1500 Mark für den Wert destreitgeaenftandes Dagegen haben di; Gewerkschaftsver-

eter in den Besvrechungen. die im Reichsarbeitsministe-
rium über den Referentenentwurf stattgefunden haben,
uberbauot den Ausschluh der Rechtsanwälte verlangt , und
»war mit der sonderbaren Begründung , daß aus dem Mangel
der Angehörigen des Anwaltstandes an sozialem Empfinden
den Arbeitnehmern Schaden erwachsen würde . Eine solche
verallgemeinernde Aburteilung eines ganzen Standes richtet
sich selbst und bedarf keiner Zurückweisung. Dagegen haben
die Arbeitgeber die unbegrenzte Zulassung von Rechts¬
anwälten in sämtlichen Instanzen verlangt , mit der Be¬
gründung . dag schon jetzt an den Eewerbezerichten die
Hilfe des Anwalts von den Parteien vielfach in Anspruch
genommen werde, wodurch das Bedürfnis nach einer solchen
rechtskundigen Beratung nackgewiesen sei. Ebenso haben
die Vertreter des Anwaltstandes unbegrenzte Zulassung
der Rechtsanwälte zu den Arbeitsgerichten in allen In¬
stanzen gefordert und dabei darauf bingewiesen. das lieg;
gerade im Interesse der Arbeitnebmer . weil durch die Aus¬
dehnung der Zuständigkeitsgrenze die Arbeitsgerichte eine
ganz andere wirtschaftliche Bedeutung gewinnen würden als
die Gewerbe- und Kaufmannsaerichte . Das Reicksarbeits-
mmüterium steht auf dem Standpunkt , daß im Jntereste der
Beschleunigung des Verfahrens in der ersten Instanz der
Arbeitsgerichte Rechtsanwälte ausgeschlossen bleiben sollten.
Das letzte. Wort in diesem Streit der Meinungen wird der
Reichstag , u sagen haben.

Wenn das Arbeitsgericktsgefetz Annahme findet , io wer¬
den damit die Gewerbe - und Kaufmannsserichte verschwin¬
den. di« sich grobe Verdienste um die soziale Gestaltung der
Rechtivrechung in Arbeitsstreitigkeiten erworben haben . Die
neuen Arbeitsgerichte werden fick von ihnen grundsätzlich
dadurch unterscheiden, dab sie keine Sondergerichte sind.
Man erhofft von der Mitwirkung der Laienbeisitzer in den
Arbeitsgerichten , dab st-b durch die gemeinsamen Aus¬
sprachen und Verhandlungen mit ihnen auch die juristisch
»orgebildeten Richter eine gröbere Sachkenntnis in wirt¬
schaftlichen und sozialen tragen der Vraris erwerben , und
dab auf diese Weise die Vorwürfe wegen der Weltfremdbeit
der Richter allmählich verschwinden werden . Der kürzlsch
verstorbene Herausgeber der ..Sozialen Praxis " Professor
Francke  bat bereits bei der Vorberatung Über die Sckaf-
ning einheitlicher Arbeitsgerichte der Meinung Ausdruck ge¬
geben, durch diele würde eine Befreiung der Rechtsvrechung
vom Formalismus und ihre Durchdringung mit sozialem
Verständnis erzielt werden . Daher lind die neuen Arbeits¬
gerichte. die eine enge Verbindung zwischen den ordentlichen
Gerichten und der praktischen Laienrechtsvrechung Aasten
sollen, als ein wichtiger Schritt zu einer gründlichen Reform
unserer Io vielfach und leider nicht immer mit Unrecht kriti¬
sierten Rechtsprechung »u begrüben!

P »lizeik«rruption in Braunschweig.
Bb. Braunschweig 7. April . Die Enthüllungen des

trüberen unabhängigen Ministerpräsidenten Sepp Oerter
im ..BraunschweiaerKurier " haben zur Einsetzung eines v a r-
l am entarifchea Untersuchungsausschusses
geführt , der seit Montag tagt . Die Ausschubverhandluneen
haben gestern zu einer Auffckrn erregenden Anklagerede des
PoliUiorästdenten Bitchterkirchen  gegen die Leitung
der Schutzpolizei «"filbrt . Seit Beginn der Sitzung wurde
Oerter über die Unregelmäßigkeiten bei der Polizei vernom¬
men Tr behauptet u . a dab der Major Kartbaus  sich
Geld aus der Sunderttckaftskasie habe geben lasten, und dab
durch Beamte der Polizei Polizeiausrüstungsgegenstände.
Feldstecher. Stiefel . Wäsche usw. in unzulässiger Weise ver¬
kauft worden seien. Die wegen dieser Dinge eingeleitete
Untersuchung sei von oben herab unterdrückt worden. Der
als Zeuge vernommene Polizeivräsident Buchterkirchen be¬
stätigte  im wesentlichen die Anschuldigungen Oerters.

_Wiesbadener Tagblatt.
Die Schlußsitzung des Landtags.

Br . Berlin . 8. Avril . (Eis . Drahtbericht .t Im
vreubiichen Landtag wurde am Freitag zunächstlein sozial¬
demokratischer Antrag auk Vorlegung einer Nachweisung
über die Aufstiegsmöglichkeiten  der preublschen
Beamten debattenlos angenommen.

Hieraus wurde die Abstimmung rum Gestüt » -
e t a t vorgenommen.

Der unnbbängige Antrag auf Streichung aller Unter¬
stützungen für Pferderennen wurde im Hammelsprung mit
121:111 Stimmen abaelebnt . Die weiteren Abstimmungen
zum Gestütsetat wurden bis nach den Osterferien vertagt

Hierauf setzte das Haus die zweite Beratung des Do¬
mänenetats  fort.

Landwirtschaftsminister Dr . W e n d o r f f betonte die
Bcreitwittigkelt des Ministeriums , die Domänenvachten der
Geldentwertung anzupaisen . Auch dem Wunsche auf Vor¬
legung einer Übersicht über die Verhältnisse und Erträge der
Domänen will der Minister gerne entsprechen

Abg. Jürgensen (Unabb .) wünscht nochmals Selbst-
bcwirtickaftung der Domänen.

Abg. W ; st er mann  lDem .) war für Einführung der
Raturalvacht.

Abg. Brandenburg (Soz .) wollte durch Beispiele
beweisen, dab viele Domänenpächter zu Wuchervreisen wei¬
ter verpachten.

Nachdem Minister Dr . Wendorff  nochmals versichert
batte , dab den v;rtrl -:o; a-m Domänenvächtern in jeder Weise
gibolfen werden würde , schloß Präsident L e i n e r t die
Sitzung mit guten Osterwnnschen für das Haus.

Die nächste Sitzung findet am 3. M«i 3 Uhr nachmit¬
tags statt . _

Neue Gesetze.
D. Berlin , 8. April . (Eig . Drahtbericht.) Wie wir

hören, sind im Reichsministerium, des Innern zurzeit
zwei Gesetzentwürfevon besonderer Wichtigkeit in Ar¬
beit, nämlich ein Gesetzentwurf, daß von Reichs wegen
die staatlichen Feiertage  festgelegt und in die¬
ser zurzeit sehr verwirrten Frage eine endgültige
Regelung geschaffen werden soll. Ferner wird ein Ge¬
setzentwurf vorbereitet, der das Vereinsrech  in
feste Bahnen lenkt. Durch verschiedene Beschlüsse und
Erlaffe ist das vor dem Kriege geltende und stark an-
gefochtene Vereinsrecht in vielen Teilen abgeändert
und aufgehoben worden, so daß eine starke Rechts-
unstcherheit besteht, der bei der Wichtigkeit der Materie
durch ein neues Vereinsgesetz abgeholfen werden soll.

Beschlüffe des Reichswirtschaftsrats.
W . T.-B. Berlin , 6. April . Im vorläufigen Reichs¬

wirtschaftsrat wurden zum Gesetzentwurf über die
Autonomie der Reichsbank  die Anträge des
finanzpolitischen Ausschuffes angenommen, durch die die
durch dis Regierungsvorlage der Reichsbankleitung
eingeränmten weitgehenden Befugnisse etwas eingeengt
werden. Dem Gesetzentwurf über die Versiche¬
rungsgrenzen und Rentenbemessung in
der Unfallversicherung  stimmte der Reichs-
wirtschaftsrat unter Ablehnung des Arbeitgeber¬
antrages auf Wiederherstellung der Regierungsvorlage
mit der Maßgabe, daß auf Antrag des sozialpoliti¬
schen Ausschusses die Versicherungsgrenzeder Betriebs¬
beamten und selbstversicherten Arbeitgeber auf 100 000
resp. 60 000 M. und das Mindeststerbegeld auf 1000 M.
erhöht wird, zu.

Zur Sanierung der Reichsbahnen.
Br . Berlin . 8. April . (Eis . Drabtberickt .) Di« vom

Reichsverband dex deutschen Industrie  einge¬
setzte Sachver st ändigenkom Mission.  der bervnr-
rcgende Führer in leitenden Stellinmen (Betriebs -isen-
bc-bnbeamte ) angcbörsn . ist zu einem Gutachten in der Frage
der Sa - iening der Eisenbahn aufgefordert worden , das
demnächst veröffentlicht werden wird . Nach allen überein¬
stimmenden Mitteilungen ist der Vorschlag der Gutachter
die Schaffung einer gemeinsamen Reicksbabn -A.-G. unter
Beteiligung vcn Industrie , Handel . Banken . Landwirtschaft
Handwerk . Gewerkschaften. Reick. Ländern . Kommunen . Be-
aniten und Arbeiterschaft der Eisenbahn.

Der Mörder des Leutnants Eraff verhaftet?
71m Brüssel . 7. Avril . Suvas meldet , dab der Mörder

des Leutnants Graif . Franz A b i ch. gestern abend in H a m-
born  von t«r belgischen Kriminalpolizei verhaftet wurde.

Morgen-Ausgabe. Erstes Watt . Nr. IW.

Wiesbadener Nachrichten.
Das Verlöbnis.

(Eine juristische Plauderei .)
Es ist von den Herren Juristen bisher noch nicht u,

hauptet worden , dab das Verlöbnis di« unbedingte Voraus¬
setzung zur Ehe sei: und doch bezeichnet das Bürgerliche Ge¬
setzbuch(z. V. §8 1316—20) die EbeMiehenden durchgehend
als Verlobte , wodurch di« Erwartung ausgesprochen wird
dab die Ebefchl lebenden vorher verlobt waren . Dieser
scheinbare Widerspruch wird durch die Tatsache gelöst, dab
die Verlobung kein öffentlich-rechtlicher Vertrag ist — wir
dre EH« es ist —. sondern ein Vertrag , der ein familien¬
rechtliches Verhältnis auf sittlicher Grundlage begründet
Die Verlobung ist daher von jeder öffentlich-rechtlichen
Form befreit und besteht ihrem Wesen nach nur in dem
Eheoerfvrechen. das ja der allen Ebeschließenden vorausge¬
setzt werden mub. Trotzdom begründet dieses Versprechen
kein Schuldverhältnis , sondern erzeugt nur einen Zichand
sittlicher Gebundenheit , den man eben Verlöbnis nennt.

H-eraus erklärt sich, dab sich unsere Rechtsprechungver¬
hältnismäßig wenig mit den rechtlichen Verhältnissen von
Verlobten besaht , und dab die 88 1297 bis 1302, die sich im
Bürgerlichen Gesetzbuch auf das Verlöbnis beziehen, eher
einer Negierung als einer Anerkennung dieses Rechtsver¬
hältnisses gleichen. So spricht schon der 8 1297 es rücksichts¬
los aus . dab ..aus einem Verlöbnis nicht auf Eingehung
der Ehe geklagt werden" kann. Und der zweite Ab;atz die¬
ses Paragraphen macht es vollends unmöglich, ein binden¬
des Eheversprechen abzugeben. indem er das Versprechen
einer Straf « für den Fall , dab di« Eingebuns der Ehe un-
terbleibt , für nicht!« erklärt . _ , , .

Es gibt aber einige , z. T . gewobnhertsrechtliche. z. T.
aus anderen Rechtssätzen abgeleitete Grundsätze für di« Ver¬
lobung . die im folgenden kurz rusammengefakt werden
sollen: Da jeder Minderjährig « zu einer Willenserklärung,
durch die er nicht lediglich einen rechtlichen Vorteil erlangt,
der Einwilligung seines gesetzlichen Vertreters bedarf. Io ist
die?« auch bei der Verlobung zwischen Minderjährigen er¬
forderlich . Jedoch ist es nicht notwendig , dab di« Ehemün-
diskeit von 18 Jahren für weibliche und 21 Jahren für
Männliche vorhanden ist und ebensowenig ist die Einwilli¬
gung der Eltern eine grundsätzliche Bedingung . Es ist unzu¬
lässig. sich bei der Verlobung vertreten zu lasten, man darf
aber Bedingungen , besonders 'Zeitbestimmungen , an di«
Verlobung knüpfen, lo weil dies« nicht den guten Sitten
widersprechen. Nach dem oben zitierten Paragraph ist es
selbstverständlich, dab die Verpflichtung zur Eheschließung
nicht klagbar ist. und dab daher dauernd«, nicht zu beseiti¬
gende Ebehrnderniste den Verlöbnisvertrag nichtig machen.
Ebenso wenig kann natürlich «in Verlöbnis als Ehehinder¬
nis gelten , wenn lick der Eheschlirtzende im Lauf der Zeit
einem passenderem Objekt zugewandt hat . Für diesen Fall
des Rücktritts vom Verlöbnis gibt es besondere Rcchtsvor,,
schritten. Hat der andere Verlobte und besten Eltern sowie
drrtte Personen , welche anSteste der Eltern gehandelt habrn.
in Erwartung der Ehe Aufwendungen gemacht oder ist Ver¬
bindlichkeiten eing .gangen , so mub der das Verhältnis kün¬
digende Teil den hieraus entstandenen Schaden ersetzen.
Diese Ersatzpflrchi tritt jedoch nicht ein . wenn ein wichtiger
Grund für den Rücktritt vorliest . Ist der Rücktritt durch
Verschulden des einen Verlobten veranlagt , so ist dieser zum
Schadenersatz verpslichiet ., _

Unterbleibt die Ebeichliebun« . so kann reder Verlobt«
von dem anderen die Herausgabe desjenigen , was er ihm
geschenkt oder »um Zeichen ' des Verlöbnisses gegeben bat.
fordern , wenn für die Auflösung des Verlökmistes ein wich¬
tiger Grund bestand. Hiervon find jedoch die Brautbriefe.
>rüf die ja in solchen Fällen am menten Wert gelegt zu wer¬
den pflogt , seltsamerweise ausgeschlossen, so dab deren Rück¬
gabe vom guten Willen des Verlobten abhangt . Entstehen
aus einem Verlöbnis Kinder , so werden dies« den unehe¬
lichen Kindern gleich geachtet, werden ober , wie diese, nach
der Eheschließung als reckismäb '« anerkannt . Mannigfach
sind schließlich die erbrechilicken Wirkungen des Verlöb¬
nisses. Sa ist z. B . eine letztwillig« Verfügung , durch di«
der Erblaster seinen Verlobten bedacht hat . unwirksam,
wenn das Verlöbnis vor dem Tode des Erblassers aufgelöst
worden ist. Dies gilt fedock nickt, wenn anzunehmen w,
daß der Erblasser die Verfügung auch für einen solchen Fall
getroffen haben würde . Ein Verlobter kann lernen als
Erblasser mit seinem Verlobten einen Erbvertraa schlievcn:
Ist «r in der Geschäftsfähigkeit beschränkt, so bedarf er der
Zustimmung seines gesetzlichen Vertreters . Natürlich mutz
ein solcher Vertrag , wie der Ehevertrag . bei gleichzeiNNr
Anwesenheit beider Teile vor Gericht oder vor einem Notar
geschlossen werden , und diese Vorschrift gilt auch insoweit,
als «in dritter bedacht 'st. „ .

Es ist aus alledem zu ersehen, da« das Berlovnw
immerhin in mancher Hinsicht rechtlich bedeutungsvoll « .
und es ist auch zu wünschen, daß die!« Prüfunas -zeit für die

(27.  Fortsetzung.) Nachdruck verboten.
Saul und David.

Roman von Adelheid Weber.
Ja , aber er — beide Augen hätte er sich von ihr

ausstechen lasten und sie nur um so mehr geliebt, da
er den Schmerz mitgesühlt hätte, der sie darum fol¬
terte. Also liebte er sie — aber sie hatte keine Liebe
für ihn, hatte sie nie gehabt — oder doch nur jene
kleine Liebe, die sich selbst liebt im geliebten Menschen,
nicht die große, die ihn liebt — ihn allein.

Nun wußte Ulrich das alles , und hatte es zu tragen
und konnte es jeden Tag weniger. Zuerst, wie jedem
starken Menschen, hatte die Verzweiflung selbst ihm die
Nerven gespannt, daß er die untragbare Bürde noch
eine Strecke weit schleppen konnte, daß er die Kugel
nicht merkte, die in seinem Eingeweide saß. Dann
aber brach seine Kraft zusammen.

Es zeigte sich fein Zusammensinken zuerst gerade im
Kern seines Lebens, in seinem Berufe. Er war tage¬
lang, eine Woche, deren zwei in Klinik, Sprechstunde,
Auditorium tätig gewesen, ohne daß Patienten und
Schüler die Anstrengung gemerkt hätten, die ihn die
Konzentration kostete. Jetzt, in den nächsten Tagen
sollte er wieder eine schwierige Operation vornehmen.
Er hätte früher wenig daran gedacht: er war zur
Operation geschritten wie zum Vortrag oder zur Unter¬
suchung: als dem Werke, das er jetzt zu tim hatte; er
war seiner Hand so sichet, daß er ihrer nicht $u denken
brauchte. Jetzt dachte er an sie. Sie war einmal im
entscheidenden Augenblick unsicher geworden: wer bürgte
ihm dafür, daß sie nicht zum zweiten Male fehlte? Das
erste Mal freilich war ihm das Herz in di« Hand ge-
ireten — die überspannten Nerven waren zurück¬
geschnellt. Waren seine Nerven jetzt weniger über¬
spannt, jetzt, da sein Herz von Verzweiflung zerrissen
war? Meide hatte ihn im gefährlichsten Moment im
Stiche gelaffen — nun, Patienten waren immer unzu¬
verlässig, damit ntujjte ein erfahrener Operateur rech¬
nen. Wenn ihm die Überraschung dennoch in die Hand

gefahren war, so war diese Hand eben unsicher, war der
Operierende unzuverlässig gewesen: wer bürgte ihm
dafür, daß bei dem nächsten Schnitt nicht etwas an¬
deres, etwa der Gedanke an Aleide, seine Nerven
kippen ließe? Wenn er seinem besten Assistenten, wenn
er Iupp Reutz zusah, mit welcher ehernen Ruh« der
junge Mensch hantierte — dem würde nie das Herz die
Hand lähmen; denn dieses Herz war so leicht: es war
nichts drin als Ehrgeiz, Lebenslust und fröhliches
Vertrauen in sich selbst. War er, Ulrich, jemals so
unbeschwert ins Leben hineingesprungen? Etwa da¬
mals , als er noch keine Kette am Bein hatte, als die
Welt noch offen vor ihm lag?

Ach. sie hatte ja nie offen vor ihm gelegen, er hatte
ja stets die Kugel des Galeerensklaven mit sich schlep¬
pen müffen! Drum eben hatte er ja diesen glänzenden,
sorglosen Jungen so gern, weil der hatte, was ihm
selbst fehlte, weil er vollendete, was in ihm unvoll¬
kommen geblieben war. Und doch bescheiden zu ihm
aufsach, als wäre der Ältere der Vollender des jungen
Lebens. Vielleicht, weil auch ihm fehlte, was der an¬
dere befaß?

Mit welcher Selbstverständlichkeitder lebenslustige
Jungs seine Abende ihm gab, statt sie mit fröhlichen
Eenoffen zu verjubeln!

Seit Ricolovius sich von dem Treiben in seinem
Hause ganz zurückzog, hatten Iupp und Eisel sich zu
seinen Kammermusikernernannt. Jeden Abend, wenn
Ulrich in seinem Studierzimmer hin und her schritt—
hin und her — hatte es mit leisem Finger an seine
Tür gepocht, und Eisel hatte den blonden Kopf durch
die Ritze gesteckt. .Dürfen wir, Paperl ?"

Und dann sangen Harmonium und Geige im Neben¬
zimmer, der Bibliothek, alte Weisen und neue, sangen
Andacht und Liebe, flogen zu lichten Höhen und stiegen
in tiefe Abgründe und verklärten in Schönheit, was
ein zu dunkles Gesicht hatte, um sonst ertragen werden
zu können. Dann schwieg Eisels Geige — denn das
Programm der Spielerin war beschränkt—, und wäh¬
rend sein Töchterchen zu chm hineinschlüpst« und sich

leise auf sein Sttihlchen setzte, das neben seinem Seffel
stand, und gar nicht zu ihm sprach, noch weniger ihn
nur mit der Hand berührte, während sie ihm nur
durch ihre stille Gegenwart die Empfindung gab, einen
lieben Menschen neben sich zu haben, spielte im Neben¬
zimmer bei angelehnter Tür Iupp auf dem Harmonium
feierliche Präludien und künstlerische Fugen und fa»
die Gedanken in eine autzerweltliche, überweltlich«
Höhe.

Gisel hatte aber ihrem Pater mit Jupps Hilfe eine
Überraschung zugedacht: eines Abends stand neben dem
Harmonium ein Piano in der Bibliothek, und ehe
Ulrich das Instrument nur bemerkt hatte, quoll nach
einer Fuge, die Iupp auf dem Harmonium gespielt
hatte, die Verzückung von Beethovens großer E-Tur
aus den Saiten des Klaviers.

Damals lächelte Nicolovius zum erstenmal wieder
und legte seine große Hand auf die kleine, in Freude
pulsierende seines Töchterchens. j

Als das letzte weinende Entzücken hingeschmolzen
und hingejubelt war, rief Ulrich:

„Komm zu mir, mein Sohn David !"
Und er drückte dem herbeieilenden Iupp warm die

Hand.
Daran, daß Saul eine Tochter Michal hatte, dachte

er nicht.
Aber die beiden jungen Menschen hatten die Bsiae

in vollem, freudigen Liebesempfinden ineinander, 8^
senkt: die Gemeinschaftdes Freudebringens hatte fort¬
geräumt. was noch zwischen ihnen stand.

Als nun Iupp und Eifel neben ihm saßen un®
harmlos schwatzten, durchdrang Ulrich das Geium
warmer Dankbarkeit und Neigung für den jun^"
Menschen, der ihm für Stunden die Schwere seiner
Bürde lüftete, die er sonst immer trug. Und in diesem
Gefühl der Neigung zu einem Menschen, das dem Ver¬
düsterten Wohltat, kam Ulrich ein Gedanke, den er so¬
fort in die Tat umsetzte: aus seinem großen UngM
ein Stückcheu Glück für den anderen zu schneiden.

-FririjcHung foljM
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aller Art für alle Zwecke

Fri <3
? .«Miechftonfo 15806.

liefert billigst

'WIeslsa .cless ..
MaupIfiusstraSe 1.

in allen Farben
Nur Groß - Verkaul.

Fernsprecher 8248.

Ue/phM 75

Dienstag , den II. April 1922
8 Uhr , im kleinen Saalei

Klcsviaa*- Aben d
der beiden 10-u. 13jähr. Pianisten

Kgu. Jerri Qebhardt
unter Mitwirkung ihres Lehrers

Ji &lisis Dahlke.
Eintrittspreise : 30, 20, 15, 10 Mk.

Garderobegebühr 1 Mk.
Städtische Kurverwaltung,

M "'. .
I |Hittwcch s den 12. April 1922,
1 abends 8 Uhr , im großen Saales

Fest - tfonzert
I L: Ernest Bloch : Psalm 22

für 1 Singstimme und großes Orchester
(Erstaufführung in Deutschland .)

XL: MahEen Bas Lied von der Erde
mit Kammersängerin

und Fritz Scherer
vom Staatstheater Wiesbaden.

Leitung : Carl Schuricht.
Orchester: Städtisches Kurorchester.
Eintrittspreise : 69, 40, 30, 20 und 12 Mk.

Garderobegebühr : 1 Mark. F267
Städtische Kurverwaltung.

•M

irim
Heute Sonntag , ab 4 Uhr:

Großer

Ball!
Grolles Orchester. Jazz-Band.

OrteT * )
Heute großer BALL ^

Getränke nach Belieben . — Jazz -Band.

Die A.tri>&rragendsten
tfn.strume .ntes u,n . cf ‘
VCü.nst £erf >Catte,n.
Battistini.öofintn .Caruso;
Friedafonpel.J)uU.Jadbm/kr,
Jükisck. Onesrin.Pattiera,
Seutter. ScALusnusSmirnofF.

*Sp&ziaCire .r£r  e c&  r*

Musikwerke L. Spiegel & Sohn
G. m. b. H., Wiesbaden, Langgasse 1.

Musikhaus Franz Sehellenberg
Wiesbaden, Kirchgasse 33.

Rest „Klostermühle“
Besitzer J. LGHMANN

empfiehlt
für Webern ® ::

Kegelbahn
noch einige Abende frei ! TMJ

ODEON
•lasse 18 . Kirchgasse 18.

Oie heilige Simplicia
legende v. Thea von Karbon in 6 Akten

E Eva May und Alfred Gerasch.
lang 3 Uhr . :-: Anfang 3 Uhr.

Jialia -Theater -t
^Ottasse 72 Telephon 6137.

Ab heule Sonntag
^ grosse italienische Kunstwerk

Rommen an den heiligen Stätten
ln  Palästina und Aegypten

der Cines - Gesellschaft , Rom.

Kinephon—
-Ereignis der Saison ! ! 1

Sklaven der Sinne
(Irrende Seelen)

MonumentaJ -Schauspie ! in 6 Akten nach dem
Roman von Dostojewsky „Der Idiot“

mit
Asta Nielsen , Lyda Salmonova
Alfred Abel , Walter Janssen.

Der Czardas im 1. Akt wird getanzt von
Frau Eugenia Eduardowa . erste Solo¬
tänzerin des ehern. Kais . Russ Balletts.

Lustiges Beiprogramm.

Kotei-
Künstler-Spiels

Direktion : H. Habets.
Musikal . Leitung:

Fried König.
PROGRAMM

vom I. bis inkl . 30. Aprii:
Ernest A Gabriele

Tänze in hÖchsterVollend.
Jane Weild

Vortrags -Meisterin
Kurt Juriscli

die groteske Type
Ev Evenstrfim

Tänzerin
Frau Dr. Preis«- Theisse»

Geigen- Virtuogin
K. van Eijck

Chansonnier
Ernst Neubaeh

Conferencier -Vortrags-
Künstler

Else Marlon
die Deutsche Nachtigall

Aenn Heusinger
Lieder zur Laute.

Am Flügel : Carl Wiegand.
Conference : K. van Eljek.

Veränderungen des
Programms VorbehaltenI

Atlantic-Cabaret
Kirchgasse 15. Tel. 485

Abends S Uhr:
1. bis 15. April:

Senta So ne, Operetten¬
sängerin,

lli Bella, NatUnaltänze,
Alfred Kilian, Heldenten .,
Hiliieg' rd Brandts, Piston-

Virtuosi ' ,
Curt Walter Hendgen, Stim-

mungskunst,
Eva Humbert,Spi tzentän z.
Lisa Wagner, Humorist .,
3Wier-Larsen, Stepptänz.
Latourds Fantoches-Theater.

Abends 11 Uhr:

Atlantic-Iazzband
mit Ballett - u. Gesang-
Einlag .b.freiemEntree.

Sonntags2 Vorstellun3.
Nachm . 4 Uhr und

abends 8 Uhr.

Feuer-
u. diebessichere
Mauerschränke
in allen Größen, durch
Vertrauensmann einge¬
mauert. liefert

Julius Fifcher.
Baugefchäft.

Wielandftr. 13. Tel. 478

:: Lichtspiele
| Maurlf ’usslr . 1Ä

Drama in 5 Akten mit

EslSier Carena.
Lustspiel in 3 Akten.
Eintrittspreise3 bis 6 Mk.

f— Urania-
30 Bleichstr. 301

Ab heute biseinschl.
Donnerstag:niacisles

fUenieuer
III . Teil

Zm Angesicht
des Todes.

Vorher:

Lustspiel in 2 Akten.

Staals -THealer.
Grotzes Hans.
Sonntag . 9. April.

Bei aufgehobenem Abonnement.
Parsifal.

Ein Bsihnenweihfestfpiel von
Richard Wagner.

Ainfortas . . Nic. Eeisse-Winkel
Titurel . Fritz Mechler
Gurnemanz . Mer. Nosalewicz
Parsifal . Ehr. Streik
Ksingsor. ®. H. Andra
Knndry . H. Brüggrimann a. G.
Erster > W. Kenn«
Zweiter > » ralsritter «
Erster 1 P . Diffelnkötter
Zweiter! ^ Paula Mtckoleit
Dritter Quappe , tzcĥZchorn
VierterJ H. Lautemann
Ksingsor, Aaubermadchen:

Müller - RReichei. B. Sieber,
M.Bommer. Müller-Rudolph,
Adele Krömer, RuthWolffreim
und EHSre.

Stimme aus der Höhe Lilly Haas
Musik.Leitg: Prof . Mnnnstaedt.
Nach dem l. und 2. 'Akte treten
Pausen von I« Sv Minuten ein.
Anfang4.30, Endenach9.30Uhr.

Montag. 10. April.
Baker und Sohn.

Ein Drama von I . v. d. Goltz.
In Szene gesetzt von Carl

Hagemann.
Der König . . Auqust Momber
Königin . Marga Kuhn
Friedrich. . . Otto Wollmann
Wilkielmine. . Johanna Mund
Fouquö) Freunde des E.H.Jaffa
Katt« / KronprinzenK.L Diehl
Der alt« Desiauer . Rud. Hoch
Grnmbkow. . . Sust. Schwab
Seckendorfs. . . Gustav Albert
Borck. General. . H. Bernhöft
Buddenbrok. General . W.Zollin
Derschau. General . H. Radius
Waldow. General E. Lehrmann
Rochow, General . H. Weyrauch
Pastor Müller . Mrut Audriano
Gundltng . Hch. Schorn
Magister Hanne, . P . Wiegner
Dorchen, s. T. . . Helga Reimers
Der englische Gesandte F.Prüter
Ein Kunde. . . 'Willy Buschoff
Ein „langer Kerl" . I . Schmitt

Die Handlung spielt um das
Jahr 1739.

Nach dem 3. Bild <Rauchparla-
m«nt> eine größer« Paus«.

Ans. 6.30, Ende nach9.3» Uhr.

LWjiihr.§
emuf. sich zu
mich in der
firmi überne
Diners in Pr
fragen unter
den Tagbl.-N<

lüttzeches
r Ausbilie.
Stadtküche

ime ganze
lvat. An<
2 . 158 an
rrlaa.

ljM

Kleines Haus.
lResidenz - Theatr :.!

Sonntag . 9. April.
Nachmittags 3 Uhr. *

Bei aufgehoben. Stammkarten.
Zwangs einquartierurig.
Schwank in 3 Akten von Franz

Arnold und Ernst Bach.
Kommissionsrat Schwalb«MarAudriano
Gerhard, s. Neffe . K. L. Diehl
Ellermann . . . . G. Lehrmann
Helene.d.Tocht. . Helga Reimer,
Dr. Hellwig . . . B. Herrmann
Etölka Kereköshäzy HelgaNielsen
Wilhelm Lemke. Paul Wiegner
AugusteKliemchen. . M. Kuhn
Anna .i.Tocht. . . Toni Portzehl
Karl. Diener . . W. Audriano
Frau Bollmann . Seline Koller
Ort der Handlung : Ein« grob»

Provinz stadt.
Nach dem 1. Akt 12, nach dem

2. Akt 15 Minuten Pause.

Bei aufgehoben. Stammkarten,
Der keusche Lebemau«.

Schwank in 3 Akten
von F. Arnold und E. Bach.

In Szene gesetztv. M. Andrianp.
Julius Seibold, FabrikantMar Audriano
Regine. feine Frau . A. Laudien
Gern,. d. Tochter . H. Reimers
Mag Stieglitz . . B. Herrmann
Maria Rainer . . Helga Nielsen
Walter Riemann . Gustav Albertteinz Fellner. . .K.L.Diehlilde . . . Lore Siegelt
Wally . Tony Portzehl
Anna,Dienstmädchen. S. Koller
Ein DroschkenkutscherGuido Lehrmann
Ort der Handlung : Einemittlere

deutsche Provinzstadt.
Nach dem !. Akt l2 Min. Panse.
Anfang 7, Ende etwa . .IbUhr.

Montag. 19. April.
Geschloffen.

[Silch« .MzeilsI
Sonntag . 9- April

Vormittag * 11.39 Uhr
bei geeigneter Witterung

Im Abonnement*
Promenade-Konzert

Auageführt von der Kipell«de* Wiesbad. Muaik.Vereins
Leitung : Karl Bchvartz«.

1, Musinan, Marsch von Carl.
2. Ouvertüre zur Operette

„Uanditenstreiche “v.Supp<.
3. Ach. könnt ich noch einmal

so lieben , Lied von Aletter.
1. Die Schönbrunner , Walser

von Lanner.
5. Potpourri des Dragons d«

Villars von MaUlart.
(. Alte Kameraden , Marsoh

von leiste.
Nachm. 4 Uhr im Abonnament

Brahms -Gedächtnis-
Feier

anläßlich seines 25. Todestages
Leitung : Carl Schurloht,

städt . Musikdirektor.
1. Variationen über eia Thema

von Haydn.
2. Symphonie Nr. 2, D-dur,

op. 73. a)Allegro non troppo,
b) Adagio non troppo.
c> AUegretto grazioso (Quasi
Andantino ).
d) Allegro eon spirito.

3. Akadem. Fest-Ouvertüre.
Sämtlich von J . Brahms.

Abends 3 Uhr:
Abonnements-Konzart

fctidt. Kurorchester.
Leitung: H. «Inner , städt.

KurkapeUmeister.
1. Thüringische Fest - Ouver¬

türe von E. Lassen.
2. Introduktion und Gebet aus

;Rienzi * von R. Wagner.
3. Fantasie aus „Carmen*4 von

G. Bizet.
4. Wenn aus tausend Blüten¬

kelchen , Lied von v. Blon.
5. Ballettmusik aus „Sylvia4

von L. Delibes.
6. Mein Lebenslauf ist Lieb

und Lust , Walzer von Jos.
Strauß.

Abends 3 Uhr im klein. Saale;
Konzert

Ausgeführt von dem
Wiesbadener Mandolinen- und

Lauteuclior.
Dirigent : Giuseppe Spelluooi.

Solist : Kammervirtuose
E. Koritzky (Zither).

1. a) Konzert - Ouvertüre von
Liprandi.
b) II mormorio del mareiDas Murmeln des-Veeres)ntermezzo von Salvetti.

2. Zithersolo : Gedankenflug,
Konzert -Fantasie von Jos.
Haustein.

E. Koritzky.
3. a) Loreley -Paraphrase voaJ . üseswadba.

b) Melodien aus der Oper
„Martha“ von F. v. Flotow.

4. Intermezzo sinfonico aus der
Oper „Cavalleria rusticana"
von P. Mascagni.

ö. Zithor -Solo : Die Windsbraut
Konzertstück von Haustein.

E. Koritzky.
6. a) Blumenlied von Lauge,

b) Fantasie aus der Oper
„La Traviata von G.Verdu

Mentag, 10. April
Baehmittag* 4—4.30 Hilf;

TANZ - TEE
im kleinen Konzertaatl «.

Abend« 8 Uhr im großen Stale:
Vortrag

Geheimrat Albert Moll-Berlinr
„Die Beziehungen des Okkul¬
tismus und Hypnotismus zum

modernen verbrechen ’*.
Mit Vorführung v.Lichtbildern*



Sountsg , 9. April 1922.

2o wm  stiienl iüon Preisen!
Offeriere meine Spezialität in

-Hosen
IlllUllllllmllllJUIIillikitlümtiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

wie Manchester
engl . Leder
Feldgraue
Zwirnhosen.

* tati ist iliiit
Billigste iezu§squeS!efür Wiedenrerkäoler.
Arbeiterkleiier-u.Msniifskturwaren-Zentrale

Hch . Grünspan
Ecke Bleichstr . Heleaensfr . S . Ecke Bleichstr.

Jf “ Schnell'
Feuerlöscher

Unentbehrlich für Behörden, Wohn- und Geschäfts¬
häuser, industrielle und landwirtschaftliche Betriebe.

MF * Vorführung kostenlos. "Wt 337

Niederlage und Alleinverkauf

Ph . Hdi. florx
Moritzstrasse 21. Telephon 806 u. 3311.

Bayrische
Bierhalle

Adolfstratze 3
Saal

150 Personen fassend,

Mir retten Zkrs Assrs!  Iai"iSm
I W. Klotz.

Senden ie sof. zur mikroskopisch. Untersuchung,
mter fachmännisch. Leitung, Ihre ausgekämmten
Haare. Darauf erhalten Sie von uns genaue Vorschr.

für Ih e Haarpflege. 172
Untersuchung und Verschrift kostenles.
Kur- und Heilanstalt Schloß Faikenserg

bei Grünau (Mark) A. 72.
Bedeutendstes Institut für Haarwissenschaft.

Ottomane
Lhaifel .. Diwan . Sofa,
Sessel. Polsterstühle . so¬
wie alle Arten Möbel
empfiehlt billig

Adolf Kettner.
Möbellager.

Neugasse 19. L>th. 1 St.

Streichfert. Oeifarben,
Lackfarbe', Fu sbotl.-
Vorstre chfarb.u Lacke
empf. zu bLl. Fabrik r.
Lackfarb. u. K ttfa r.

A. Hörig t Co.
Verkaufet .:Mark:<t .6
und Westendstrasse 7.

Möbel
An Brautleute verkaufe solange

Vorrat, billigst
Schlafzimmer,
Kuchen,
Flurtoiletten,
Einzelmöbel etc.

Besieh igen Sie vor einem be¬
absichtigten Kaufe mein reich-

halliges Möbellager.
Auf Wunsch

Zahlungserleichterung,□
Möbelhaus

J .Wolf
Wiesbaden, Friedrichstrage 41.

Laden und 1. Stock.

Gasgefüllts Lampen
Fl ^ ff*Ir ,ietzt: Luisens !]*. 23, ge» 93a
K taiükolaj dem Reai ;ymn ismin Telephon?!

Am Tlonlag beginnt meine grosse
Osferverkaufs - Wotbe §

Um jedem Gelegenheit zu geben seinen Osterbedarf zu decken, beginnt ab Montag meine große billige Osterverkaufs-Woche,
ohne Rücksicht auf den heutigen Einkaufswert. Die Preise haben nur bis Ostern Gültigkeit.

Damen -, Frauen - und Kindersfrüsnpfe , Beinlän ^en ans Walle , Harren « u . Männersodtes
Damenhemden u. Beinkleider aus prima neuen Stoffen , Harreneinsatz - u. Normalhemden
Herren - Beinkleider , Füßlinge , Taschentücher in weiß u. farbig , Kindersödtchen , Sport-
Kragen , Hosenträger , Schnürsenkel , Strickwolle , Nähgarne , Handgarne , Häkelgarne,
Baumwolle in schwarz , braun u weiß , Druckknöpfe , Sich arheltsna dein , Näh - und Stopf -

Nadeln , sowie Band , Nähseide , Stopfwolle , Slopfgarne und Scheuertücher.
Beginn des Verkaufes Montag morgen 8 Uhr bis 1 Uhr, mittags 2 bis 7 Uhr.

31 Bleidistr «31 m Markt** Detaspeestr.
Walter Knobloch , Wiesbaden.

Damen =Konfekflons=
LJi (DiJico GelcOäff Wiesbadens

<3>
Momentane Auswahl mehrere Taufend Stück

Mäntel , Koffüme , Kleider , Leder -Mäntel,
Jumpers , Blufen , Röcke ,Morgenkleider.

Nur infolge frütizeifigen Einkaufs find wir
in der außerordentlich günffigen Lage,

jeßf noch unerreichte Vorteile zu bieten.
Überzeugen Sie fleh von unferer großen Leiffungsfähigkeif!

— BeacFtfen  Sie untere Auslagen ! Prüfen Sie Prelle , Formen u. Qualitäten!



U Sonntag,9.Hril 1922. Wilsbs-cncr Tagblsll—
Die Unterzeichneten Wiesbadener Banken halten in Uebereinstimmung mit den Bankfirmen in den anderen

Städten Deutschlands ihre Kassen und Geschäftsräume am

Karsamstag, den 15. April 1922, geschlossen.
TV?_ AI_ .1 _PillSllft

Keichsbankstelle Wiesbaden
Bankcommandite Oppenheimer & Co.
Bankcommandite Sienold , von Stutterheim & Co.
Bank für Handel und Industrie Filiale Wiesbaden
Marcus Berlß <fc Co.
deutsche Bank Filiale Wiesbaden

Direction der Disconto -Gesellschaft Filiale Wiesbaden
Direktion der Nassauischen Landesbank
Dresdner Bank Filiale Wiesbaden
Gebrüder Liier
Mitteldeutsche Creditbank Filiale Wiesbaden
Vereinsbank Wiesbaden e. G. m. b. H«

Wiesbadener Bank für Handel und Gewerbe e. G. m. b. H. F302

Dame * tragen das Corset

„Robtta"
und empfehlen eswe ' ter.

„Robita “ drückt nicht
auf Magen und Atmungs¬
organe.

Wird auch auf Wunsch
nach Maß gearbeitet,
unter Garantie des Gut-
sitzens.

„Robita“
ist nur zu haben im

Gtrstte„Robita“
Langgasse 25.'

fluto-Oele
la amerik. Raffinate

Spezial - Oeie
für jede Maschine.

Getriebefett - Tran.

321

Ph. Hch. Marx
Oeigrofihandlung

Wiesbaden, Moritzstrale 21
Telefon SOS, 3311.

Sommerfrische
's - * „Taunusblick“

Bahnstation und Autohaltsstelle Chausseehaus.

Zimmer mit und ohne Pension
zu Versaisonpreieen.

Vorzügliche Kücf)e Eigne Konditorei
Neuer Inhaber Eugen Eingelmann.

Bakterioiog.-chesnisches Laboratorium
Dr . HAASS

früher Assistent am hygienischen Institut Bonn,
patholog .-aaatom . Institut der Universität Zürich,
Laboratorium des Heumünster -Hospital Zürich.

Bakteriologische, medizinisch-chemische,
klinisch-mikroskopische Untersuchungen,

Blutuntersuchungen.
Adolfsallee 31 . Fernspr . 47S9.

Sprachst . 9 —10 u . 3— 4 Uhr . 201

fährt

üz und Höcht!
Fernruf 2640 und 88.

Kunsthandlung £Reichard

AGROSTIDE
Expedition par postaux
Aristide SENEQUIR
COGOLItt (Var.) France.

^jcjunusstrasse 18 *5aunusstrasse 18

Stete Singang

aparter Ĥolzschnitte und R̂adierungen
erster K̂ünstler Oelgemälde

•Rnkouf guter Oelgemälde und »Stiche.

Elektromotoren Fahrräder
1—5 PS., günstig ab Lager lieferbar. Oft Wort
und unverbindlich. Reparaturenu. Installationen
viomot UNS billigst.

1 Wer &Kisel, ®teWßt

werben emailliert,  schnell wid billig.
Alle Reparaturen und alles Zubehör.

Bind , Herrngartenstraße 6. Telephon 4SI.

erhallen ihre ursprüngliche
Farbe waschecht zurück durch
vr . Nderstädtö Haar -Pigment.
Zahlr . glünz. Anert . Zu haben

_ __ _ in Apothek. u. einschl. Ge chäst.
Depot: ?chützeutzof-APotheie , 'Liesbadeu . Langgasse ll.
Wiederverkäufer und Vertreter gesucht. Fabrikation:
vr . « derftibt & Lo .. « . m. b. H.. Berlin d>W. 48.

Klubsessel
ia echt . Riadleder , Gobelin u. Cord.

Lieferung direkt ab
Spezialfabrik feiner Sitzmöbel
Berg & Co., Bismarckring 19.

iriutomobil-Centrale ülipthad en Baimimfstr. 20
; GrößS ,,,,Sd ,, 'ältest ^ '"Ipi33 £gSS  über 40 Automobile.

L ffk - — nuto-Taxameter.
:FrhraMhiimnobile Tag-u.Nachtbetrieboffen und geschlossen.

Slmns-Gesellsehafts-Antos. Telephon 8188 , 6161, 6162.



/

(früher „Westfälischer Hof “)

3 Schützenhofs traße 3, an der Langgasse
Vollständig renoviert«

Eröffnung
des neu eingerichteten Wein -Restaurants

Montag , den 10 . April , 6 Uhr abends.

11-1, 4-7, Sannfag 11-1

das selbsttätige Waschmittefl
von unerreichter Wasdi- und Bldchkrafl.

Macht die Wäsche frisch und duftig, wie auf dem Rasen gebleicht.
Wäscht mühelos , schnei ! und billig!

Alleinige Fabrikanten: HENKEL D CIE., DÜSSELDORF.
«txh der . Htnko ", Henker* Wasch- und Oiebh.Vwfo

Vertreter: Th. Schultz, Kirchgasse 48

’  Sette 18 . Sonntag . 8 . April 1922. Wiesbadener Tagblatt. Drittes Blatt. Nr. lg«Morgen-Ausgabe

Vertreter: OttO Wetzel , Wiesbaden , BLl»« stratze 15. - Telephon 2339. F l ’O

Mi, mtl,  Mlmle«.
IStiMi« , ä,

lauft zu

ititgemilc
Preisen

Zimmermann.R“
ff Zen hvHjtkn TMMis

für

Gold-, Silber- u. Platin-
Gegenstände

iK jeder Form , auch Gebisse u. dergl.
erhalten Sie .bei Selbstverbraucher

Mar Ebbe. MW.
Telephon 2832.

Für grSjfere Qnautitäte» besondere Preise.

Der Weg zu mir lohnt!

- Zahle mehr
ff als leier andere TS

außerdem sine säiati. Eemükaften bei mir Ton

Luxussteuer befreit
daher bitte nicht früher verlaufen , bevor Sie mein

Angebot gehört haben für
Brillantest und Merlan,
Platin , Tiegels Kontakte,

ßrennstifie , Tisermekattter,
G®W- und SiEbergegenstSndeg
goid. Uhren. Ketten, «üsxe, Amfeinder , Broschen et«.

Silber-Besteck«, Leuchter, Service, Körbe,
Becher, Tuchen , Etats (auch Bruch)Zahngebisse

lsb ganz«, zerbrochene oder in Kautschuk gefeite)
bessere Herren* rni Samen-Pelze,
Srosshu!

VSst̂ emsmnstr»
Laden b.  IStich

» f Tslephen 4424.
AshWa Sic, bitte , genem auf Wieanei» n. ür . 27«

Ffir«tWimü«liste,
pze iHeb uni ginzelm Werke

> stier Witsensobftea,
j alte Drucke , alte Kupferstiche mit An- >
pichten vom Rhein und Nassau sind wir stets

! Käufer . — Der gute Ruf unserer alten Firm4 1
i verbürgt reelle und sachgemäße Erledigung aller

Angebote ,Zuschriften werden sefert beantwortet.
Antifaariatsabteilang der Hefbucbhamdlung

H & isiridi Staadt
Wiesbaden , Bahnhtfetraße 6. Tel . 1073.

Autiguarifch zu taufen gesucht
ältere oder moderne

Bücher
in allen Ssrachen. iranrv fische bevorzugt,
unter O. 153 an den Tasbl .-Berla«,

Angeb.

KnelmsrKen-
Sammlungen und bessere Linzeimärken kauft zu
heben Freisen K . Piceth , Fraakfurt a . M -,
Altegasse 29, 1. Tel. R. 2142. Keia Lade». F200i

Auch Sonntags zu spreeben.

Dienonwe
Amerika

u-* \-

bietet mit ihren modernen u. schnellgehenden
Doppelschraubendampfern eine angenehme

Ueberfahrt

von Kristiania nach New-York.
Nächste Abfahrten:

Stavangerfjerd . 28 . Äprjä
Bergensfjopd . 19. Mal.

Nähere Auskunft sowie Platzbelegung durch
Amtliches Reisebüro für Norwegen

Berlin W. S, Unter den Linden 32,
sowie die meisten privaten Reisebüros

Deutschlands . FI31

l$üd}etantauf\
zu höchsten Preisen

flttffm Sdjwaedt
Buchhandlung u. Antiquariat

Rheinstraße 43. Tel. 6089.

CUHftttP HW IE
„Mauretania“ schnellster Dampfer der Welt.

Regelmäßige
Passagier - und

Frachtlinien

van
kontinentalen

und englischen
Häfen nach

1SMSK. SU
für Borrvörtsstrebrude u.
, Erfinder!Aufkl. Anreg. nnd beste
Verdienstmöglichkeit Biet
Broschüre gratis d., F1W

Erduiaun u. Co» ,Berlin.
Königgräker Strade 71.

Es, stehen wieder

allen Weltteilen.
DIREKTE LINIE

HAMBURG- NEW YORK
mittels Doppelschrauben -Passagierdampfern.

Nächste Abfahrten:

*Postdampfer „ CARONIA “ 20000 tons 27 . April
Postdampfer „ SAXGEWIA “ 14200 tons 6 . Mai

•Postdampfer „ CARORIA “ 20000 tons 31 . Mai
_ Löschplatz in New York: Cnnard Piers 53—56 New York City.

und ein hochfeiner

Wag.Am
billig rum freidändwen
Verkauf.

E. Rannenberg.
12 Oranienstrade 12,
im ,.3-Adler-öaus ".

ksMlIsssM
Industrie, Uv to date,
k>assia. Odenwald. Blaue.
Professor Woltbmemn.
Note Daher, hat abzuoeb.
Sans Brock. Tel. 3W.
Kaiser-s?riedrich-Rins 6v
tLadenl

* Schnellster Dampfer von Hamburg. — Ueberfahrt ca. 8 Tage.

Günstige Gelegenheit auch zur Reise nach Southampton : IKajüte £ 5—£ 7.

Cimard & Anchor -DonaMsoia Linien.
Nächste Abfahrten der Post- und Schnelldampfer von Southampton und Cherbourg

- - " ’ F181

New York Boston Canada
„MAURETANIA“
„COLUMBIA “ . .
„LACONIA “ . . .
„ALBANIA “ . . .

. 15. April
15. April
19. April

26 . April

„AttlfITANIA “ . . . . 22 . April
„SAMARIA “ . 26 . April
„ALGERIA “ . 27 . April
„ANDANIA “ . 27 . April
„CAR8NIA “ . 29 . April

Wegen Passagen und Frachten wende man sich an die Generalagentur:
Cnnard See Transport Sesellsthaft m. b. H.

Hamburg , Neuer Jungfernstieg 5 (Cunard Haus ) .
Fernsprecher Vulkan 2564, 2665, 2567. Börsenstand : Pfeiler 36a Sitz D

Ständige lagergeldfreie Güterannahme : O’Swaldguai , Schuppen 46
oder L. Hettennaayer , Wiesbaden , Kaiser -Friedrich Platz 2.

in allen Groben ständig
abzugeben, neue u. gebt.,

gehr., in all. EröHen. auch
Sektkisten

tändig aus Lager. H
FabHandL vrünkeld.

28 Scharnborststrage 28.
Teleehon 1943.

Syphilis
Haut- und Geschiochtsleiden

ßiutuniwsuchungenusw.
Spezial «itezi

appr . im Ausland,
WIESBADEN
KW — En



Nr. 188. Ssnntag, S. April 1SL2._
7L  Wj fentert in beibehalten wird. bereit es „prüf-. werob U das Ser, »um Herzen fmiei . —

kmrn man am besten durch das Verlöbnis! K-D-
Aus »er Natur.

&r  ist viel verschrien, der Monat Avril und vielfach «e-
u- mit Reckt, denn er besinnt fick gar oft sein« Winter-

Wv D'rsangenbeit und weil er doch nickt genügend
- Maes Betragen zusammenbringt. so macht er sich wie in»oirmr- . . ehrten Reeensti'irnien und einem

^cuU aus? inttru iiwuê iiucn juioiptiuiuuaeiii «« w ;-
rJm  und überhaupt das Leben in der weiten Natur ge-
„7ltia wecken. Es regt kick jetzt allentbalben . die Puvven
kt  Insekten , die den Winter überdauert Kaben. sprengen
-,re Süllen und das Heer der zwei- und viergeflüselten . der
lullernden Schmetterlinge entsendet seine Vorboten . Die
mdeckien und Schlangen und all die Revtilien kriechen aus
dem Winteroersteck. soweit sie nicht der Tod ereilte . Sie
suchen warme Vlätzlein an Mauern und in Felsnischen und
onnen ück. Lasset sie leben — es sei denn , daß es eine
aiftise Otter ist. die uns Schaden tut . Der Dachs und alle
d-c winterfaulen Gesellen rekeln sich in der warmen Sonne
und Reb und Hasen freuen sich der grünen Hälmchen. In
der Luft aber ist lauter Leben. Schon früb in . den Gärten,
im Wald und den lieben langen Tag ist jetzt ein Gezwitscher
und rin Geflatter . Da werden die Zugvögel begrübt , die
nom Süden kommen und nun ibre Neftstelle suchen, wie der
Wiedehopfu. a. : am Back und Sumpf erscheinen die Back-
stklzen. die so lustig wivven und bilpfen können, und die
groben Rohrdommeln die so gewandt am Schilfrohr emvor-
buicken. Grasmücken. Eartenrotschwanz . die Nachtigall.
Goldammern und der Wachtelkönig und auch der Wendehals
lummen in Garten und Wald . Etwas sväter rückt der
Kuckuck an und die vausschwalbe . zwei wohlbekannte Vögel.
Der Avril bringt uns also auch viel Gutes.

Wiesbadener Tagblatt. Morzen-Ausgabe. Erstes Blatt . Seite 3.

— MlÄkartsnausgabe . Das Masfftratspresieamt teilt
mit: Die seit 3. Avril d. I . im dem Kellergeschoß des Rat¬
hauses vor fick gehende Milckkartenausgabe für werdende
und stillende Mütter Und Kinder bis zum vollendeten 10.
Lebensjahr« wird von den Bezugsberechtigten anscheinend
nicht genügend beachtet. Die Leser werden daher nochmals
darauf aufmerksam gemacht, daß Nachzügler nur dami be¬
rücksichtigt werden, wenn sie dem Milchamt einwandfrei
Mchweifem können daß ite an den für die Ausgabe bestimm¬
ten Tagen tatsächlich verhindert gewesen sind, däe Milch-
kartem persönlich anzufordern oder durch einen Beauftragten
anfordern zu lassen. Außerdem bat der Magfftvat beschlossen,
für die Ausgabe von Karten für Nachzügler eine in ihrer
Höhe noch nicht festgesetzte Gebühr je Kopf und Karte zu
erheben.

— Einlösungsfrist der Schecks des leitenden Zollaus-
Ichuffes. Der Re 'chs- und vreußifche Staatskommissar für
hte besetzten vbeinnchen Gebiete macht in einem Rundschrei¬
ben darauf aufmerksam, daß alle durch den leitenden Zoll-
«ruMuß ausgchchrrebenen Schecks zwecks Einlösung derjeni-
zen Bank zu präsentieren sind, auf welche sie ausgestellt sind
MÄ zwar vor dem 10. -A p r i I 1922  als letzte Frist.

— Fremdenverkehr . Die Fremdenziffer beträgt , mt
die amtliche Fremdenkontrolle des städtischen Derkehrs-
bureaus meldet, vom 1. Januar bis 7. Avril 1922 inssesamt
35 854. (Kurgäste und Passanten .)

— Die neuen Böderzüge. Aus Berlin wird uns borich-
stt : Die neuen Baderziig«. die die Reichsbahn im Juni.
Juli und August »wischen Berlin und Wiesbaden
einlegt. bedienen nicht nur dieses Weltbad und Homburg,
sondern auch die Bäder Naubeim und Ems . Führt man
von Berlin 8.05 nachm., so gelangt man üb« Magdeburg
wüsten und Sauge rhausen nach Kassel 3.06. ab 3.14. nach
Bad Nauheim 6.06 nachm.. Frankfurt a. M . 6.51, Bad Hom¬
burg 6.52. Wiesbaden 8.01. Der Kegen,ug geht von Wies¬
baden  10 .20 vorm., von Homburg 11.37. von Frankfurt
11.34 von Naubeim 12.25. von Kassel 3.28. an Berlin 8.25
nachm. In Gießen werden Züge längs der Lahm nach
Koblenz. Trier und Saarbrücken abaezweigt . Man kommt
>o nach Bad Ems 7.46 nachm., während man dort 10.36
vorm, abfährt . Diele D-Züge erhalten alle drei Klassen.

— Bund der Kinderreichen in Wiesbaden . Auf der letz-
tcn Monatsversan -inlun -, dieses Bundes ergab sich di« freu¬
dige Tatsache, daß der Bund in Wiesbaden während seines
zweimonatigen Bestehens schon schöne Erfolge zu verzeichnen
batte: ist seine Mitgliederzahl doch bereits auf 200 gestiegen.
Beionders vorteilhaft empfinden die Mitglieder die Aus-

von Lebensmitteln . Strümpfen . Wäschestoffen und der-
meichen zu erbeblich billigeren Preisen . Verschiedene Ge¬
schäfte der Stadt hoben sich in dankenswerter Berücksschti-
Dmg der ungünstigen Lage der kinderreichen Familien be-

reit erklärt , bei Einkäufen den Mitgliedern gegen Vor¬
zeigung der Mitzliedkarte einen Rabatt  zu gewähren.
Di« ganze Stadt ist im verschieden« Bezirke eingekeilt , in
denen Vertrauensmänner di« Aufgabe haben , kinderreich«
Familien aussindig zu machen und sie auf die Vorteile und
Bestrebungen des Vereins aufmerksam zu machen. Es hat
sich dabei berausgestellt . daß auch in Wiesbaden kinderreiche
Familien in Wohnungen -leben müssen, die höchst„dürftig,
klein und ungesund sind Für dies« Verstoßenen würdigere
Wohnverhältnisse zu schaffen, ist dem Bunde der Kinder¬
reichen schon in verschiedenen Fällen gelungen . Daß der
Bund in Fragen der Schulgeldermäßigung.  Lern¬
mittelfreiheit . der Unterbringung der Kinder in Sommer¬
frischen u. Ä. rege an der Arbeit ist. bedarf keiner besonde¬
ren Erwähnung Möge der Bund sein« begonnen«, erfolg¬
reiche Tätigkeit »um Segen der kinderreichen Familien , bei
denen sich die jetzt ein >etzende Teuerung immer mit der Zahl
der unversorgten Kinder vervielfacht , fortsetzen und ihnen
die in der neuen Verfassung zugestaiidenen Reckt« aus Be¬
rücksichtigung erkämpfen helfen , dt« man beute ihnen oft in
recht derber und selbstsüchtiger Weile abstreiten will . — An¬
meldungen erbeten an -den^Vorsitzenden des Bundes Lehrer
PaÄt (Klingerstraße 2) .

— Schulschreibhefte. Die Ausstattung der Cchulschreib-
heste will der Minister für Volksbildung demnächst erör¬
tern . Er beabsichtigt, neue einheitliche Rormalbestimmun-
s«n dafür bekannt xu geben. Auf alle Fälle sollen erhöht«
wirtschaftliche Anforderungen an die Eltern der schulpflich¬
tigen Kinder wegen der schweren wirtschaftlichem Lage ver¬
mieden werden.

— Mieterschutzverein. Uber die außerordentlich stark
besuchte Mieterversammlung am 3 Avril im Lyzeum am
Boseplatz wird uns berichtet ' Rach den Begrüßung sw orten
des zweiten Vorsitzenden. Herrn Stadtv . HoIrhäus « r.
sprach Herr Dr. M a y e r über die Neuregelung des Miet¬
zinses. Der Redner , der von dem Inserat des Hausbesttzer-
vsrerns ausging , nach welchem Kündigungen auf Grund des
Rerchsmi«tensesetzes empfohlen werden und auf das hin
Tausende von Kündigungen bei dem Mieteinigungsamt
ernglngen . erläuterte auf Grund des Reichsm ietengesetzes.
daß diese Kündigungen unzulässig seien. Er ging auf die
einzelnen Bestimmungen des neuen Gesetzes ein . insbeson¬
dere auf die Frage der Zuschläge für Betriebs - und Jnstand-
setzungsaribeiten. sowie auf die viel umstrittene Frag « der
Mietervertretun «. Er betonte , daß das Gesetz weder , den
extremen Standpunkt der Hausbesitzer noch den der Mieter
besitz«, sondern daß es nach langen und schweren Verhand¬
lungen als Komvronrißorodnkt in Erscheinung getreten sei.
An Hand des von dem Mieterschutzverein herausgegebenen
Gesetzcstextes folgte die Versammlung den Ausführungen,
die mit lebhaftem Beifall aufgenommen wurden . Rack einer
durchaus sachlich gehaltenen Diskussion und einem Schluß¬
wort des Referenten schloß der zweite Vorsitzende di« Ver¬
sammlung . indem er nock.besonders auf die demnächst statt¬
findenden Vezirksversammlungen hinwies.

— Der Arbeitsmarkt war in der Berichtswocke weniger
günstig wie in der Vorwoche. In verschiedenen Berufs-
zweigen. wie Baugewerbe Maler - und Tünchergewerb «. Be¬
kleidungsgewerbe und Holzgewerb« machte sich ein füblbaver
Ddangel des Angebots bemerkbar . Gut beschäftigt waren
die Süßstoff - und Zigaretternndustrie . hi« jüngere Arbeits¬
kräfte in größerer Zahl anforderten . Am 6. Avril 1922
waren insgesamt 967 Arbeitsuchende gemeldet , darunter be¬
fanden sich 137 Notstandsarbeiter und 141 Unterstützungs¬
empfänger . An Erwerbslosenunterstützung wurden tn der
Woche vom 27. Mär » bis 1. Avril 1922 insgesamt 81 304.40
Mark gezahlt.

— Ein Silber >ieb. Ein Diener stahl seiner Herrschaft
für ca. 200 000 M. Silbersacken und ward dann flüchtig.
Auf leim Ergreifung bezw. Wiedererlangung des gestohle¬
nen Gutes ist eine höbe Belohnung ausgesetzt. Bar Ankauf
wtrd nackdrü-klickst gewarnt . Angaben über den Verbleib
des Täters werden streng vertraulich behandelt und nach
der Kmmmalooliz -n im Polizeipräsidium erbeten.

— « »„ eichn-m, . Herrn Ernst Ott « . Beamter der Wiesbadener
B-mk, Inhaber des Eisernen Kreuzes 2. Klasse und der Hess. Tapferkeits-
Medaille . wurde die Ehrendenkmünze des Weltkrieges mit Kampfabzeichen
am schwrrz-wethroten Band « verliehen.

— Born Reichs-Kurs, »ch wird am 1. Juni ein« neue Ausgabe er¬
scheinen. deren Preis infolge der seit Herbst ts. I . eingetretenen erheb¬
lichen Steigerung der Löhne und Rohstoffpreise - us 75 M . festgesetzt « er¬
den mutzt«. Bestellungen nehmen alle Postanstalten und Buchhandlungen
entgegen.

Borberichte über Kunst, BortrSge und Verwandte».
* Die TridSne . Am Mittwoch , den 12. April , findet in der Tribüne

eine Wiederholung des musikalischen Schwanks „Die Scheidungsreise " statt.
Die Hauptrollen spielen Ina Menzel und Max Haar . Di« Eintrittspreise
find ermätzigt . Der Vorverkauf beginnt bereits Sonntag , 1t Uhr, an de:
Tageskasse Wintergarten und di- « eiteren Tag « in den bekannten Bor-
serkaufsstellen.

Frühlingsopfer.
Von Ge»r , Strelisker.

So wie di« Soun « wieder scheint und di« Natur vou
»euem ins Blühen und Gedecken kommt/riebt der Stadt-
men>ch beglückt ins Freie hinaus und freut sich, daß es der
Natur besser gebt als ihm. Und als Andenken an solche
sonntägliche Wanderungen bringt er gern ein paar Früh-
lmgsb.umen oder T istelstauden nach Haufe mit und stellt sie
«eine Bas« mit irischem Wasser, bis sie welk sind. Dies«
Wone Sitte ist ein« atavistische Erinnerung an die graue
vorzelt, als die Urabnen bei Eintritt besserer Witterung
Sil AZrbzüse auszogen und alles, was nicht niet- und
ungelfest war . als ruhmreiche Beute heimschleppten. Es soll
lliio dagegen nichts gesagt fein, obgleich dieser Brauch oft

, «u einem vandalischen Unfug ausartet . Denn manche reißen
ranze Urwälder aus . um sie in ihr« Wohnung zu oervilan-
»wj. Aber schließlich sagt sich der naive Mensch: ..Wozu
wachsen die Blumen , wenn nicht für mich?" Und darum
"ssuat er. so lange er pflücken kann. Auf dem Heimweg
anirert er dann die Hälfte — aber das sind dann Geschäfts-nnlosten.

Eo gibt es Leute , die es nicht ertragen können, wenn
x . ^n junges Pflänzchen auf grünem Wtesensru -stde fick
mnes Lebens freut . Gleich greifen sie darnach , bringen sie
M der Naf« in Berührung und sagen: ..O. das duftet !"
Dl̂ i'chen? werfen sie das Zeug wieder fort . Eo sind die
« ...äbre Beziehungen zu den Blumen erstrecken sich auf das
Muken und Riechen. Sie opfern den Frühlingsgöttern,

sie deren Lieblingen Hals und Stengel brechen, in-
sie di« Felder ihres Scklmuckes berauben und sich sonst
"«chrschwärmerisch benebnhen. Aber der Wahrheit die

S/ " - Nicht all« sind so. Der Berliner z. B . nimmt nicht
der Natur , er gibt ihr auch etwas . Gr opfert ihr

^ „Dllh"sten Sinne des Wortes . Dabei bevorzugt er gewiss«
-iss/chreiten, wo man gleichzeitig in die Sonne gucken. Skat

Kaffee kochen, auf der Wiese scklafen und baden
;S n . . Die beliebtesten Ovieistätten sind der Erünewald
/D di« Gegend um den Wanniee . Soätere Geschleckter
?7°oen staunend noch die Souren dieser Opfertaten betra,b-

Bffi ® sich daran erbauen können.
Wfe 'Tue Opferungen werden nach alten heidnischen Grund-
mS^X oorgenommM . Im Altertum opferte man bekannt-
>M Göttern , indem lnan die schönsten Tiere schlachtet«.

i/pIvetde und dergleichen den Himmlischen spendete und
Lr Gleich selber aß. Bei dem heutigen verminderten

HPwwnb kann sich der Berliner keinen solchen Luxus mehr

leisten Er packt am Sonntagmorgen für sich und seine
Familie «ine Anzahl mehr oder weniger gut belegter
Butterstullen ein und zieht dann jauchzend in die Natur
hinaus.

Die Natur .ist meistens einige Schritte von der Bahn¬
station entfernt in der er ausstsigt . Dort pflogt er sich häus¬
lich niederzulassen und die heilige Op rer Handlung zu be¬
ginnen . indem er die Stullen auspackt und sie mit Genuß
verzehrt . Aber als frommes Gemüt und begeisterter Natur¬
freund vergißt er dabei niemals der Frühlingsgötter . di«
ihm diesen schönen Tag bescherten. Ihnen weiht er — die
Wursthäute und das Stullenvavier.

Und darum gibt es leider in der Umgebung Berlins
mehr Wursthaut und Stullenvavier als — Natur.

Aus Aunst und Leben.
* Sn der „Tribüne" ist die Operette  eingezogrn.

Die Direktion Nkar Saas  hat uns . um einem langgefühl-
ten Bedürfnis abzuhelfen . „Die  S che i d u n g s r e i f e"
gebracht, und wir haben den Schlager der Saison „Warum
denn weinen , wenn man auseinandergeht " nun erlebt . Das
Stück ist von der SchwankdoUblett« Leo Walter Stein  und
Rudolf B r « s b e r . Was der jetzt alles für Sachen macht
und war dock sonst nicht so! Daß das Publikum an versetz¬
tem Overetteubedürfnis leidet , bewies der voll« Saal . Di«
Definition des jetzt io oft gebrauchten Begriffes „mystisch"
paßt fraovant auch auf diesen Overettenschwank ; mystisch ist
etwas , das ist. das wirkt und unbegreiflich ist. Der Schwank
ist mystisch. Was darin los ist? Es will einer eine los
werden , di« iiebr zäh« ist. Manches fft !ebr gut . manchmal
blitzt ein Schimmer echten Lebens aus . der Stoff ist — Ooe-
rettenschwank. In einigen Eckm kauert die Traigik, daß den
Verfassern nicht mehr e-ngefallen ist. da schie-ßt dann schleu¬
nigst etwas Pikanterie auf und die das Unmögliche möglich
machend« OverettenschlaÄraft von Mar Haas,  der ein«
wahre Herkulesarbeit verrichtet . In Ina Menzel  hatte
er eine sehr flotte Partnerin , eine interessant « Frau von
rassigem Charme , di« einen charmanten Mezzosopran hat.
den sie leider nur in Couplets erekutieren konnte. Von den
vielen Mitwirkenden sei noch Heinz G r ö f genannt , ein
Komiker mit versönilicker Note ' treuherzig , menschlich,
komisch: mit einem guten Lächeln. Man muß das sehen. Und
11 ist's . wenn man ausetnandergoht — ***

* Vortragsntend Elisabeth Böhmer . Im großen Saal
des Zivilkasinos las die eimheimilche Dichterin , eine an¬
mutige . jugendliche Erickeinun« . ein« größere Anzahl eigener
Poesien in Vers und Prosa . Mit Bezeichnungen , wie
Aquarell . Skizze oder Silbouetrenzeichnuna ist da» Weben

M»stk- an » » »rtregsatzenSe.
* Kurh »»so »«tr «, . Stneialraajor e . D. Splinter  hielt am

Freitagechend im kletnrn &* ** , !< i «s Kurhauses einen Vortrag über Indien,
in dem er den Erschieneueu seine Eindrücke währen » seines Aufenthalt ««
im Land« kt» Brahma schilderte. In l ^ ständigen Ausführungen , di« v»n
prächtigen Lichtbildaufnahmen recht »njchaulich illustriert wurden , gab
er eine uerständNch« überstcht Wer di« Verhältnisse in Indien , sowohl in
geschichtlicher UN» « irischastlichei als auch in relegiäset Hinsicht. Die
Religion sei es ja , die das ganze Wesen de» Landes , das L» en der Be¬
wohner beherrsche und einzelnen Personen , den Maharadschas und
führenden Srohmoguls , eine ungeheuere Macht einräumte . Unter stutz!
d« ch ihren Reichtum, könnten fie allen exzentrischen Launen nachgeben.
Sie - erlassen plötzlich ein« von ihren Vorfahren und Wt -rn bewohnte
Refideuz aus irgend einem, manchmal nichtigen Erund « und lassen in der
Näh« derselben ihre neue Hauptstadt «ufbauen . Ihren Veist- rb -ne-n er¬
richten fie wunderbare Denkmäler von ungeheuren Dimensionen , die das
Lebenswerk oon Tausenden von Künstlern in sich bergen . Dem Vortragen¬
den wurde zum Schluss durch herzlichen Beifnll gedankt.

» Im Orgelkonzert in der Marktkirche am vergangenen Mittwock,
wurde die 25. Wiederkehr von Ioh . Brahms ' Todestag »«ich Darbretim,
ausschließlich Brahmsschec OrAelkompositionen gefeiert . S« r Petersen
spielte ausser einer eigenen llbertragung de» Tiauermaisches .Denn alles
Fleisch, es ist wie Eras " aus dem Requiem und der feliem zu Gehör
lsmmcnden As-Moll-Fuge vier Ehoraluoifpiele »us dem einzigen nach¬
gelassenen Brahmsfchen Werk, die allein schon durch ihre Stlmmungoeiw-
hcit mit den vorangegangenen Ehorltedern nachhaltigen Eindruck hnrter-
li -ssen. Die Darbietungen der ChorNassen des Humanistischen. Eymimflums
unter der Leitung des Herrn Obeistudiendirektois Dr . Preifing standen
auf gewohnte: Höh«. Namentlich waren die treffliche khhthmifche und
dynamische Eh- rdisziplin zu bewundern und die gefühlsechte, jeder Sentl-
mentalität abhold« Wiedergabe . rs '

Wiesbadener Bers »R,nns »b« hnen an » Lichtspiele.
* Die Walhalla -Lichtspiele « arten diese Woch« mit einem besonders

interessanten Spielplan auf . Der Lustspielfilm der Saison : „Das Mädel
mit der Maske " von Georg Iacoby ist »oll komischer Situationen und
liebenswürdigen Scherze. In der Titelrolle die übermütige Ossh. Mit
ihr haben wesentlichen Anteil an dem großen Erfolg : Viktor Ianson , Paul
Biensseld . Henry Bender . Hermann Thimig . Anschließend gelangt das
dramatische Ulmwerl : „Di- Schiffbrüchigen", nach dem gleichnamigen
Roman zur Vorführung . Die Regie Manfted Roas hat mit hübschen Ein¬
fällen und prachtvollen Aufnahmen einen sehr s-h«ns » erten Mm ge¬
schaffen. ^

Aus Provinz und Nachbarschaft
Bon der Frankfurter Messe.

fpd . Frankfurt «. M-. 7. April . Die Frankfurter Frühsahr - messe
neigt ihrem Ende zu. Der Fremdenstrom verebt langsam . Di« Stände
tn den einzelnen Messehallen w«if«n seit heut - »ormttta « beretts bedenk-
llche Lücken auf Ikberall Ist man mtt dem Ausgang der Mess« gefchafl-
Nch durchaus zuftieden . Biele Aussteller sahen ihre Erwartungen « eit
übertroffen . Lediglich die Tabakindustrie litt etwa - unter dem Druck der
hohen Steuern und Zölle , womit dmr edle Tabakkraut belastet wird und
ucch mehr belastet werden dürste . Die weitaus größte Mehrzckhl der Aus¬
steller hat nach unseren Erkundungen für die Messe im Herbst wieder
Plätze und Stände angemeldet . Di« Zahl der Besucher » ährend der
Messmvoche dürft « mit IR #00 nicht zu gering bemessen fein.

Zum Beste» »er Kleintluderfchul «.
- Sonneubers . 7. April . Der Verein zur Zucht und Pfl - g-

der Kleintiere  veranstaltet heute Eonntagnachmittag S Uhr zum
Besten der Kleinkinderfchule ein Eiersuchen in derselben.

Fun» einer Frnueuleich «.
vt >. Singen , *. April . Kürzlich wurde in Obe- -Si » ersh «im nnf deM

Turnplatz »ergraben eine Frauenleiche aufgefunden , di« bereits längere
Zeit in de: Erd« gelegen hatte . Zn einem varort « Köln wurde jetzt «in
gewisser Jakob Antweiler verhnstet , der aus Obev-Hilbershetm stammt
und sich durch Kriegstrmwn , mtt einer auswärtigen Frauensperson - er.
heiratet , fich aber nachher mit ihr nicht »ertragen h«tt «. Man nimmt an,
daß « sich seiner Fran gewaltsam entledigt hat.

Sport.
* Hacke». Der Sonntag bringt den Anhängern des Hoüeysports ein

interessante - Wettspiel zwischen der l . Mannschaft de» Sport - erein , nn»
»et bekannten Mannschaft de, Frankfnrtei Spertklnb - uen 1880, »er im
Anschluß daran mit mehreren Mannschaften nach Bremen zum Ofter-
turnier Mrt . Da» Vorspiel in Frankfurt , zu dem Mesbaden mit zwei
Mann Ersatz antreten mußt«, endete mit 6:2 zugunsten Frankfurts . Das
Spiel findet auf dem Sportplatz an der Frankfurter Straße statt und de-
ginnt pünktlich um 3 Uhr. Di« Mannschaft de« Sport »ereins trM in
folgender Aufstellung an:

Franck
Hölzer Dr . Schoilz

Kornacker Letztlich Sünder
Eichenberg Lewin Bremser Roser Diehl.

Di« 2 Hocke,-Mannschaft des Sportverein » gewann am »ergangenen
Sonntag gegen di« gleiche Mannschaft , »n „Alemannia " Worms mit 8:2
nach ziemlich gleichvertelltem Spiel , wobei die desser« Stocktechnik der
einheimischen Mannschaft den Ausschlag gab.

* Fußball . Die Epielvereinigung Wiesbaden tritt am Sonntag mit
drei Mannschaften in Flörsheim dem dortigen Sp °rt»«r«in (L -KIaffe)
gegenüber. Die K-Iugendmairnschaft spielt in Hochhetm gegen die gleiche

ßer kleinen Stiminunssbilder gut «ekennzefchnet. Ein simii.
«es Frauensemüt bat bier m<mchen bübichen Gedanken «ms-
gefvombni. auch die Sprache fft gewählt , bilderveick und
nickt ahne rhythmischen Klava . Elisabeth Böhmer trug un¬
ter anderem einige Kindcrsedicht « vor , umd in diesen harm¬
losen. gelegentlich von einem schelm'schen Lächeln amgehell¬
ten Einfällen kommt ihr liebes , freundliches Talent und ihr
echt weibliches Fühlen am glücklichsten »um Ausdruck. In»
iereßant waren auch die „Federzeichnungen ", obwohl sie in
ihrer Überlastung mit Allegorie etwas blutleer erscheinen.
Karl Ludwig Di « bl vom Staatstheater . der einen Teil
des Programms übernommen hatte , sucht« Gedichten, wie
„Licht und Dunkel" . , „Eier " „Das Laster" , mehr plastische
Rundung zu verleiben und brachte das Sturmlied „Ick bin
wie der Wind . — >ch bin Taifun " zu schwungvoller Wiedew-
pabe. Bon einem Taifun bat freilich Elffabeth Böhmer in
ihrem Auftreten sam >md gar nichts , ihr Vortrag gleicht
eher einem säuselnden Frühliugslüftchen . so daß man sie
über die ersten Stuhlveihen ckinaus wohl kaum verstand« »
bat . Sie wird aus sich her ausgeben und ihre Sprechweise
schattieren müssen, wenn sie wieder mit ihren Dichterblüm»
chen vor di« Öffentlichkeit tritt . — Einen ungetrübten Ge¬
nuß bot Frau Rut W o l f f r e i m . die für das erkrankte
Fräulein Bommer einseivrungen war . Sie fang eintse von
E. Böhmer ssdichiete und von W. Wemheuer vertonte
Lieder , die sie mit ihrer jugendfrffch quellenden und glocken»
reinen Stimme in eitel Woblklan « tauchte. Die Musik
Werner Wembeuers . des geschätzten Konwcmfften. zeichnet
sich durch melodische Erfindung und vornehm moderne
Durchführung der Harmonie aus . Di« nicht allzu zahlreichen
Hörer dankten der Beranitaltärim des Abends durch Blumen-
spenden und herzlicken Beifall . W. w.

* Einstein in Paris . Wie aus Paris gemeldet wird,
hielt Profeffar Einstein gestern im College de Franc « den
letzten seiner Vorträge , zu denen er von den Profesioren W»
ies Instituts aufgefordert worden war . Dies« letzte Zusam¬
menkunft war ganz privat , und nur einige bevorzugte Pro¬
fessoren und Mitglieder der Akademie waren zugelassest.
Am Schluß der Sitzung dankte der Verwalter des Collsge
de France . Maurice Croiiet . Einstein im Namen feiner Za«
Hörer und im Namen des College de France . Wie Savrs
meldet, wurde Enfftem gestern kn der Sorbonne von der
Geographffchen Gesellschaft empfangen . Tarier Lean stellt»
den deutschen Gelehrten vor Nach einer Anlvrache van
Lang-evin ergriff Einstein das Wort , um einige Punkte
seiner Theorie näher zu beleuchten. An der darauf folgen«-
den Diskussion beieil egten sich die anwesenden Gele'hrten und
Pbilasophen . darunter besonders Haderad . Painlevs . No» >
man . Becquevol. Brunswick und Bergson.
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der Slemunnia HochHelm, » ährend sich die 8-ZugendmannschastMdrgens
10U Uhr auf dem Platz an der Nlk- lassttahe mit der L-Zugendinann»
schaft van Nassau Wiesbaden mihi. — Nassau 20 1. trifft am Sonntag in
Winkel tm zweiten Spiel um die Eairmeisterschaftauf den dortigen Sport¬
verein 1917 1. Abfahrt 12.11 Uhr. 2. Mannschaft— Sp. Winkel2. Ab¬
fahrt 9.58 Uhr. OJugend- nnIchaft — SpielvereinigungWiesbaden
OZugendmannschaft9 llhr «.. .mittags.

* Griffnong »er Lamv-Tenvio-Pltztze an der Slumcntaicft. Die
Lawn-Tennisplätze der Kurverwaltung in den Hinteren Kaianlagen
»Blumenmiese" sind van Montag ab dem Sportverkehr geSffnet. Nähere
Auskunft dortselbft.

Gerichtssaal.
Schwurgericht.

Fc. Wiesbaden . 8. Avril . Sarnstaamittag 1 Mr wurde
in dem zweitägigen Vrorest gegen den Taglöhner Nikolaus
Ältenkirck  aus Hirtenfels (Unterwesterwaldkreis ) zu¬
letzt in Biebrich wobnhait . wegen Sittlichkeitsver-
breckens das Urteil  gefällt . Sämtliche Schnldfragen
wurden beiadt . mildernde Umstände verneint und der An¬
geklagte in die böchftzuläffige Strafe von 15 Jakiren
Zuchtbaus und 10 Ja Kren Ehrverlust  genommen.
Der Angeklagte , der bis rum Scklutz der Sitzung leugnete,
»ab dem Vorsitzenden auf dessen nachmalige Frage ob er
nun die Taten zugebe, die ausweichende Antwort : ..Ick,
weist es nickt." »

tm Salaarsanpraiitz. Harr KaufmannOtto Müllar hiar, Dotzhairnar
Stratza 46, teilt uns mit, daß er mit dam zu 18 Monoton Dasängni» vor»
«rtailtan Kaufmann Otto Müllar nicht idanisch ist.

V. Lagen Bafchaffxn, ^ falscher Eia,ahrscheine für 158 Tonne»
Margarina irn Warte von S Millionen Mark für belgischa Firmen wnrda
vom Earicht in Berlin dar Angaklagia Clemens gestern nnter Bewilligung
einer Bewährungsftift zu sechs Monaten, der Angeklagte Reinhart zu
neun Monaten Gefängnis ohne Bewährungsfrist verurteilt und dar Mit¬
angeklagte Rechtsanwalt Dr. Pächter freigesprochen.

Neues aus aller Welt.
Fassadenkletterer erbeuteten nackts in einem Berliner

Konfektionsgeschäft für eine kalbe Million Voile und andere
Stoffe , andere Einbrecher bei einer zweiten Konsektions-
firma kür ebensoviel Mark Seidenstoffe. — In einer Char¬
lottenburger Villa stahlen Einbrecher für 750 000 Mark
Wertsachen.

Ein entmenschter Bater . Bei Uelzen wurde der Arbei¬
ter Dietrich sestgenornmen. der vor etwa drei Wochen mit
seinem siebenjährigen Tücktercken von Kötken verschwunden
war und dieses in der Nabe von Vegesack mit einem, Knüp¬
pel totgeschlaaen hatte . Dietrich ist Witwer und dürfte in
dem Kind ein Hindernis für bk beabftchtigte Wiederver-
beiratuna gefeben haben . Bevor er verschwand, verlauste
er die gesamte Wirtschaft für 15 000 Mark und nabm auch
der zukünftigen Frau 1000 Mark ab.

Aufgeklärter Mord . Als Mörder des Hamburger Kauf¬
manns Reinhard . der aus Eifersucht erschossen wurde , wurde
der Kaufmann Ernst Flicker aus Leiozig ermittelt . Der
Täter flüchtete wahrscheinlich ins Ausland.

vrostkeuer in einer Münchener Brauerei . Ein gewal¬
tiges Grostieuer wütete vorgestern srüb in der außerhalb
Münchens gelegenen Schlohbrauerei des Grafen Monts , wo
das dreistöckige Brauereiaebäude in Brand geraten war . Es
wurden u. a. 1200 Zentner Gerste 1000 Zentner Malz und
rnebvere 1000 Zentner Hoofen vernichtet und ein Brand¬
schaden von 5 Millionen Mark angerichtet.

Der iechsfache Raubmord in Wangen . Das bayerische
Ctaatsministerium des Innern letzte eine Delobnung von
100 000 Marl aus die Ergreifung oder die Ermöglichung der
Ergreifung der Täter des sechsfachen Raubmordes in

Ein Kampf mit Banditen . Auf dem Babnhof Wolfs-
_.n bei Weihwasser wurde der Kakienbote der Bereinigten

^austtzer Glaswerke . Österreich, der in Begleitung des Inge-
nieurs Eben nnt dem Zuge aus Weibwasser angekommcn
war und eine nur 500 Weter entfernt stehende Lokomotive
besteigen wollte , um Lokngelder nach der Hütte in Tickernitz
zu bringen , von vier Räubern überfallen . Die Räuber
streckten den Kastenboten durch Reoolverlchüsie nieder , ent¬
rissen ibm die Eeldtaicke und flüchteten in eine Schonung.
Wolfsbain ist ein belebtet Babnboi . Die Räuber wurden
sofort energisch verfolgt . Dabei wurde der Hilfsförster
Moier . Vater von vier Kindern , von den Räubern erschossen.
Einer der Verbrechet welcher angeschosien wurde , machte
seinem Leben durch einen Kovfschuh selbst ein Ende . Zwei
weitere wurden gefangen und der vierte ist entkommen.
Österreich ist am Donnerstagabend seinen schweren Ver¬
letzungen erlegen . Der Räuber , der sich in der Schonung bei
Woliskain erschab ist der Strabenräuber Schulz aus Forst,
auf dessen Ergreifung eine Hobe Belabnung ausgeietzt ist.
Er war an dem Überfall auf den Kallenboten in Forst vor
einigen Monaten beteiligt , der ebenfalls am bellichten Tage
ausgefübrt wurde.

Verhaftung eines Koiakengenerals wegen Unter-
icklaguna. Nach einer Havasmeldung aus New Bork ist der
Koiakeniührer . General Semenow bei seiner Ankunft in
Washington verhaftet worden . Es soll wegen Unterschlagung
von Belren und Wollwarcn im Merle von 175 000 Dollar
gegen ihn voraegangen werden. Die Waren sind Eigentum
einer augenblicklich bankerotten Handelsgesellschaft. An¬
scheinend bandelt es sich bei den gegen Um erhobenen Vor¬
würfen um Dinge , die sich 101g in Tickita abgeivielt haben.
General Semenow bat jedoch gegen eine Kaution von
25 000 Dollar seine Freilassung erreicht.

Handelsteil.
Wirtschaftliche Rundschau.

Die Geldknappheit , die wochenlang das wirtschaftliche
Leben unter Druck hielt , ist gewichen . Der Geldmarkt
zeigt wieder ein normales Gepräge und tägliches Geld, das
gegen Ende vorigen Monats bis auf über 8 Proz . anzog, isi
auf den Stand von 5 Proz . berabgegangen , ein Satz, den
man für Anfang April zwar nicht als niedrig , aber immer¬
hin doch als normal bezeichnen kann . Durch Kupon¬
ausschüttungen . Zahlung von Hypotheken - und Anleihe¬
zinsen . sind große Beträge ins Publikum geströmt und die
Kauftätigkeit , die gegen Schluß des vorigen Monats plötz¬
lich einen ziemlich starken Rückschlag erfuhr , hat sich
kräftig belebt . Aus den großen Kaufhäusern Berlins , deren
Inhaber in der Lage sind , sich den besten Überblick über
die Wirtschaftslage zu schaßen , wird berichtet , daß das
Frühiahrsgeschäft  eine ' sehr günstige Entwicke¬
lung nimmt, daß die Umsätze nicht nur an Geldwert son¬
dern auch an der Quantität gemessen eine neue starke
Zunahme  gegenüber dem Vorjahr erfahren haben , ganz
davon zu schweigen , daß gegenüber dem Frühjahr 1920.
wo die Geschäftslage bekanntlich sehr ungünstig war , eine
ganz gewaltige Steigerung der Gewinne zu verzeichnen ist.
Es macht sich allerdings auch weiterhin das Bestreben
geltend , Bedarfsartikel  zu kaufen . So kommt es,
daß viele Fabriken , die bisher Luxusgegenstände her¬
stellten . sich mehr und mehr gangbareren Gebrauchs¬
artikeln zuwenden.

Wenn einerseits im Klein- und Großhandel der Ge¬
schäftsgang äußerst lebhaft ist ja so stark , daß die Beliefe¬
rung mit Waren sehr zu wünschen übrig läßt so ha!
andererseits die Industrie  in mannigfacher Hinsicht
Klage zu führen . In der gesamten Textilindustrie,
die sehr stark mit Aufträgen versehen ist, wird Uber Mangel
an gelernten Arbeitern mehr und mehr geklagt . Daneben
macht sich auch jetzt wieder ein gewisser Mangel an Baum¬
wolle bemerkbar . Die Vorräte in Bremen sind neuerdings
zurückgegangen , weil die Nachfrage der BaumwoHspinner
bei dem zunehmenden Bedarf der Fabriken ständig wächst.
Ein weiteres Moment der Sorge bilden die starken Schwan¬
kungen der Valuta , die Webereien beispielsweise können
langfristig jetzt nicht mehr zu festen Preisen verkaufen,
vielmehr werden fsst durchweg nur unter Preisvorbehalt
Aufträge entgegengenommen . Was die Schwer¬
industrie  anbelangt , so ist sie bis auf wenige Aus¬
nahmen gut beschäftigt , aber der Mangel an Wagen oder
mehr noch die ganz unzulängliche Anzahl von Lokomotiven
beeinträchtigen das Geschäft außerordentlich , um so mehr,
als die Kohlenversorgung  weiter einen Gegenstand
größter Sorge bildet . Die Bestände auf den Halden sind
sowohl in Mitteldeutschland wie auch im westlichen und
oberschlesischen Kohlenrevier im ständigen Steigen be¬
griffen . Und wenn hier und da in der Großindustrie Be¬
triebsstörungen durch Brennstoffmangel eingetreten sind,
so ist dies lediglich auf Transportkalamitäten zurückzu¬
führen.

Erwähnung verdient die Geschäftslage an den Metall-
Märkten  und hier vor allem am Zinkmarkt . Die Nach¬
frage nach Zink hat sich in letzter Zeit wieder sehr wesent¬
lich gehoben und im Inlande ist mit dem Wiedererwachen
der Bautätigkeit eine starke Nachfrage nach Zink ei ge¬
treten . Aber auch der Auslandsbedarf ist gestiegen . Eng¬
land und Holland , die noch vor wenigen Wochen für deut¬
sches Zink keinerlei Interesse zeigten , senden jetzt täglich
ziemlich bedeutende Orders . Übrigens verdient es Er¬
wähnung . daß neuerdings Verhandlungen im Gange sind,
die auf die Bildung eines internationalen Zinksyndikats ab¬
zielen . wie es bereits vor dem Kriege bestand.

Bei dieser Gelegenheit sei hervorgehoben , daß auch in
der Kaliindustrie  Bestrebungen im Gange sind, die
auf die Bildung eines internationalen  Syndikats ge
richtet sind . Wenn es gelingt , mit der französischen Kali¬
industrie zu einer Verständigung zu gelangen , so würde der
Wettbewerb , unter dem sowohl die elsässische wie auch die
deutsche Kaliindustrie leiden , ausgeschaltet werden.

Berliner Devisenkurse.
ir . IA Berlin , 8. April. Prahtliok . Aasiah ' mrix fl»

Rsnind . . . . . . . .
Btienoa -Airm . . . . .
Balfrisn. . . . . . . .
Norwegsa . . . . . .
Dänemark . . . . . .
Schweden . . . . . .
Finnland . . . . . . .
Italien . . . . . . . .
London. . . . . . . .
New-York . . . . . .
Paria.
Schwell . .
Spanien.
Wien(Deutsch-Oest ) .
Prag.
Budapest . . . . . . .
Sofia . . . . . . . . .
Japan . . .
Bio de Janalro- • . .

Weinbau und Weinhandel.
—m. Oppenheim a. Rh.. 7. April . Im allgemeinen Wein¬

verkehr herrscht fortgesetzt Leben . Es wurden ständig
Abschlüsse vollzogen , wobei steigende Preise angutayt
werden . Hier wurde das Stück 1921er zu 63 000 M. verkauft.
Tm übrigen kosteten das Stück 1921er in Bubenheim 40 000

Mark und mehr . Elsheim 41 000 M., Ingelheim 45 000 hd
50 000 M.. Jugenheim 42 000 M., Engelstadt 40 000 u9
Stadecken 40 000 M., Winternheim 45 000 bis 50 000
Wallertheim 40 000 M.. Spiesheim 41 000 M.. Puui*Wallertheim 40 000 M.. Spiesheim 41 000 M.. Eichta?
40 000 M.. Wörrstadt 40 000 bis 42 000 M„ Schwaben^ ?
45 000 bis 50 000 M . Sulzheim 42 000 M.. Ensheim 40 5oo ä?
Dittelsheim 45 000 M- Bechtheim 52 000 bis 60 000 M*
1921er Rotwein in Ingelheim 35 000 M., Stadecken 37 onn
Mark. Schwabenheim und Winternheim 35 000 M.. Uyinta
in Spiesheim 23 000 M.. 1919er in Waldöversheim 30 000 ^

Schiffahrt.
— Der Cunard -Dampfer ..Maure tania “. bekannt als di«

schnellste Schiff der Welt , hat neuerdings wie fast all,
modernen Ozennsehnelldarnnfer Ölfeuerung erhalten . An!
Samstag , den 25. März, trat die „Mauretania “ ihre erst,
Reise nach bewerkstelligtem Umbau von Southampton und
Cherbourg nach New York an. Die Schiftahrtswelt
sehr interessiert an dem Resultat dieser ersten Fahrt da«sich denn auch als geradezu glänzend erwiesen hat. äSI
Samstagabend um 9 Uhr von Cherbourg abgegegangen . traf
die ..Mauretania “ schon in der Nacht von Donnerstag auf
Freitag vor New York ein . Um 6 Uhr früh am Freitag,
den 31. März,, konnte sie schon mit der Landung ihraPassagiere beginnen.

Tagblatt -Sammlungen.
Es gingen bei uns ein: Für die Wt-eshilfe: Schäfer, Haie! Schwarz

BoS. 5800 M.. L. Schellsnbergsche Hosbuchbruckerei, Verlag des „Wir»
bedener Tagbtatts". 1000, Gebrüder Stern 500, L. R. 300, W. Streutet,
fön 300, Frau ?!. K. 200, A. H. 150, Frau Wintermener 100, Nyiro 1M
Post 50, 3- B. 50, I . Bi, 50, F. N 50, grau Thea Tiatar 50,
Bigge 30, St. B. 15, M. G. 15, 31. L. 10, St. S. 10, zusammen 7980 M.
bisher mitgeteilte Summe 25 892 M.. Gesamtbetrag: 34 872 M. — Firn«
ging ein: Für Kleiu-Rentner-Hei« : A. H. 150 St.; Speisung bedürsttae,
Kinder: K. B. 5 M.

Üpe8 *«iti @sisi ©s;@Heilung
von

Frauenleiden
Naturgemäße Heilwirkung bei allen Frauenleiden , wie

Krebs , unregelmäßiger Menstruation , Entzündungen , Ge¬
schwülsten . Katarrhen , Bleichsucht , Brustschwund , Krank¬
heiten der Wechseljahre uc-w. usw. durch die feinen, un¬
fühlbaren Ströme des Wohlmuth -Apparats (patentiert).
Selbstbehandlupg im eigenen Hause . Im Gebrauch vieler
Familien und Ärzte Beratung . Prospekte und Zeugnisse
kostenlos . Apparate miet - und kaufweise . M

G. W. hlmuth ». Co.. A.-G.. Generalvertretung : Wohl-
muth -Institut Wiesbaden , Eltviller Straße 14 (hinter der
RingkircheL Telephon 2930.

7. April 1923 8. April 1972
Geld Briet Geld Brief

11535.65 11584.4*- 11835.<0 116S;.60
107 .47 107 .77 108 .85 109 .15

2596 .73 2603 .25 2604 .20 2610 .30
5530 .50 6569 .50 5607 . 5 5622 .05
6448 .90 6463 .10 C60 .85 6523 . 25

. 7965 .— 7985. 8029 .95 8050 .05
575 .25 576 .75 594 .25 595 .75

lt 02 .95 1607 .03 1621 .- 5 1626 .05
1343 .30 1346 .70 1352 .30 1357 .70

306 .11 306 .39 30S . 6 307 .54
2796 .50 2SOJ.50 2801 .45 2803 .55
5950 .0 S 5964 . 5 5987 .50 597 2.50
4733 .05 4740 .95 4754 .05 4765 .95

4.- 4."4 3.95 3.99
533 .25 584 .75 597 .25 593 .75

35 .35 25 .45 35 .70 3 ^.85
L07 20 207 30 235 .70 208 30
145 20 154 60 145 .80 146 .20

4146 .50 4163 .50 4169 .- 4181 .-

ZS2tE5 <B
Gesunder

nagen

Zahnsehe
i . d. Aluminiumdoso.

Überall zu haben!

Hersteller:

Fi >« isfü35eI «Si.

der bessere« 2
Erhältlich in allen Drogerien. §

Wichsmädelwerke , Dresden -Reick.
Erlieb ’s Rechtsbureau

(exist . seit 1880) Paris
65 , rue St . Anna . F136

Die Morgen -Ausgabe umfaßt 20 Seiten.

Hauvtlchrittleiter: H. Lattich.
reremtwvrtllchMr den politischen Teil: H. Lekisch;  kür den dnta»
Haltungsreil: F, Günther:  für den lokalen und prooinziellen Tech
»emchrsjaal und Handel: W. E« : füc die Anzeigen und Reklame!«

H. Dornauf,  sanulich in Wiesbaden. . tag
Druck». Verlag derL. Schellen der  glichen Hofduchüruckerei in Mesdadta

Vprechsrunde»er Schrif tlettung 12 di» l Uve.

Frühzeitige grosse gemeinsame

Einkäufe in Damen - Konfektion
Bichern meinen Abnehmern auch jetzt noch niedrige Preise »*'

S . GUTTM AN N
Spezialhaus für Damen -Konfektion und Stoffe.

Wie

von

3m

i unfe

itetoi
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BecKhordt, Kaufmann & Co.
Ecke Kirehgasse und Friedrichstraße. :: Telephon 854 und 4520.

Spezial -Abteilung

Herren -Wäsche
Oberhemden , weiß u. farbig,

Sporthemden
Nachthemden

ih Schlafanzüge
Herren -Unterwäsche

Reichhaltiges Stofflager in Seide , Zepl &lr , Perkal , Hemdenluchen u . porösen Stollen

Elegante Maßanfertigung in eigenen Ateliers unter fachmännischer Leitung.
Wir fclttcn um Besichtigung unserer Schaufenster in der Kirehgasse und Friedrich Straße und unserer Ausstellung in der Taunusstraße, nahe dem„Berliner Hof"

Das größte Spezialhaus Mitteldeutschlands für

Bmttmiiiiiiiiiiiifiiiiiiiimitüiiiiiiiiiiiiifiiiiiiiiji

MG Mn  11. Mit. vvnnlttagsm  Hl,
ttut  ich im Hofe der Firma L. Rettenmayer,

Adelheidftr. IS
. j 373 HG3 . öfsentl meistbietend gegen Barzahlung

versteigern:

1575 eichene Faßdauben
Gewicht ungef. 8990 hg;
Lange „ 116 cm
Breite „ 13 „
Dicke „ &V2 „

Wiesbaden , den 7. April IS22.

Richter, Gerichtsvollzieher,
Oranienstraße 48.

Versteigerung
von Teppichen, Bildern , Ripp-
u. Dekorationsgegenftänd. etc.

Zm Austrage der Erben und verschiedener Herr-
Wien versteigern wir

morgen Montag, 10. April er.
morgens S !>: Uür anfangend,

in nnseren Auktionssälen

3 Marktplatz3
1 1 Perser Teppich, apart. Muster, 3Y2x4m
1 1 Smyrna - „ apart. Muster, 2% x 33/2
3 1 Perser Tischdecke
*• 1 Partie Oelgemälde , Stahlstich , und

«ndere Bilder
^ Ca. 25 T .ppiche in allen Großen und

Farben
Ca. 2g Rollen Läufer in allen Größen

1 1 fast neuer Kassenschrank (Fabr .kai
, Lsteitag , Aalen;
Men elrktr. Beleuchtungskörper , Nipp - und Deko-

ritunsgegenstände . Glasvokal . vrochtvelle Bor-
Ullan-Grupve , Meisten , 2 Porz .-Figuren (Cap.

Monte ). Bronzefigue , Portieren , Damen - und
I verrenkleider, Schuhe , 2 Reisekoffer , 3fl . Gasherd

an Br«token iIunker u. Ruh ) , Mesterpuhmasch .,
Maser, Porzellan , Küchen- u. Kochgeschirr und

- . °>?les mehr
""M 'g meistbietend gegen Barzahlung

Ê stchtigung vor der Versteigerung.

Rosenau&Wintermeyer
• Tarator u. beeid , öfsentl . angest . Versteigere .̂

«rSstte Auktionssäle Wiesbadens.
^le -bon 858«. 3 Marktplab 3. Telephon «584.

Hefmarken

iiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiniiiiiiiiimiiiinniiina

Sabaudo
„Conle üosso”

• 21000 To nen. — 20 Kn Ten in der Stunde.
Der größte und schnellste Dumpfer vom Mittelmeer nach New York.

Gertua-Neapel-Gibraitar-N.w York in 9 Tagen.
Nächste Abfahrt. : 9. Mai, 13. Jini , 18. Juli , 22. Aur ., 26. Sept.
Preiswerte Pas agegelegen eit . i reise einschließlich Ital. Visum und
Eiseobahnlahrt nac.i Genua. Hochelegante , moderne Einrichtungen.
Die zweite Klasse entspricht der ersten  Klasse der meisten modernen

Dampfer. Radioteiegraphie und Radiotelephon.
Näheres betr. Passagen : F137

BERLIN : Lloyd Sabaudo , Hauptagentur
Budapest er Straße 13 (Potsdamer Platz ). — Telegr. : „Sabaudo“.
Wiesbaden : Reisebüro L. Eettenmayer, 6. m. b. EL, K.-Fr.-Platz 2.

/l
Elegante NeuheitenDamen

Kleider H 11 ^ 0 Blosei ^^ I
©j Strickjacken ♦ Jumpers ♦ Shawls

in Seide und Wolle
zu außerordentlich

billigen Preisen

empfiehlt

Bleichstr. 9 J ^HÜV MülftF Telephon 895
ümpressen . Reinigen und Färben von Herren - und Damenhüten.

Bevi
für Sammler!

or  Sie Ihre Bestellungen auswärts machen,*n s e

<Ws Philafelistenbüro

Geschäfts-Übernahme.
Meiner werten Kundschaft und Nachbarschaft
zur gef . Kenntnis , daß ich mit dem heutigen
Tage die seither von Herrn Schütz geführte» Bäckerei■
übernehme u. bitte ich, das demselben entgegen-
gebrachte Vertrauen auh auf mich zu über¬
tragen . Es wird stet- mein Bestreben sein, meine
Kundschaft durch nur erstkl. Ware mfriedenzu-
stellen. Liefe , «ng erfolgt ans Wunsch frei Haus.

Hochachtungsvoll

Alfred Wahl, Bäckermeister
Röderstratze 35.

Ate
8*i

*»• 1* Gs’oße Auswahl!
^ »spla 'ac I, l . Et., im Weinh. „ Rebstock “.

Fortsetzung der großen
Mobiliar -, AntiguiMen-
u. Kunst-Versteigerung

am Dienstag , 11. Avril , in m. Versteiser .ingLlokale
Kleine Schwalbacher Straße 19.

^Eingang von der Mauritiusste -, Kammerlichtspiele ).
Zum Ausgebot kommen . 1 sehr vornehm , herrsch.

Schlafzimmer , Eichen , mit 3t . Spingelschrank , zwei
Betten , Waschkommode, 2 Nachtschränke, 2 Stühle,
Frisiertoilette mit Sessel . 1 Ilußb .-Schlafzimmer mit
Sviegelschrank , 2 Bett "n, Waschkommode mit Marm.
u Svieeelaufsatz , 2 Nachttische , 1 Küchen -Einrichtung,
Schreibtische, Bücherschrank, Waschkommoden . Wohn¬
zimmer . Kommoden , Küchen - u. Kleiderschränke,
egale u. einz . Beiten , Auszieh -, runde , ovale , vier¬
eckige u. andere Tische, Stühle , Bilder , Spiegel und
sonstige Möbel , verschied. Barock - und Biedermeier-
ßommoden , antike Sessel . Stübl -, Porzellane , Marm .-
Fisuren u. Bronzen , Gemälde , alt u. modern , alte
und modern - Dekoration -; - u. Kunstgegenstände , ver¬
schiedene Gold - u. Silberschmucksachen . Ringe . 1 gr
und kleiner Orient -Teppich : ferner eine Waschmange,
Tartenschlauch, Badewanne . Flaschenschrank, diverse
Küchen- u. Haushalts » chea, Gl ^s, Porzellan , Vor¬
hänge , Portieren und vieles mehr.

Außerdem für Optiker . Ahrmacher . Kunsthand¬
lungen u. dergl . geeigneter , vollständig abg -schloss.
Stauberker mit Etagen n. Einrichtung , 1 anderer
offener Erkerausbau , 1 gewöhnlicher Ladenschrank
mit Schiebetüren , für Pukgeschäft eine Partie Hut¬
ständer in Messing , weistlackiect , und anderes mehr,
öffentlich meistbietend gegen Barzahlung.

Emil Klapper,
Auktionator u . Taxator , Kl . Schwalbacher Ctr . 10.

Wohnung : Friedrickstr . 05._Telephon 1627.

MlNMill-MWMW
der Bereinigte « Weingmsbefitzer E.

zu Als !eim in Rheinhessen.
Dienstag , den 18. April 1922. oormitt.

11 Uhr. im Saale der Liedertafel . Große
Bleiche. 56 zu Mainz

*5 4 Stück ) 1921n  Naturweine
1/4 Stück 1921 er Rotwein

darunter eine Anzahl hochfeiner , edrl-
iiißer Gewächse.

Vrobetage für die Herren Kommissio¬
näre u Interessenten in Mainz  in der
Liedertafel vor der Versteigerung von vor¬
mittags 9 Uhr ab bis nachmittags 4 Ubr.

Proben nach auswärts können nicht ver¬
abfolgt werden.

Diejenigen Besucher , welche nicht im Br¬
atze der Handelserlaubnis find baden ein
Eintrittsgeld von Mk. 30.— zu entrichten.
Der Betrag wird für wohltätige Zwecke
verwendet . F 28
bereinigte WeingntSbesitzer Alsheim E. B.

Die Geschäftsführer:
Adam Balz . Tel 37 . Lean Bretzer . Tel 17

Wer übernimmt unter den günstigsten Be¬
dingungen den Vertrieb eines erstklassigen

»Ihm WMlkS
in Flaschen ? Offerten unter F . 159 an den
Tagbl .- Berlag erbeten.

Ich suche für meine Tochter , ein geb. Mädchen
von 20 Jahren , ein

Israel. Pensionat
wo sie ihre Mgemeinbildung und Sprachkennin sse
vervollkommnen kann. Offerten un er F . B . <&. 5167
an Rudolf Masse , Frankfurt a . M . FI37

Herren -Me Herren-Hnssgnrderobe
***■̂ shereien, meterweise an den Verbraucher. bei längerer Lieferfrist, jedoch zu festen Preisen,

Ewald Wenzel
Tuchgroßhandlung

Oranienstr . 14. Telephon 1237.
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1 1NASSAUER HOF
AM DIENSTAG, DEN 11. APRIL 1922, ABENDS 7 UHR,
WERDEN DIB NEUEN SPEISE - UND GESELL-
SCHAFTSRAEUME  DEM BETRIEBE UEBERGEBEN.

DIE DIRECTION.

.. . >"M»°

Karfreitag , den 14. April, abends 7’/ , Uhr,
im großen Saale des Kurhauses:

Hl. Vereins-Konzert 1921/22

von Jeh . Seb . Bach.
Leitung ; Herr Musikdirektor Carl Echuric !it,

in Vertretung des verhinderten
Vereinsdirigenten , Herrn Prof . Fr nz Mannstaedt.

Solisten:
Frau Anna Maria Kies - Eck , Frankfurt a. M.,
Frau Ida Kuhl - Dalltnarm , Köln,
Herr Hermann Gürtler , Hannover,
Herr Dr . Rolf Sicgnie « , Frankfurt,
Herr ßlino E. flippoldt , Herr Friedr . Petersen,
Herr Rud - Bergmann , Frl . Ei. Reuter, Wiesbaden.

Orchester : Städtisches Kurorchester.
Knabenchor des Humanistischen Gymnasiums.

Preise der Plätze : Mk. 20 .—, IS.—, 12.—, 8 .—, 5 .—

Donnerstag , den 13. April, abends 7% Uhr,
im großen Saale des Kurhauses:

Oeffeuttfehe Jfaupfprok
Frcisa der Plätze : Logen , Mittelgalerie 1. Reihe,

I. Parkett bis SO. Reihe (numeriert ) Mk. f -— :
alle übrigen Plätze (nicht numeriert ) Mk. 5 —

Garderobe Mk. 1.—
Kar ' eove -kauf an der Tageskasse des Kurhauses.

Text und Programm ebendaselbst . F261
Certtt tn,  de« S. April , vorm, il ' / , Uhr, in der Aula des
Ly .enms II . a. Dosevlatz Horirog v. Pres . Sh. Schneider:

Gon „Caniel " bis jKttt Apostel Paulrrs.
freier (gintrtt ._ Freie Aussprache.

8 Lichtbilder-Vorträge
iin Saale Rheinstrahe 04, von Frau Missionarin

Wemme. Ssnntsg . den 9. April , abends 8 Uhr:
Eintritt frei ! Eintritt frei!
Wie sieht es im Himmel aus?

Kinder über 10 Jahre in Pegleituna Erwachsener
können Zutritt haben.

Aie.n- BBS« M-liAMWösl
lirsMin M.

MT Einladung "Mg
*u dem am Dienstag , den II . April , abends 8 Uhr.
im »Wintergarten " stattfindendcn Tbeater -Abend.
unter Mitwirkung namhafter KnnsUer. Eintritts¬
karten find in beschränkter Anzahl noch zu haben
bei den Kameraden Oberding . Schwalb. Str . 43.
Schmidt . - Bleichst!. 26. sowie abends an der krasse.

Vollzähl . Erscheinen erwünscht. Der Borstand.

Angestellte erscheint alle zu der am 12. April,
ebenes >/ .,8 Uhr , im „ Gürgerhof " , Michelsberg 23,
sietti ndende- Dersummlung . Es ist unbedingte Pflicht
eines jeden Kolleger.(in) anwesend zu sein.

Es "gehl um Eure Zukunft ! Di » Einbernfer.14. jim “ M\mm.
Heute äh 4 Uhr:

im  il lietlinii
„Neue AdoifShöhe" (Besitzer Meuchner).

Freunde und Vclannte sind höfl. eingeladen.
»er Bersinnd.

Im Carlton-Restaurant
des Hotels Metropole, Wilhelmstraße 8/10

täglich Lunch, 5-Uhr-Tee, Diner u. Souper
erstklassige Küche, auserlesene Weine.

Jeden Mittwoch, Samstag und Sonntag, nachmittags ab 4xt2 Uhr:
TANGO - Tee — JAZZ - BAND

und abends ab 10 Uhr (nach dem Diner)

Große 1anz-Unterhaltung.
Kapelle Fr . Koenig und Jazz-Band.

Souper (nicht verpflichtend ) WO Mk. Abendtoilette.

Atlantic -Likör -Stube!
(im früheren Nonnenhof, Eingang Luisenstr .).

Gemütlicher, behaglicher Aufenthalt
bei soliden Preisen.

♦O

Allererstklassige Liköre — Weine und Sekte.

I . V. : Mia Kampmann.

^IIKIlOtlÄIIMTSUKÖ
SEIT  1838 . IVE LT BEKANNT

Generalvertreter : J . Strauss , Frankfurt
Bettinastraße 23.

F138

Gesangverein „Frohsinn ".
Sonntag , den 9. April:

Unterhaltung mit Tanz
im „Nassauer Hof", Eomrcnberg.

Es ladet ein Der Verstand.

t.
nimmt noch Kunden an
zum Frisieren und Mani¬
küren. Offerten u. T. 144
an den Täsbl .-Verlag.

Gut erhaltenes kleines

Harmonium
zu oerk. Maurer . Ludwig-
strahe 8. in Schierstein.

Wilhelmstr. 8.

in dem Ufa -Film,
Drama

| in 5 spannendAkten.

Lustiges
Beiprogramm.

Aufarbeit
v. Matratzen 8V. L
rahmen 90 Mk.. so
Polstermöbel bill.
Haupt. Albrechtstr.

Tüncher- u. Anit
Arbeiten werden zu
billigen Preisen r
führt . Zimmer ts
billigst. Garantie
Arbeit . Offerten
M . 157 Taebl .-Verla

„Traube“
5 Spiegelgasse Spiegelgasse 5

1. Etage 1- Etage
Heute Sonntag

von
* - 07.

Uhr: Tanz -Tee!
JAZZ -BAND.

Mokka, Tee, ^ _Schokolade
Eintritt frei. Eintritt frei-

P. G. F.
19« ,Am Sonntag , den 8. April

Saale „Schwalbacher Hof", Emser Str

WeWiinzMM
Es ladet freundlichst ein Der »et »« *

GHansa-Hotel-
& Restaurant

t.t .,i..i.(7?.vir,’,T7iTn. r:i. n .ii.n .m .jj.nillffllB

Sonntag , den 9. April 1922:

@ Mittagessen
Legierte Reissuppe

Zanderschnitten in Weißwein
KartoffelnG

Gespickte Kalbsbrust
gemischte Gemüse.
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Holzmann L Co.
Co ulinstr . 8 ■ Tel , 2827

Kauf und Verkauf
von Villen , Wohn¬

end Geschäftshäusern,
Hotels , Pensionen,

Geschäften

Hypotheken - Finanzierungen

Haus
mit glänzend florierender

Wirtschaft
ia verkehrsreicher Lage, zu verk. durch

Holzmann& Co.
Couiinstraße 8. Telephon 2827.

m bester Lage Wiesbadens , mit allem Komfort , ver>
Kuilich. Offert u. K. 15:1 an den Tagbl .-Berlag.

Etagenhäuser
Villen , Geschäftshäuser

in pr ma Lage, zu verkaufen.
Rheknstratze 91. Robert Götz. Tel . 4840.

sehr geeignet für kleine Fabrik . Automobil-
garaaen . grobe Stallungen , grobe Lagerräume
sowie für Geschäftszweckejeder Art . Auskunft
durck Robert Götz. Rbemstr . 91. 1. Tel 4849.

Heinz, .22
Immobilien.

Hotels , renk Etagenhäuser . Wirtschaften.
Geschäftshäuser. Fabriken und Industrie¬

gelände in allen Preislagen
sowie Heinere Hotels im Zentrum Wiesbadens und

Mainz ' su verkaufen. _

Villen.
Läden.

Zu verkaufen:
Herrschaftl. Villa mit 8 Z., 4 Maus , komvl Jnvent ..
Zentralbeizung , für IX  Million , sowie ichönes Gut
mit Saus , Scheune, Pferd . Bauernoirh , Ernte vom
letzten Jahre , Wiesen. Wald u. Ack.:rf -ld, z Preis
ron 690 000 Mk., iährl . Einnahmen 196 000 Mk. .
ferner Kinos in allen Preislagen bis 3 000 000 Mk..
durch Heim , Immobilien . Westendstrabe 22.

vorzügliche Lage, grober Garten , eine Etage mit
Möbel , wegen Wegzngs zn verkaufen. Anzahlung
mindestens eine Million.

Otto Engel , Adolfstraße 7.

MMeMtzMWkll
Nähe Mainz - Wiesbaden , in flottem Betrieb , ist
umständehalber verkäuflich. Offerten unter L. 153
an den Tagbl .-Verlag

Im « iadtbczirk ÄieSdaden wird

mit großen hellen Räumlichkeüen, even.ll. mit ver¬
schiedenen Stockwerken mit Ne engelassen, w e Stallung,
Remise usw., zu kaufen gesucht. Es lommen auch

MuMMm ii!közziStzm
in Frage. Änartete «. Hk U8 an oett TagbLLerlag.

in mittlerer Grobe, mit
etwas frei« . Räumen im
Hinterb . od. Vdb.. od. mit
kl Laden , eoent. auch mit

zu kaufen bei sof. Ueber-
nahme . Offerten unter
I . 152 an den Ta»bl.-Vl.

«I. W
in guter Eeschäitslage.
mit Laden

zu kaufen aefucht.
Off . unter I . 135 an den
Taabl .-Derlag.

Gesucht
kleineres Hotel
mit Weinrestaurant , in
guter Lage , oder sonstiges
Geschäftsbaus . Offert , u.
H. 168 Taabl- Verlas ._

Kaufgesuch!
Nette Pension
mit Innen !.. gute Lage,
cvent . mit Saus . Onert.
mit Preis unter 8 . 139
an den Taabi .-Verlag.

Schönes
Wohnhaus

mit Garten , in gutem
Zustande , in der Stadt o.
Vorort , gegen Barzabl
zu kaufen gesucht. Per
käufer kann auf Wunsch
noch einige Jabre wobn.
bleiben . Anaebote unter
F . R . H. 533 an Rudolf
Moste. Frankfurt a. T

Etagen-,
Geschäftshäuser

für stets vorgem. Käufer
zu kaufen gesucht.
Th.Nettesheim,

Scharnborststrabe 9.
Tellerbon 320R

Gärtnerei
oder hierzu geeignetes

Grundstück
Nabe Wiesbadens , zu k.
gesucht. Offerten u. S 159
an den Taabl .-Nerlaa

NstglMeil
eingczäunt . und Wasser,
oder Baumstück, die sofort
angetreten werden kann.,
gegen Barauszabluna sof.

zu kaufen gesucht.
Pbantaüevreis ausgeichl.

E. Müller.
An der Rinakircke S. 1.

Geschäfts- od.
Privat -Haus

zu kaufen gestickt. Defl.
Offert , mit Preis und
Lage unter U. 138 an
den Taabl .-Nerlaa.

Iflntöetmelilet
sucht Saus zu kaufen. OU.

Anwesen
sofort zu kauf, gesucht, mit
Landhaus . Obst- und Ge¬
müsegarten , umzäunt , in
der Nähe Wiesbadens
oder Rheingau . Offerten
unter O. 188 an den
Tagbl .-Verlag.

Immobilien
J.Chr .Glücklich

Für Käufer kostenlos.
Wilhelmstr. 88 Gegründet 1862. Fernruf 6851
Kauf und Miete

von Geschäftshäusern
und Villen.

Kapital-Anlagen
Finanzierungen

Hypotheken.

Zu kaufen gesucht:

Grundstücke
(Ackerland) in den Distrikten „Vor Heiligenborn",

„Hinterm Haingraben ", oder nächster Umgebung;

Billen
in mittleren Preislagen unter 760 000 Mk.;

Geschäftshäuser:
Taunusstraße , Wilhe mst-aße, Bahnhofstraße , Kirchgasse

oder Langgasie; -

Miete MN'« « eil WAMiM»:
«SM ii. lleteeie Btaifone»(lenieli):
IMetie MUMfes ooa5—83ltnmetn.

Offerten an

Baubüro Arens
Ml. WmWe» »lismiee 31

Zu kaufen gesuchtBilla
möglichst sreiwerdend.
Preislage Nebensache.

Wm Billa tzWchelm
Nähe KurhauS, frei
werdend , f. r IS00000

Mk. zu verkaufen.

Schöne

WWhSiisA
in allen Lagen und
Preislag . zu verkaufen.

an l . oder guter
2. Stelle zu vergeben

in jeder Höhe.

Miii 'Mt
Qi.  m . b. H.

bihMlbacher Etcatze4. — M 5884.

Zu kaufen gesucht:
Villa, Landhaus oder Landsitz
in schöner Lage , bei hohe - Anzahlung oder Bar¬
auszahlung . Offerten unter V . 1571 an Jaltob
Mayer , Ann .-Exp ., Frankfurt a . M . Fl *5

Ein Ausländer
wünscht eine

herrschaftlich moderne Villa
mit schönem Garten in bester Höhenlage gegen
sofort bar zu kaufen. Ohne Vermittlung von
Agenten. Off. unt . W . 155 an Tagbl.-Verlag.

Ich suche ganz oder teilweise beziehbares

Haus oder Villa
gegen hohe Bezahlg. vom Besitzer. Unbedingte
Diskretion sichere zu. Offerten unter 8. 157
an den Tagbl .-Verlag.

Ausländer
sucht herrschaftliche ; Etagenhaus od. gutes
Geschäftshaus bei voller Auszah'ung ohne
Vermittler zu kaufen. Gesl. Offerten unter
T. 164 an den Tagbl .-Verlag.

nebst Nebengebäude oder Bauplatz
bierfür zu kaufen oder pachten gesucht. Offerten nur.
D. 187 an den Tagbl.-VerlaZ
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l Prwat -BerkLufe J

rkvLilü mit Wphnranmen
u. sonstige Geschäfte verk.
Maut >«,Luisenstr.16,Stb .2.

1 Z.-Mutterschweru,
1 A.-Hästn. 6 iS. Öaien,
3 K.-Stangen . 1 Stemm¬
eisen. 1 Räumerofen , ein
defekt. Kinder » , u. B-
Stühle zu verk. P . Ulrich.
Matter Strabe 38. Stb

Sette Hatte Mel
u. eine ErUbe Mist

zu verkaufen Walkmühle.
Televban <118.

Rassenreiner deutscher

schwarz, mit stlbergraue»
Zeichn.. prachtvoller , auf¬
sehenerregender Begleit¬
hund. mit altem Stamm¬
baum , temperamentvoll,
äuberft wachsam und treu,
reisebalber für IS öS« Mk.
in gute Hände zu verk.
Offerten unter K. 158 an
den Tagbl .-Berla «.
Reinrassiger prachtvoller

Schäferhund
Rorisblut . 1i . u. schöner

iunaer Rattenpinscher
preiswert zu verkaufen.

Nicotaus . Dotzheim.
Rberngauer Strafte 43.

nis -a-vis Schönbergstrabc.
Deutscher Schäferhund,

2jähr .. zu verkaufen . Näh.
Hermannstrabe 4. 2.

Rassereiner deutscher
Schäferhund

mit vr . Stammb .. Rüde,
sehr schönes fromm. Tier,
billig zu verkaufen.

Schlosser.
Nettekbeckstrabe 22. Bart.

Jg . For
(Hündin ) spottbillig ab-
»ugeben.

Wener. Nerostr . 12. 1.Wmitts
8 Wocken alt . Vracktt ..
zu verkaufen . Anzufehen
11—2 Uhr.' Frau Reil.
Wiesbaden . Rieblstr . 12.

Reinrastiae deutsche

SoirkhMin
(mit Stammbaum ), acht
Monate alt . verk. 3u be¬
sichtigen Sonntag und
Montag bei
Dr . Paula Selig . Aerrtin

Rheinstrabc 59. 1.

Wolfs.
Hündin

(raffenreinl zu verkaufen.
Offerten unter S 181 an
den Tanbl -Berlaa

Jäger!
Wurf Jagdhunde , sechs

Wochen alt . zu verkaufen.
JSiiftr Nerostrabe 7.
Prachtvolle Sund «. .

7 Wochen alt , zu verk. bei
Kesselring.

Mainzer S tra de 90.
Junger Pinscher

zu verkaufen Westend-
strabe 34. Part , links.
WMMWM

V< Jahr alt . billig verk.
Maneraasse tt). H l, _

Reinrass. Rehpinscher.
4 Monate alt . zu ver¬
kaufen bei Miiblonchel.
Körnerstrabe 2. 2 l.

Zwei Enten
zu verkaufen . Frz . Bücher.
Röderstrabe 47._

Hühner
zu verk. Dick. Rambach,
Wiesbadener Strabe 10.

Pollständige gut fort.MlHoainilotii
ca. 3000—4000 Stück zu
verkaufen. Anzufeben ab
Sonntag Rheinblickftr. 8.
Adolfshöhe.
Neuer Damen -Strohbut.

elegantes Mantelklerd zu
verk. Schreiner . Borck-
ftrabe 7. 1 links._

Trauerhut
mit Schleier . Tisch. 1.50
lg., zu verkaufen . Teifel,
Körnerstrabe 8. Stb . B.

Neuer bl. TMHut
bill . zu verkaufen . Moo «.
Oramenstrabe 8. 1 St . I.

beige, modern , ein Cape,
beige, sehr elegant , zu
verkaufen Anzufeben zw.
2 und 3 Ubr.
Mme . Bernheim -Netter,Hotel . Europäischer Hof'

(Zimmer 32).

Elegantes braunes
Jacken-Kleid

auf Seide , u. Schube (Er.
37—38). vreisw . zu verk.
•?*£**!?*2-3 li , j,.

lÄTlpin
Er . 44. div . Waschkleider.
Blusen , blaues Mantel¬
kleid. Er . 4?. 2 Abendkld.
1 P . Brokatfchube lEr . 37)
u. 2 Herrenanzüge oreis-
wert zu verk. Anzufeben
zw. ' 10 u. 3. Händl . verb.

Wiegand.
Dambacktal 5. 2.

Bleues seiMleii
(Er . 44) 380 Mk.. dito
Seidenbluie 90 Mk.. D .-
Lackbalbsck.ube (Er . 37) f.
our 350 Mk.. Dam .-Tbev -
Schuhe (Er 37, 200 Mk.
Trester . Erabenstr . 2. 3-

Zur Konfirmation ...
Ein hübsch, weibes Tüll¬

kleid. Imal getragen , für
450 Mk. zu verk. Kalthoff.
Mozartstrabe 8.

Ein bleuleid. Kleid.
gr . Kostüm (42) , 1 Paar
weibe Halbschube (38) ,
1 kl. Reiher - Sttohhut
bill . zu verk. Sperfechter,
Hallgarter Strabe 9. 2.

Eleganter

KOM-ZWM
lEröbe 44) »u verkaufen.
Anzufeben nur nackmitt.
bei Rauch. Philivvsbero-
strob» 21. 4 links.

Neu-r dunkelbl . seidener
D.-Mantel

leid. Bluse , freies Taft-
Kleid. dklbl. seid. Damen-
Kleid . allerband Schuhe
verk. Roth . Rbeinftr . 91.

Kindersachen.
gut erhalten , fürs Alter
von 2—6 I . zu verkaufen
bei Aenderl . Schierfteiner
Strabe 20. 2. Anzuiehen
Sonntag von 10—2 Uhr.
Verschiedene getragene

Msü -Uzlige ll. Kalk
für kl. untersetzte Figur,
Schuh« (42) . Smoking u.
blaue Hose, für mittlere,
schlanke Figur , zu verk.
Händler verb.

Kaesebier
Niederwaldstrabe 3. 1.

Sehrock-Anzug,
Eehrock mit Weste. Frack
mit Weste u. Rock mit
Weste, fast neu. billig ru
verk. Wagner . Westend-
ftrabe 22. Part.

Wenig getragener
veiellsch.-Frack-Anzug,

ganz aus Seide , mittlere
Figur , ru verkaufen.

Earsch.
Walkmühlstrabe 86. Bart.

Dunkelgrauer Anzug,
starke Figur , ein blauer
Anzug. 2 schwarze Anzüge,
mittl . Fig .. zwei Hand-
Lederkoffer. 2 Paar D.-
Schuhe. eine 15-Kilo -Ee-
müsewage mit Eew ., eine
Sport - Manchester - Hofe
mit Strümpfen , verschied.
Blusen u. 1 seid, schwarr
Kleid zu bill . Preis ab»
zugeben. Anzusehen vor¬
mittags bei M. Minski.
Frankenstrabe 3. 3.
Anzug, neu. gezwirnter.

starker Stoff , für 18- bis
20jähr . zu verk. Ehebaldt,
Römerbers 8. 4.

Frack mit Weste,
grobe Figur zu verkaufen.

Vellinger.
Seerobenstrabe 23.

Gut erhaltener schwarzer
Eehrock und Weste zu
verkaufen. Stern . Nero¬
strabe 43. 2.

Zu verk. von schulentl.
Jungen

mslh . Wge
(kurze Solen ) ‘ u. Blusen.

Back- Schacktstrabe 24.

$ « K!i' tarnt
Mabarbeit . auf Seide , f.
grobe schlanke Fig .. 6mal
getragen , zu rerk . Sonn¬
tag »wischen 2 u. 3 Uhr.
Kirer . Kirckaasse 74 3 r.

Cutaway
u . 1 Paar Mil .-Sckaft-
stiefel (Er . 42) zu verk.
bei Rubl . Sartingstr . 5.
1 St . reckts.

Zwei neue
Herren-Anzüge

u. ein Posten Arbeiter » «.
Sonntags -Hosen zu verk.

Weber,
Dotzbeimer Str . 98. M. 1.

Jkeuer ounkelblauer
jionslliNnden -Anzllg

mit Hut . Damen -Lack- n.
Samtsvange nickube (37)
zu verk. Doevv, Wage¬
mannstrabe 2. 3.

is.

Anzüge, mittl . Er . Hüte.
Herrenttief .. Stärkebemd ..
Kragen (Eröbe 39—40)
vreisw zu verk. Barbo.
Morikstrabe 23. Ht

Serren -Hose u.
zu verkaufen bei Straub.
Schwalbacker Str . 59. 2.M-Üoiüit
für 8—12i.. Kieler Bluse
für 8—lOi. u. dunkelbl.
Rock für 13—14i. billig
rn verkaufen.
„ Nrau Bura.Hellmundstrab -' 31. 1 r.

1 Paar
(Er . 43) zu verkaufen,

' Lamm,
Bleichstrabe !8. Hth. 2.
Hochfeine braune Atlas-

ftiefel (40). Lampenslock.
verick. Gr . zu verk. Näh.
im Tagbl .-Berlag.  Ya
Elegante zr . Wil, „ ildleder-

Schuhe (Er . 38) . einmal
etragen . zu verk. Sturm.
)(orikstrabe 20. 3.

2 Herren -Süte
(Rr . 56) ruf. 100 Mk..
Steh - u . Stehumlegkragen
(38 u. 39) Stück 5 Mk.
Wagner . Bismarckr . 41. H

Teppich
zu verk- Bermittl . oerb.
Anzufehen 2—5 nackmitt.
Oberberm . Lan zstr abe 8.

u. Zylinder (Nr . 58) . fast
neu . zu verkaufen. Bette.
Eckernfördeftratze IS. 3.

Schulbücher
für human . Gymnasium
preiswert abzuneben.

Kunz. Rbeinstr abe 47.
Altes niederländischesGemälde

nur an Privat zu verk.
Off, u. 2 . 183 Taabl .-B.

Ereiff
Bervielfält .»Apparat
fall neu . zu verkaufen.

Ph Sch Marx.
Wiesbaden . MoriNstr . 21.

Sehr anterbaltene

«SlSklMI
9X12 . Eoer ». mit voll-
lländiger Ausrüll .. zum
Prelle von 4060 Mk. verk.

Oberin
Baronin von der Eoltz.
_ ^l -' bricker Sts . 3._

Piano
jckwarr. erstkl. Jnstrum ..
xvie neu . zu verkaufen.
3kab. Taabl .-Berl . .7s

(Polyphän ), exemplaire
de iuxe avec 13 disques
a vendre . 32, III Bleich-
straße , ch. Brrtschwenger

Gitarre
zu verkaufen bei Giersch.
Goldgasse 18.
2 egale Betten
mit Matratzen , nubbaum-
voliert . in nock sehr gut.
Zustand. 7 I» Rasfrtauben
preiswert zu verkaufen b.

Gerlach.
Marktstraß e 12̂ PM 4.
Kinderbett , Klapvitühlch ..
1 Paar Damen -Halbichube
(Er . 40) . verfck. Schul¬
bücher u. Spielsachen ru
verkaufen bei Blumenthal.
Kiedricher Strabe 2. 1.

Patent -Sprungrshmen
(86 X 178). fast neu , »u
verk. bei Münch. Eöben-
llrabe 31. Part.  _

Möbel.
ein Bertiko . ovaler Tisch,
ein rotes Plüsch - Sofa
und Tonnenbrett zu ver¬
kaufen bei

Fritz Ries,
latter Strabe 86. 2.

_ n Sofa , »irr Sessel
u. Portieren zu verkaufen.
SÄaub . Moritzstrabe 23
Vlüichsofa zu verk. Preis

780 Mk. Embs . Sonnen-
bera . Rambacker Str . 20.
2tür . Kleiderschr.. Küchen-
schrank. 2 Betten , 2 Nacht¬
tische bill . zu verk. Renfer.
Hermannstrabe 1

Küchen-Ernrichtuny.
Haushalt . - Gegenstände,
Gasherd . Kleiderschrank.
Feldstecher. 1 Touristen-
Anzug zu verk. Händler
verbeten . Anzus. 1—3 u.
7—9 abends . Reinemrr.
Kaiser-Friedr .-Rina 61.

Gebr. Küchen-
Einrichtung

u verk Lackierer Mayer.

«-arten - od. Balkonmöbel.
eine eiserne Bank, zwei
Stühle . 1 Fubbank . eine
dreiteilige Blumenbqnk zu
verkauf. Hinkel, Blücher-
strabe 4. B. 4.

»Hßifiridjtül
bestehend aus : 5 Holz-
schränk:», 2 Theken mit
Glasauffatz , 1 Schrank
mit « lastüren , l Pult
ufw. im Austrag zu verk.

Wolter.
12 Elrenbogeng sfe 12.
Zu beficht gen mittags

zwi chen 2 u 4 Uhr.

2 eis. Flaschen-chränkr.
500 Fl . fassend, zu verk.
Klasver . Walramttr . 13.
Wäschemangel n. Bügel¬

tisch zu verk. Näh . Mauz.
Emler Strabe 14.

Zu verk. ein noch fast
neues vtersttziges

Break .
1- u. 2iv.. Raab . Naurod.
Obergasse 12.
Fast neuer blauer

Sitz- n. Liegewagen
zu verk. Scherf, Zimmer-
mannsttabe 4. Stb . 2. Et.

Heller Klappwagen.
gut erhalt ., zu verkaufen.

Christ.
Röderftrabe 27. Htb, 1.
Ele ». Veddigrohr -Kinder-
wagen zu verk. Hogrefe,
Rbeinstrobe 117. 4.
W. Kinder -Klappwagen

ohne Verdeck, fast neu. zu
verkaufen . Sörtz. Oranien-
strabe 47. Kartenb . 1 St.
Eleganter weiber

Kinderwagen
zu verk. Jllig . Scharn-
borststtabe 26. Part.

Gebr . Kinderwagen.
eine Holz-Art . neu. billig
zu verk. Ott , Bertram-
strabe 14. Dach.

DWgS-KicpBW
0. Perdeck verk. Heinrichs.
Erbenheim . Obern . 25.

Herren-Rad.
fast neu. zu verkaufen.

Erünthaler,
Walramstro .be 20. Stb . 2.

Schalwage
(10) und dito 5 Kilo.
4 nasse Elemente absug.

Sauer.
Köbenstrabe 16 Bureau.

Ein Erude -Olen
zu verk. bei Löwenhaupt.
An der Ringkircke 2. 3.
Zwei subeilerne

Kochherde.
ein mittelgroher u. ein
kleinerer , zu verkaufen.
Frechenhäufer. Bierttadt,

Sinteraaffe 14.

Kochherde
zu verkaufen. Weoand.
Lothringer Strabe 28

3flam . Gasherd
mit Tisch. Svaröfchen,
schw.-weib kar. Kleid (42)
schw. Damen -Strobhut . kl.
Form , werbe Jünglings-
Flanellhose zu verkaufen
bei Beibel . Schenkendorf-
strabe 3. 3 links.
Johns Bolldamps -Wafch-

maschine mit Ösen 500.
guter Regulator . Earten-
scklauch. eis. Flaschenschr.
Dezrmalwage zu vk. Zais.
Hallgarter Strabe 1. 1.

I Wa -chkrffel
mit Feuerung zu verkaufen,

«tefan , Tchumannstr. 9.
Verschiedene Sattler - u.

Tapezierer - Werkzeuge,
Gartengeräte . Leiterwag ..
Schilder billig zu ver¬
kaufen. Barbo . Moritz-
sttabe 23. Stb . 1.

Balkonschutz.
2 Fenster , weibes Glas
(156X69 cm), 2 Fenster,
bunt . El . (156X60) verk.
Somann . Koetbestr. 13. 2.
Fensterläden

zu verkaufen.
Kubn . Bleickstr. 11.

28 kräftige Stachelbeer¬
stöcke (h 5 Mk.) werden
heute Sonntag vorm, von
8 Uhr ab im Hofe Rauen-
rhaler Strabe 6 verkauft
und sind sofort mitzu-
nebmen.

50 Ztr. Strohmist
nk Schmelzer. Vorckstr. 7.

Pferdesttohmtst monatl.
z. ok. Michel. Schachtstr. 8.
C HSndler -BerkSuke 1

»
MW

Zi>Sdtteuöerpceifea
verk. i. A. folgende Rasse¬
kunde : 1 Mannheimer
Zwergfp., wolfsgrau . ll.
Tier . 1 Schnauzerhünd .,
vorz. Rattenf .. vreffer- u.
salzfarb .. m. fchwz. Decke,
l span. Zwergpudel . schwz.
(Ia in all . Teilen ) , eine
Rottweiler -Hündin , scharf
wachs, u. mannfest. 1 d.
Sckäferhdn . mit Jungem,
von zweien die Wahl.
1 Doverm .-Rüde , schwarz
mit rostbraun . Mann drei.
Fehr , Wolfram v. Eschen¬
bachstrabe 3. links der
Schiersteiner Strabe.

WseM«
eich., kastanienbraun seb..
Prachtst .. sowie 2 Herren¬
zimmer, hochavarte Mo-
delle. bill . zu verk. Rosen¬
kranz. Blüchervlatz 3.

Er. EelegenheitskWs!
8ur erhaltene Frack-.

Smokina -. Sakko-, Gebr--.
Cutawao -Amüge . ickw. u.
färb . Hosen. 1 Posten, «.
Anziioe. erttN. Verarbeit .,
spottbillig abznaeben. An-
zuieben ohne Kaufzwang

Steimann
7 Rauentkaler Strabe 7.

hinter Rinakircke.M«!>öMiieii.«!!me!i
Lauten . Banjos . Violinen
sowie alle Musik - Jnstr .,
Ersatz- und Zubehörteile
verkauft . Seibel . Jabn-
strabe 34. Teievbon 3263.
Reparaturen billigst.

Speisezimmer.
prima Arbeit , preiswert
abzugeben. Näh . Minor.
Friedrichstrobe 57.

Mit*unü

K« W . laitu
Schulstrabe 64

Tel . 915 . F27
Elektr. Bahn. Kaiserlor.

Schlafzimmer,
nutzb.-voliert . mit weibem
Marmor . Facettspiegel u.
Kavokmatratze zu verk.

Schorndorf.
Helenrnttrabe 1. 1.

in bester Eeschkststnge. zu oerfaufen.
Näheres beim Nachlaßverwalter

Rechtsanwalt lös*. Kupfer,
Bahnhofstratze 1, 1.

<>

Foxterriers
5 Stück, Prachtexemplare , von unter Abftaminuns,
zu verkaufen. Anzufeben von 11—2 Uhr

Frau Reil . Wiesbaden
Riehlstrabe 12.

Umständehalber
zu verkaufen eine moderne
Schlafzimmer -Einrichtung.

Anzuiehen von vormittags 9 Uhr ab bei Schmidt,
Dreiweidenstraße 2, Erdgeschoß, Toreinganq ._

WMimWW
Muschelbctt mit Einlage.
Waschtisch mit Marmor,
weiß. eis. Kinderbett mit
Einlage . 1 Kinderschreib-
vult . Kinder - Dreirad.
Nacktslbr.. versch Tiscke u.
Stühle . Schließ! . Koster.
Kleiderbüsten . Kleiderschr
u. verschied, billig verk.

Klapper.
Kl. Schwalbacker Str . 10.

Perfongn-IDaggn
Hhpano -Suiza , neu , 18/36 PS., vier
Sitze , Sportkarosserie , 8 Neubereif .,
m. elektr . Licht , zu verkaufen.

Preis M. 660000.—.

Raffele , Mainz,
Lauterenstrafie 26. F200)

Telrgenbeitskauf ! Ein sollst, 2schläi nußb.-vol.
Schlafzimmer , Nachttisch u. Wasch!., weiß . Marmor
u. Spiegel , 2t. Kleiderschr , komol. Ischläf. Zimmer.
Noßh -Matr ., Nachttisch. Waschkom. mit w. Marmor
u Spiegel , ltür . Kleiderschr.. 1 Diwan mit Umbau.
1 ovaler Tisch, 4 Lederst., 1 kl Diwan , Nußb.-Biifett.
Holzschnitz., Ausziehtisch mit St -rg, 4 Lederstühle.
Kameltaschengarn ., Rokoko-Sofa , 2 Sessel, Reg .-Uhr,
Rohrmöbel u. vieles andere zu verkaufen.
_ Tb . Hornstadt , Schwalbacher Straße 79.

l WWW
Killt,-*»*-aller Branche«.
Mäuthe-Luisenstr. 16,Sto. .
Auto-Tarameter-

Betrieb
mit Fahrerlaubnis zu
kaufen gesucht. Offerten
mit Preis unter D. 138
an den Ta «t»l.-Ver1a«.

Autogeschäft
mit Garage u. kl. Werk¬
stätte zu übernehmen ge¬
sucht. Offerten mit Preis
unter E. 138 an den
Taabl .-Verlag.

«ch. gck. Anzug
nur von Herrschaft zu
kaufen gesumt. Größe
1.69 Mtr . Eefl . Offerten
mit Breis unter K. 138
an den Tagbl .-Berla «.

ffla  üosteiis
ii.iaii lanrt
Gold- u. Ubersache:)
Zaimsebisse , a. zerbr’
Antiquitäten . Zi nn|
sach., Möbel, Teppiche

Musikins rumente , ’
Grammop ti.- Platten,

Photo -Apparate, Pert't.
cäser .Box andschuhe,
Tennisschläger , bess’
Kleider und Schuhe.

| £ . Ludwig
nur

5 Mauritiusstr. 6.
Jstri 'ns reell u. diskrt.

Gold -,
Silber-

Gegenständ « laust w
höchsten Preisen. 195
E . Struck , Boldschmieä

Mickelsbern15. Tel. ->19S.
Brillantemg öS. EolliK

für eis. Bedarf z. k. gel
Räb . im Tagbl .-Vl . Yn

öraea -JsiR
il  Stnöerfleiä., tat
Möbel. Teppiche, Lauf
Teck betten, Gardinen usw.

kauft » . Krpper,
Riel'lstraie 11. 4878,
Von Brio , zu lauf

Jackenkleid. dk!vl.. 45/44,
Vorhänge u. Tbaisel Off.
». W. 163 Xc.ool -Settai.

Feldgraue Joppe "M
zu kaufen gesucht. Stiehl,
Eöbenstrabe 35. "jl
Euter deutscher Teppich/^

Sil kaufen ges. Murkisfs,
Rauentbaler Str aße 18,2-

8ut erhalt . Vortiere n.
mod. Lainpenschirm ges.
Off. m. Preis . Eröbe u.
Farbe u. D. 153 T.-W^

fliTiMli
|om  alte Wen

zu kaufen gesucht.
Maria Metzger. ■']

Taim nsstrabe 13..JL
Stollwcrck-Album

sucht zu kauf. m. Bildern,
ganze Sammlung . Albuin
Nr . 1—5. 10. 14 bis 11
Kriegshelden -A-bum.

Treuke. Sckillervlatz M
Brief marken-S «mml,

jed. Eröbe . einz. Marken
kauft stets Seibel . Jabn>
strabe 34 Tel . 3263.

Piano
od. Stutzflügel
zu kaufen gesucht.

Mm. Dassonevillr,
Tau nusst ra be 49. 1 links.
Ein Klavier

oder Flügel
a. defekt, zu kaufen sef
Off. m. Preisangabe a»

Dannhardt , Friseur . -
Bleichstrabe 30. JT

Gute ital . Mandoline
zu kaufen gesucht. Prei:
Offerten an Schaaf, Doß-
beimer Strabe 100. jr
' Schreibmaschine
zu k. ges. Schroll-Wabl.
Kirchg asse 19. Tel.
SchreibmaW

zu kaufen gesucht.
Sulzberger.

Adelbeidstrabe 75. T. M
.leiÄWilis

zu kaufen ges. Tel . 6583.
Berlitz-Schnle.

_ Nbeinstrabe 32—.
Schreib-

KontroMasse
zu kaufen gesucht.

Zimmer.
Sellmundstrab « 36.^

Prismengläser
Photo-Apparate
Hand- und Reijetolle»

kauft böchstzahlend. ^
Eduard Heesen.
igemannstrabe 21 -̂.x
Zn kaufen gesuchr:

1 Schlafzim.»
1 Speise - oder

Herrenzim .»j
1 Salon,

1Küchen-Einr.,
1 Pianino,

1 weißer
Emaille -Herd

Off. u. O. 184 an d
Ta«bl.-Verlas.
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* Schulbildung und vollständig geübt in
it und Mascbinenschreibea, für das

pfefions - u . Spedi flons - BüroFabrik in Biebr.ch gesucht,
fiftliche Angebote mit Lebenslauf, Zeugnis-
-rLn Gehaltsansprüchen und Angabe deunter Z. 778 an den

I 390l!tir>eI1Eintrittstermins
.Verlag.

Arzt
WM gebildetes Fräulein

_ femoffitiösbame. « cünsuna : Kenntnisse in
!r u. Schreibmus.hine. Gelegenheit zur

im Laboratorium. Ausführliche Zu-
*j"| C über bisherige Tätigt >it und Eehaltsansor.

g IRR an den Tagbl. Verlag

Für unser neues

Spezialhaus in Hamburg
suchen wir

trste Verkaufskräfte.
Schloss

Damenbekleidung— Langgasse 32.

imen-Konfektion
Erste Verkäuferin
lobst mit französischen '■.prachkrnntnissen,

per sofort oder später ; esucht.
S . B t̂smenilitai & Css.

Jüngere Verkäuferin
ofort gesucht.

Puppenkönig, MWW 9.

Jüngere oder perfekte

VerLSnferin
Spezialgeschäft gesucht.

vefl. Ofeiten unterE. 167 an den Tagbl.-Berl.

ui,st . kür
leichte Arbeiten

für unsere

W äsche -Ateliers
gĝ gegen sofortige Vergütung

per sofort gesneftat.

Wäschefabrik.

Ein perfektes

Serviermädchen
' isländischeF.imilie sofort gesucht.

«. S . Zakharoff
Eb ener Str . 90, B lla Liebenburg, Sonnenberg.

Einfaches fand. Mädchen
Milche und sonstige Arbeiten sowie ehrliches

Hausmädchen, das etwas nähen kann, beiI
.Lohn gesucht. A. l. v. Lande. Wäsche
dem Hause.

F. K. Bender, Gerichtsstr. 5, Part.

m  Ms.tßmUm
Wuenlosen Haushalt (Villa) vmr Jung-
E" gegen hohen Lohn zum baldigen Ein«
gesucht. Osferten unter B . 167 ^n^den
^erla g.

Kesseres Alleinmädchen
UndL ’, n Küche und Hausarbeit, der sranz.
steilê ' Sprache  mächtig, sucht Wertrauens»

su kleineu Haushalt oder als Zimmer-
in Pension. Offerten unter U. 163

an den Tagbl.-Berlag.

)ion?|ponM für tngi Kpichs
möglichst mit Erfahrung im Export-Geschäft und
Auslandsvraris , diktatgewandt, guter Stilist und
gewissenhafter Arbeiter F395

auf sofort gesucht
von Akt.-Ges, Nähe Wiesbadens. Selbstgeschriebene
Angebote unter 3. 779 an den Tagbl -Verlag.

FakturiftZuverlässiger
junger

zum sofortigen Emtr tt gesucht. Nur best¬
empfohlene Herren mit Ausweis über b sh.
Tätigkeit wcrd n berücksichtigt. Nur schriftl.
Off. an „Arwies ", Wiesbadener Tchoko-
iadenwerkr, vorm. August Reith, Akt.-Ges

Jüngerer Arch tekt oder
Gautechmter

durckiaus flotter Zeichner, sür Büro und Baustelle sof.
gesucht, eventl. Dauerstcl ung. Offerten mit Zeugnis«
abschr und Gehaltsanspr unter S. 148 an den Tagbl.-

erlag. Auch Lehrling mit guter Schulbildung wird
angenommen. Gründliche Ausb ldung w. zuge ichert.

Für die Ausführung der Eurrnusik in Schlangen,
bad in der Zeit vom 14. Mai bis 14. September

wird ein Qtierfieffi
(Klavier , I. und 2. Geige , Cello)

«gesucht.
Angebote mit genauer Angabe der Gehaltsanspr.,

Zeugnissen uud eventuell Lichtbild sofort erbeten
an den stellvertretenden Kurdirektor F252

Dr Stern ln Langenschwalbach.

Erfahrener!i!
342für sofort gesucht.

Schulz Le Braun
Sp!ralbohrer-Fabrik

Schierstein a. Rh. Schierstein «. Rh.

Laubsäger
die in Elfenbein sägen können, wollen sich Sonntag
vormittag melden. Lock, Friedrichstraße 44, 1.

sucht

Fr. Vollmer.
Chauffeur

für Personenwagen per lofort gesucht. Nur solche mit
guten Zeugnissen wollen schriftl. Offerten m. Gehalts¬
ansprüchen einreichen an Lembach£ Schleicher, G. m.
b H , Wiesbaden, Gutenb.-rgstraße4._

sicherer Fahrer , mit allen vorkommenden Repa¬
ratur -Arbeiten vertraut , für Personenwagen
gesucht. Offerten unter I . 165 Tagbl .-Berlag.

Lehrüng
aus gutem Hause , mit höherer Schulbildung

per sofort gesucht.

Lembach&Schleicher,uli
Chemische Fabriken

Wiesbaden , Guten Esergsti ”- 4.

Hausdiener
der längere Jahre in hiesigen Firmen tätig
war> lückenlose Zeugnisse besitzt u. beste Refe¬

renzen Nachweisen kann, gesucht.
S . Guttmann.

Buchhalter
33 Jahre alt, in ungekündigter Sieslung, in amerik.
Buchhaltung und Abschluß, sowie Kasse und Mahnwesen
durchaus perfekt, wü scht sich sofort od. p. . Juli 1922
zu verändern. Off. u. ll . 158 an den Ta gll.- st erlag.

Chauffeur
(Mechaniker-

gesucht für Herrschafts-Auto. Muß beste Herrschafts-
Zeugnisse haben. Meldung Montag 2—4 Uhr

Hotel Rose, Zimmer 323.

Lehrjunge
i sofort gesucht. Rechtsanwalt Klein, Rhemstraße 33.

Suche s. m Sohn. d. hum. Gymn. b. Reife z.
O.-Sekunda besuchte, schöne Handschrift und gutes
Zeichentalent besitzt.

Lehrstelle
auf Bank oder in großem kaufm. Büro. Oft. erb.

( MmietMW)
Läden u. Eeichaftsräume.

BetKtftHe
in erster Stadtlage

nur an seriösen Jnter-
ellenten abzugeben. Oft
ü. L. 148 Tagbl.-Berlag

Lagerraum oder Wrrk-
stätte zu verm. Well¬straße 18.Skhßil.hel!8k LllgmsM
auch als Werkst, aeeign..
in der Wielandstraße,
zu vermieten Oft. u.
M. 189 Tagbl.-Berlag.

v!->dt Zimmer. Man! -c

MHvm ÄLL'
Für Beruheter kosieuloS.
Mauthe,Lu senstr.1V,Stb.2.

UllNsil.08.2.fl
Arg.2best.6aIon
u. Ibett. Zim. an Kur¬
gäste sofort aus unbest.
Zeit zu vermieten bei
Rieck-Kebler.

Nette Prrvatschwester kann
dauerndes angenehmes
Heim finden bei älterer
Dame. Vereinbarungen
mündlich. Näh. Arndt-
ftraße 3. 1.

Möbl. Zim.. schön, behagl.
an seriöse Kurgäste »u
vm. Kl. Vurgstr. 1. 2 r.

Großes, elegant möbliert.
Zimmer mit 2 Betten u.
Verpflegung frei. Dotz-
beimer Straße 31. 1.sssa«Ni. A««er
zu vermieten Jabn-
ftraße 38. Gth. Parterre

Schön möblrertes. nach
der Straße und nach
Süden aeles Zimmer
auf Woche« »der Mon.
zu vermieten. Gutes
Saus , feine Lage. Aua.
u. W. 181 Ta«bl.-Berl.

Möbl.MmjUbs
mit Kochherd u. Waller¬
leitung an gut empfahl.
Frau oder Dtädchen geg.
etwas Hausarb. abzug.
Oft. u. I , ISS Tagbl.-V.Möbl. Zimmer

an Herrn (auch deutsch-
svrechenden Ausländer)
zu vermieten. Gefl. Oft.
unter L. 184 an den
Tasbl .-Verlag.

Keller. Remisen. Stall , re.

Autogarage
sobr groß, sofort zu oerm.
Näb. Telephon 8543.

Aut» - Garage zu ver¬
mieten Weilstrabe 18.
Televbon 1414.

Stallung
für mebr Vferde. tadel¬
los eingerichtet, sofort
zu vermieten. Näheres
Telephon 8543.

Ntzchchr

Villa, in g. Lage.

8 . 148 Taabl.-Verlag.

Pension

l3im.u.Wr
unmöbl.. von jg. kinüerl.

ar (Bütoangest.) »u
l gesucht. Offerten

8 . 184 an den

totem vmevaar

2- 3 Zimmer
S. 185 an

Frz. Wem
für dauernd sofort3 ntö&LImmer

mit Küche. Offerten an
Panen. Mainz.
Rbeinstraße 85.

zmille(l 5etf#nen)

sucht. 3 oder 4 Zimmer,
it Küche, allein, gegen
ihere Miete. Offert. an
L. Goetsels
Kotlem am Rhein.
Kurfürstenstraße 50.

Televhon 61JL_

Gesucht
in Villa oder bell. Haus«
4 möbl. Zim.

u. Lüche
Schlaf- u. 1 Sveiferim..
enn möglich mit klein,
arten, für Juli und
uguft. Miete wird vom
aae des Mietens an ge-
chlt. Näbere Ana. unt.

ISS gn Tagbl.-Pms gn.2Zimmer
möbl oder unmöbl mit
Küchenbenutz.. von Aus¬
länder «egen bobe Miete
gesucht. Offerten unter
W 188 an den Tasbl.-P.

W-t HihL
3<3ii.’li | nang
m. Küchengelegenb. Lage
gleichgilti« ' Bedingung:
an der Straßenbahn ' für
Dauermieter (? eracufn.
Personen) ®efl. Otf. u.
B. 154 Tagbl. Verla«.

Gesucht
2- 3 nsti mö'l.Zimn
mit Küche (Benutzung)
oder Badezimmer, von
ruhiger Familie. Oftert.
mit Preisangabe unter

139 an den Tac>bl.-L
Möblierte

S-Zim.-Wohn.
Sochoart. oder 1. Etage,
mit Küche., oder mobl.Villa zu mieten gesucht,
von Dauermieter obne
Kinder, in Wiesbaden o
nächst. Umgebung. Often«
Lage, beaueme Verbind,
mit der Stadt Aucfübrl.
Offerten unter O. 154 an
den Taabl -Verlag

Familie
^uckt ver sofort

ein Zrmmer
mit 2 Betten. Küchen¬
benutzung. ev. m. Speise¬
zimmer u. Salons . Oft.
2k O 18t an d Ta gst? B..

Keüilo. Herr lDeutscher)
sucht sofort ein

gut«ödl. ]m.
möglichst in der Rübe d.
Elektr. Bahn n. Biebrtch.
Offerten unter A. 887 an
den Taabl -Verla«. 325

1 öder 2 geräumige
sonnige

mobl Mm
in guter Lage, für eine
alte Dame

gesucht.
Ofterten unter H. 143 an
den Taabl .-Vcrla«. _

Herr sucht gut mobl
uiigeptte 3«

event. mit Wohnzimmer.
in gutem Hause Oft. u.
T. 151 an d. Taabl .-V.

Fräulein
tagsüber im Geschäft,
lucht —«NI.zw!M.
Offerten u M. 152 an
den Tagbl -Verlag.

Möbl. Zimmer
sucht für dauernd techn.
Beamter. Ofterten unter
..Sofort" E. 161 an den
Taabl .-Verlag.

Gesucht
2 bis 3 elegant
möbl . Zimmer
von Ausländer, auf drei
Monate, im Zentrum.
Nähere Auskunft unter
O. 149 an den Tagblatt-
Nerlaa erbeten. _;

Junger Kaufmann
sucht einfach möbliertes
Zimmer. Mitte Avrtl.
Gefl. Angebote an

Tavetenbaus Diez.
_ Luiienvlatz 4.
«ei . 2 oder 3 ifiM. geleg.

Bill M«
angrenz. Bad. moderner
Komfort. Off. u. O. 189
an den Taabl -Verlaa.

Zimmer
mit 2 Betten für berufs¬
tätige Damen sofort ge¬
sucht. Off. mit Breisang.
u. 8  199 Tagbll-Verla g.

iächM mit fiür
von zwei iur.sen Herren
auf die Dauer von 14
Tagen gesucht. Oftert. u.
K. 147 Taabl -Verla«.

Zg.Beamter
igesmöbl.W.lucht ruhiges

ver sofort ober später.
Angeb. mit Preisangabe
it. D. 158 Tanbl.-Verlaa.

Zum 1. Mai gesucht

gl.Ilisl.Wmr.
Höhenlage bev.. Sonnen¬
berg für Ausländer. Off.
mit Breis nach

Alte Kolonnade 42.
tzlelt. berufst. Mädchen

sucht einfach moblirrt«
Mansarde. Offerten unter
W. 198 an den Taabl.-Bl.
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Fräulein

lucht möbl. Ziirmer mit
einem Bett od. Mansarde
im Zentrum der Stadt;
geht tagsüber abeiten.
Eefl . Offerten richte man
an Becker. Schwalbacher
Strobe 25. 3.

Gut möbliertes

Schlafzimmer
2 Betten , sucht j. Ebev..
Nähe Biebricker Strobe.
Qff . u. E . , 59 Tagbl .-V.

Zwei junge Herren
suchen möbliert . Zimmer.
Eefl . Offerten mir Preis¬
angabe unter B. 180 an
den Tagbl .-Verlag.

ran ». Familie sucht
und^ohn-

2 Schlafzim.
mit Küche. Offerten unter
U. 184 an den Ta «bl .-Vl.

Junge solide Dame.
berufstätig , juckt per so-

ständifort ein anständig möbl.
Zimmer zu mieten. Eefl.
Offerten unter T. 18V au
den Taabl .-Verlaa.

sucht einfach möbl. Zim¬
mer. Off. mit Preis unter
e v 154 Tagbl .-Verlag.Junges deutsches Ehe¬
paar sucht ver 1. Mai od.
später möbliertes

Wohn- und
Schlafzimmer

mit Kückcnbenutz. Off.
u. F. 182 Taabl .- Verlaa.

Welch« Ssiisheil
gibt Sckreinermeister
Mansard oder Teilwohn,
ab ? Kosten werden zum
Teil getragen . Offert , u.
S . 124 an den Tagbl .-V.

Wer
gibt jungem Ebepaar

3 MSHWA
ab zum Einrichten
einer Wohnung auf
eigene Kosten? Off.
u. D. 160 an Tazbl.-V.

Suche
1 oder 2 leere Mansarden
in best. Hause. Offerten
u. L. 188 Tagbl .-Verlag.

Jg . Ehepaar sucht 2 leereMl

Morgen-Ausgabe. Zweites  Blatt . Ar.

»aniarden mit Hausarb.
oder Hausmeister - Stelle.
" 1T<(Mann Schlosser.) Off . u.

L. 156 an den Tagbl .-Vl.

l'niH'i! m.3imm«
in guter Lage, gegen ent-
spreck. Vergüt , zn mieten
gesucht. Eefl Offerten u
I 188 an d. Taab !.-V

1 auch 2 Räume,
für Büro gesucht: kein
Laufbüro . Eefl . Offerten
unter L. 182 an den
Tagbl .-Verlag. _

Suche einen
Lagerraum

(heller Keller nicht aus¬
geschlossen) . Offerten unt.
~3. 142 an den Tagbl .-Vl.
Such« 1 auch 2 Werkst, m.

Hofbenutz., mit od. ohne
3Zim .-Wohn . C. Geyer,
Seerobenstrahe 13.

Ausländer
sticht Heine möblierte Billa in guter Lage
zu Mieten — mind stens fünf Zimmer mit
allem Komfort, elektrisches Licht, Gas, Bad,
Heizung, Küche, Garten . Offerten unter B . 148
an den Tagbl.-Verlag.

Deutsche!
Wer ist bereit zwecks Erleichterung der

2—M9o/oigen Mietfteigerung

1—2 möblierte
Zimmer

für älteren russischen
Herrn . Gegend Kcmerbof
bis Lellingstratze.

sofort gesucht.
Offerten unter E . 162 an
den Taabl -Ver lag.

e'Äüstsfräuteiu
sucht elegant möbliertes
Wohn- und SchladisrWer

einem durchaus seriösen, kinderlosen jungen Ebe-
vaar aus bester Familie 3 Zimmer (unmöbliert)
mit Küche, in Villa oder grober Wohnung gesen
gute Bezahlung abzugeben ^ Offerten u. T. 154
an den Taghl -Verlag Vermittler hohe  Provision.

Junges deutsches Ehepaar
schon 11/2 I hr beim Wohnungsamt angemeldet , sucht

Erstklassiges
Industrie -Unternehmen

sucht gegen koke Entschädigungssumme

®il!a
Wohnh,^

in Kurlage , zwecks Einrichtung einer Filiale.
Vermittlung geschieht streng diskret . Eilofferten an

Rolf Lüer , Langgasse 28, 1.

Erschüft
„ durch I
G. Pivert

Tannusktrahe 1
WM

Landha^
Kl. Badeort , 8
Zentralb . el-ktr
-A ■, 3R;,S»Sn ©arten

ObftbZLand . 240
ISiähr Bestand. q|<

GroOer hellet Leise
im Kurviertel , mit evtl . WohngeIe ?en eit the oude -s
für Antiquitäten geeignet ) gejen 4—6-Zimmcr-
Wobnung abzugeben. Ofierten unter F. 165 an
den Tagbl .-Verlag._

für ruhigen Betrieb
gesucht.

Offerten unterH. 163 on Den MK-Verlag.

FabrikrSume
S- Z-Imer-Wohllung

übernimmt euch auf eigene Kosten die Herstellung od rWvfiew..w -
in Zentrum , ^ uerren mit \ %bixv.nnmo  von größerer Wohnung, wo sich eine Küche
Tag ^l -Verlan ^ arI ten leicht einbauen lä ßt. Offert , u. D. 163 an Tagbl.-Verl.
Möbl.Zimmsr

von solidem Herrn gesucht
Offerten mit Preis unter
K. JJR an den Tagbl .-Vl

Luiuerurls.er.
Möbl . Züiuncr . unge¬

stört . gesucht. Offerten u.
T. 158 an den Tagbl .-Vl.—-

Russische Familie

Jg . Ausländer
suck!l eh. 2 itiiöl ZI».

wenn möglich sevarat.
Breis Nebensocke. Off.
u. E . 163 an d. Taabl -N.

Wer gibt an Offiziers-
witwe für 6 Wochen ein
möbl . Zimmer

ab ? Da wert gereift , beit.
Temv.. rv. gerne einige
Std . Gesellschaft leiben,
vorlescn Korrespond . oder
deral . erled . Briefe an
v. M . Leberbera  17 . 2.
2 gut möbl.
Zimmer

suchen wir ver sofort für
einen unserer Herren
(Ehepaar ) .Wiesbadener
Wollwaren -Fabrik A.-8 .,

Platter Straße 168.
In gutem Hause wird

feeres WM
womösl Frontspitze. von
Berufsschwester ges. Off.
u. B . 158 Taabl -Verlag

Alleinsteb. Dame sucht

s!Sk! iSM ihm
nebst Kucke Offerten u.
I 157  an den Taabl .-V.

Lllleinsteh. Frau kuckt
leeres Zimmer
mit Kochgelegenheit. Off.
n. T . 161 Taabl -Verlag

Junges Paar mit Kind
iuckt
2 leere Zimmer

oder 1 arotzes. wenn mög¬
lich mit Kochgelegenheit.
Offerten unter O. 162
an den Tagbl .-Verlag.

Saubere Frau
mit grobem Sohn sucht
Wohnung gegen Hausver¬
walt . od. Büro zu putzen.
Off, u. M . 161 Tasbl .-Vl.

liMüilet
jungem Paar (Beamter)1 bis 2
leere Zimmer
evt. mit Kücke. in Billa
oder gutem Hause? Off.
u. F . 141 Tagbl .-Verlag.

sucht mSblrerte Wohnung . 2—3 Zimmer, am
liebsten mit Service u. Wäsche, mit Küche oder
Küchenbenutzung. Gegend gleich. Schreiben
zu richten an B. Medveveff , Taunnsstr. 32.

Suche sofort, event. 1. 6., eine möblierte abge¬
schlossene

4 —6-Zimmer -Wohnung
mit Küche und Lad. Offerten unter L. 184 an den
Tagbl.-Verlag ._ _ _

Junge Dame sucht

elegantes Zimmer
für I . Mai , mit elektr. Licht, in ruhiger Lage.
Ofserten unter H. 162 an den Tagbl.-Verlag.

* + + 4̂ 4»* + * « + ^ »* »* « ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ <

Dauermieter.
Holländische Familie (3 Personen mit Kind)

sucht Ende August oder September
Zimmer mit Küchengebrauch

in Privathaus . Offerten unter S . 184 an den Tag-
blatt -Verlag erbeten.

Msolide»frans, hem
ein komfortables Zimmer

mit großem Bett
möglichst mit Chaiselongue, zur St ratze gelegen,
zum 15. Avril zu mieten gesucht. Eefl . Offerten an
_ Alfred Saite . Niederwaldstratze ib.

Angenehmer Dauermieter
sucht für 1. Mai oder 'pater elegant möbliertes

Wohn - und Schlafzimmer
leveni . genügt auch 1 Zimmer . Off. mit Preisung
unter S . 188 an den Tagbl .-Verlag.

Schweizer Familie sucht für ihren 17jLhr. Sohn,
der seine Studien in Wiesbaden (Institut Fresenius)
erledigen möchte, einen F1Z7

Kostort
ab 2b. Avril 1922, wenn möglich in der Nähe des¬
selben, zu mötzisem Preise , bei bürgerlicher Familie
Event . Familienanschluh . Offerten unter Ebiffer
3 . O. 1888 befördert Rudolf Masse, Zürich._

Bierstadter Höhe
3 Zimmer gesucht, möbl. oder unmöüi. (l für Büro)
von alter . Herrn mit Tochter. Tauermieter . Deutsche.
Angebote unter L. 143 an den Tagbl.-Verlag._

Suche zwei oder drei helle gute Räume in Wies¬
baden . mit Eas , Elektr . u. Wasser, zwecks Einrich¬
tung eines wissenschaftlichenLaboratoriums . Unter¬
bringung von Versuchstieren unbedingt erforderlich.
Offerte» »Mer B. 182 an den Tagbl.-Verlag.

zusammenhängend , ca. 500 Quadratmeter , mögt , mit
Kraft . Heizung und Licht, für Holzbearbeitung

zu mieten oder kaufen gesucht.
Eefl . Angebote unter L. 160 an den Tagbl .-Verlag.

Auto -Garage
in Kochbrunnen- Nähe zu mieten gesucht.

Berthold Iacoby
Spedition . — Telephone ."50 u. 4010.

f Wohnungen
zu vertauschen VchiiWSlWlh!

Scköne 4-Z. Mabn .. Dotz-
beimer Ctr .. gegen 2-Z.-
Wobn.. möglichst bald zu
tauschen gesucht. Offert,
n. F . 181 Taabl -Verlag.

Tausche
meine Wohnung . 2 schöne
grobe Zimmer . Küchenbe-
nutzung u. Mansarde , in
zentraler Lage Biebrichs
gegen 2—3-Zim . - Wohn,
mit Küche in Wiesbaden.
Erbitte Angebote unter
O. 185 an den Tagbl .-
Perlag.

?-Aiirii>el -Wohii.
Nähe Kranzplatz , gegen
kleinere Wohnung zu
tauschen gesucht: passend
f. Pens .. Arzt . Büroräume
usw. Eefl . Offerten unter
E. 186 an den Tagbl.
Verlag.

Mags - IM
Wiesbaden -Bierstadt.

Meine Bierst . Höhe gel.
Wohnung , bestehend aus
3 Z.. Küche. Man ?., suche
gegen 3—4-Z -Wobn in
Wiesbaden zu tauschen.
Näb . Zander . Adelheid-
stratze 49.

Wohnungstausch I
Scköne 3-Zim .-Wobnung.
am Luremburavlatz . geg.
4-Zim.-Wohnung ., mögt.
Nähe des Waldes , event.
Eigenheim . Offerten unt.
O. 158 an den Taabl -V.Mainz

Wiesbaden.
Geboten in Mainz:

Scköne 3-Z.-W. m. Msd..
in freier , guter Lage.
Gesucht in Wiesbaden:
3—5-Zimmer -Wohn . Off.
u. B. 156 Taabl -Verlag.

[ MterMjr ]

[ Kavttalien -Angebote ]

Ser WIM
auf 1 oder 2. Hnvorheten
anzuleaen beabsichtigt, w.
ich an die 17 383
Direktion de» 2au ». «.
GrundberiNer-Berein ».

G. 9 .. Wi erbeben.
Luisen strafte 19.

relevbvne 439 ». 6288,

Tausche
meine kleine 3-3 .-Woba ..
im Zentrum , gegen eine
4—5-Zim .-Wobnung . am
liebsten in zentral . Lage.
(Genehmigung v. Wohn--
Amt vorhanden ). Oif. u.
T . 128 an d. Tagbl .-Verl. 4 - / - 7«

400000 Mk.
ruf erste Hypotheken, a.
reteilt . sofort oder später
luszuleiben . Direkte An¬
gebote unter U. 165 an
len Tagbl .-Verlag.

Tausche
Etagen -Wohnung . 3 Zim.
mit Kochgelegenheit, in
Villa im Dambcchtal,
«egen 4-Zrmmer - Wohn,
mit Küche in ebenso
ruhiger Lage. Off. unter :4L 168 Tagbl.-Verlag.

Wer will eine 3-Zim.-
Wobnung in gutem Sause
gegen Bergütnua und kl.
Frontiv .-Wobn. in gutem
Lsauke abgeben ? Off. u.
O. 183 Tagbl .-Verlag.

Suche mich als Teil - 8
baber mit gr. Kapital L
zu betätrgen . Büro - 8
n.  Lagerräume , sowie 1
Telephon , in beiter K
Lage, vorbanden Off. 8
unter D. 151 an den»
Taablatt -Verlaa.

WohlMIgSlSUsH!
Suche eine 5-Z.-Wchn .. !

Kaufe oder übernehme
Hypothek. Ofserten unter
V. 12g an den Taabl -M.

4-3im .-Wobn . zu tauschen.
Offenen unter 8 . 161 anden Taabl -Verlag. Beteiligung

ätjg . an gesundem Ee-
chäft oder Unternehmen,
vent. Kauf , sucht gebild.
elbständ. Kaufmann , in
nittleren Jahren . Eefl.
lngebote unter K. 162
m den Tagbl .-Verlag.

Tausche!
meine herrschaftl. sonnige 1
5-Zim.-Wohnuna . Kaiser- !
Frredrrck-Ring . gegen 4-
Zim .-Wobn .. in gut . Lage. ^
Ott . u. U. 162 Tagbl -V. 1

junger Mann
(Kaufmann ) sucht tätige
Beteilig , mit 30 000 Mt.
an kleinem Unternehmen.
Off. u. S . 158 Tagbl .-Vl

gekuckt gegen Hobe Zinsen
u. gute Sicherheit , für
klirre Zeit Offerten unter
g>, 162 Taabl -Verlaa .

10000 M. Villen, Htels, erunfctütaj
bietet an

gegen Hobe Zinsen, kürzere
Nückzahl.-Frist . v. Selbst¬
geber zu leiben gesucht
Sicherheit in elegante
Einrichtung grötz. Wohn.
Offerten unter K. 168 an
den Tagbl .-Verlag.

kieiui-- F,
fäaussmanni
LulsensüraBe z,

Ecke Kfi.heimstr . l

S0 0a0 Mark
zw. Beteil . sofort gesucht
gegen gute Sicherheit und
Zinsen. Off. u. K. 161 an
den Tagbl .-Verlag.r

Villa im Sletif«!
wegzugsbalber zu ot !
■i. W. 153 Tagbl.-Nnl«

LwÄIiA
Kurvill,

( JmmobMen -BerkSufe '

SpecliUCo.
Langgasse 9
Telefon 1880

Immobilien
jeder Art

für Kauf u. Miete MM
Hypotheken

Bauberatung

Verwaltungen

Uta in
*

Villa
in vornehmster Lage
verkaufen . Off. u. K. 164
an den Taabl .-Verlaa.

für Pension . Sanatorm
usw. geeignet, in , ‘
beziehbar, zu octL an
von kavitalkr . Seliftto
u. Sl. 875 Taabl .-Veck
3?iidrotlo erbeten.

M'.Ml

iCoiglie;
Mm
INlIMWll!

♦ zu verkaufen durch 4

'SchettanfelsSOi!

Mt. fi.»
hier, aber sehr \
©arten , gute onseneWJ
Stadtl .. vreiswert r
Mk. 80—118 808 zu sei
kür Umbau passend. L»
En aek. Adr li itraL- L

Hotel
in • bester EeMstÄ
rn verkaufen Olien.
W. 149 an. d-n,T̂ tMl!

gegr. 1875.
\ Immobilien -Bermittl . |
. Theater -Kolon. 29/31. ,

mit grobem

Restaurant

KMM -.
«AUS -. A« -
S. SmiAllMW,

sslsle Mn

!wegzugsbalber su
Offerten von Refl

. sha«Leschästsl ,
_ ;t qt . Lagerräumen̂ |
Jaimtb . sofort ruM *Blies . MoriW «

u. sonstige Objekte aller
Art zu verkaufen.

Rhrin.-Lvthr.
Immobilien- u. Hypoth.-

Eeschäft.
12  Säfti - rgasse 12.

Ich verkaufe m
stück mit ^

für 200 Mille , tu. x ttö aaM
(v- »wfirbsus .ZO.'AM

E
Eesckäftsbaus.

220 000 Mk.

Wohn.-Nachrv.-Bürs!
i.i»n & Oe.

Babnbofstr . 8. T. 788
IGrötzte AuSwabi von ^
' Miet - u. Kaufobjekten M

jeder Art.

m iS
mit Lasen . Garten
etaTI u > oeraun 'U^u. T.  165

Elagen -Villa
schönste Lage Nerotal.
preisw . zu verk. Zu erfr.
im Tagbl .-Verlag . Yb

VMenbaupl«̂
an der WiestadenH Bricker SUte.
grob, an fertiger ^zu verk. PreisI >M«
Ofsrrtel^ nb, 6-J bgi*
den Tagbl .-Veriuü

169.

zu beziehen. An,ab?
bis 400 000 Mark" -

Hotel und
PLNstonshc
(Badeort ) zu verkeil
Anzahl. 300̂ 4»« °«?ÄWolkangerstr ?

Die
reifes de-

esbaden

IIS«
auf1

zusetzen
Wie;

in Lad
zu oeiksuien.

Dieselbe liegt im Ke
2 Min vom Kurgarten,I
Bädern u. Brunnen mob,
ungerichtet . 32 3imr 1
^oeisesaal. Garten t.
Reben ebände Preist

1 088 868 Mark
bei 1 Ntillion Anzaklm!
Angebote an das stchi
Fmmobi ' ien-, Knvotbelu- 1
» Versickerrinasbiirn Bü
iliisinaen . Näheres bei
Kubn. Wiesbaden. Drei, |
weidenstratze 4. ftt

Schskolad,
eeichz itig
vrangen,

feilen!

mit all . Komf. der 91« .I
vrachtv. Besitzung. aichD

30 Morgen Land, ein
er Ee 'ckakts- u.
häuker sofort zu verk. I

Blies . MoritzstL_ LL

Trotz vros
lüge War
Damen-
Damen-
Damen-
Damen
Herren-
Herren-

Turnsehn:

Bitte

nb . g<

Eleki
der P-

°> öeri

rvezialität
nielfari

8mtr 20 '
Muelle

Lichtp.
vinbrinzen
^kentm ti

Ond ihre
'jPfobte
ohne Bei
(beiden.
t0r  Selbs
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Langgasse 34. Langgasse 34.

Zum
Für Damen

Strümpfe - Handschuhe —Unterzeuge
Hemdhosen —Schlupfhosen

Korsetten — Untertaillen — Wäsche
Stickerei - und Taillen -Röcke

Modewaren —Schleier —Taschentücher.

empfehle zu
noch besonders billigen Preisen:

Füjt Ĥerren
Unterzeuge — Socken — Handschuhe

Oberhemden , weiß u. farbig
Kragen — Manschetten — Krawatten

Hosenträger — Sockenhalter
Nachthemden — Schlafanzüge.

Für Kinder
Unterzeuge - Strümpfe - Handschuhe

Söckchen — Sweater

Tag - und Nachtwäsche — Schürzen
Kleidchen — Mäntelchen

sowie sämtliche Baby -Artikel

Bekanntmachung.
Die erneute starke Erhöhung de.- Bezugs¬

preises des Bieres macht es erforderlich, für
Kesbaden und Umgebung den

WeslMWMelSM8.Slptil 1922
UlM. 4 .50 \U  7- Ml

Musetzen.
* Wiesbaden, den 7. April 1922.

MeitSMMsW der Mel. Md
WArte-MMe WiesdahenZ,

- AMle-Verein MWa. Rhein.

Spanischer Garten
1 Maurittnsstratze 1.

kihokaladen und Bonbons noch zu alten Preisen,
gechz itig empfehle ich meine Datteln, Feigen,
Orangen, dioerse Liköre, SLd-Tifch» eine ; ferner

sehen Tag fr ich I» Landeier und Butter.
Bartolome Eastaner.

Sin Versuch ein Kunde!
Trotz grossen P eisaufschiags gelang es uns noch
Mllige Ware einzukaufen . Wir offerieren deshalb :

Damen-Halbehuhe von 150 Mk. an
Damen-Spangensehuhe 170
Damen-Lackhalbschuhe „ 450 „
Damen-Hochschaftstiefel „ 280 „
Herren-Stiefel, schwarz, „ 385 „ „
Herren-Stiefel, braun „ 575 „ „

Fussball-Stiefel,
Turnschuhe, Burschen - und Kinder - Stiefel

alles noch sehr preiswert.
Bitte beachten Sie unsere Schaufenster.

ftoeuhoff| Kaufmann
Schwalbacher Str . 57.

NB. Geschäftszeit von 8—7 ununterbrochen.

Elektrische Lichtpausanstatt
der Papiergroßhandlung Hrch. Ad. Rührig,

„ . Serniannfttabe 15 - Televhnn 3260.
Mu tierte tägliche Herstellung 560 2mtr - stets
witiae Bedienung zum Mitnahmen der Pausen
^rezialität Sepia - sowie „Film '-Trjätz für Originale
§ melfarb. Herstellung. Masfenhecstellung Positiv
«mir 2V Mk., Negativ Qmtr . 16 Mk. Billigste Be-
Sf « und gröstte Auswahl für Zeichen-, Paus-

Lichtvausvapiere erster Qualität . Abholen und
M^ gen der Bestellungen. Wiederverkäufer und
Zenten erhalten hohe Rabatte . Keine Lnxnspreise.

Geschlechfsleiden
Behandlung durch unschädliche lang-

oSf »e NpSuterkuren ohne Einspritzung und
Berufsstörung bei frischen und veralteten

ttr s ' Ausführliche Broschüre mit Anweisung
Selbstbebandlung und vielen Dankschreiben

fc ■ versendet diskret gegen Mk. 5.—
s-*•Baaeiser, medizin. Verlas, Hannover, OdwnsiraOe 3.

Diirkopp'
Fahrräder , sowie andere erstklassige Fabrikate.

Fahrrad -Ersatz - u. Zubehörteile . Ia Bereifungen (Wulst
n. Draht ) in allen Größen . Schlauchreifen sehr preiswert.

FohrradtMus Ubke , We,lri*istra0e**■Telephon Np. 1834.
Reparaturen prompt.

K 176

Korbmöbel
in Peddig u. Weide , fob
Ausführung , empfiehlt

Thüringer
Korbmöbel -Luduftrt «.
Erabenstratze 2. 2. St.

Reue WMUWü
Firma Neue-Fohlen ^

(Saarbrücken ) , mit 86
Nadeln , es kann alles
darauf gestrickt werden.

Rosinsostnski.
Moritzfttaße 3. Stb. 1.

8lädt . Handwerker - u . Siunstgewerbescbule Wiesbaden.
Beginn des Sommerhalbjahres am 25. April 1922.

Anmeldung am 18., 11. und 12. April, vorm. 8—12 Uhr, beim Sekretariat, Wellritzstr. 38.
TafioefapkbJaecon ■ Architektur , Möbel - u. Innenbau , Fläcnenkunst.
Iayc .. Sau,ifUch,a -AI.  Mode , Sticken u. Toxtilkunst , Metallkunst.

für alle Zweige des Handwerks und Kunst-AoendklassenI gewerbes in allen zeichnerischen, technischen
— — — — — und Wissensfächero.

„ * für Schreiner , Polst »cor, Schriftsetzer , Metall-WerkStatten: kanst, Spengler, Elektriker, Zahntechniker,
- Batik , Sticken . F321Der Direkter.

Ziik ml  BrachlW!
Durch die gewaltige Steigerung der Rohmaterialien

sowie Arbeitslöhne , müssen wir unsere Preise um

507 «
erhöhen . Für diese Preise, laut Preistarif , bürgen wir dem
verehrten Publikum für gute und reelle Bedienung . Die
häufig von Seiten des Publikums einlaufenden Beschwerden
über mangelhafte Arbeit und schlechte Haltbarkeit beziehen
sich nur auf die billigen Angebote verschiedener Firmen.

WUM -MW -ZWU
1

Gründliche Ausbildung im Putzmachen. Damen
können ihre Hute feilst unfertigen ; daselbst werden

Borden -, Seiden -, Tüll - Hüte
nach den neuesten Modellen umgearbeitet.
Tadellose Ausführung bei billigsten Preisen.

A . Heinemann , Fmilks. Piltz-Mücke
Eedanplatz 9, 2.  _

Einige hochelegante
Speise- und Herrnzimmer

2—2.40 große Büfetts bezw. Bücherschränke
Darunter olterajttL WeuW MjtlerentMse

zu noch günstigen Preisen wieder lieferbar.

MM -MMiMsrhrMiss.
Möbelhaus Gebrüder Leicher

Oranienftratze 8. 341

GMmIWM.
Zur jetzigen Frühjahrs-

oilanzung empfehlen alle
Arten Stauden -Pslanzen.
Penfees u. Bergistmein-
nicht in reicher Auswahl.
A. Weber u. Co.. Aukamm

W»s Billmheu
mi>SsWllh

verkauft billig

Weimer
Weitendstr . 28. Tel . 3404.

To be sold
a complete collection
(only German, rarity)

War nofes
4600 notes , nominal value
M. 1750. at the pries
of Dollars 700.— Off. a.
Fr. Dttzel, Frankfurt a/M.
Kl. Hirschgr. 14, II. F138

Zu den Festtagen
noch billige Lebensmittel

(solange Vorrat !:
1a B-ckpulser—.75 I» Banillrrucker —.88
Ia Pnddingpulper —.75
Ia Margarine 30.— 32.— 33.— 345*
Ia Kokosfett 36 — 38.— U. 3846
la Schweineschmalz 45.—
Ia « eirenckebl 18.50 11.50 12.75
Ia Trockenmilch in Paketen 5.25
Ia Trockenmilch in Pak . (Kinder -Bollmllch) 12.75

(unger ackert! 19.50Ia Dosenmilch lange; uckerD 19.5
la Dosenmilch (gezuckert) 20.90
Ia Kaffee-Milch mit Zucker in Dosen 7.75
Ia Kakao-Milch mit Zucker in Dosen 18.—
Ia Hülfenfrüchte von 5.50 an
In süße Haferflocken von 7.95 an
Ia Weizengrieß von 9.90 an
1» Bohnenkaffee von 88.— an
la Kaffeemischung. ganze Bohnen , )4-Pkd.-Pak . 18.50
In Malz - und Kornkaffee von 5.20 an
Ia Keks, Schokol., Pralinen » Osterhasen «. -Eier bill.
Ia Honigkuchen — 95

Ia Tafelbutter u. frische Lanoemr billigst.
Alle Wurst -, Fletsch- und Kafeforten.

Kognak — Liköre — Weine.
Ia Nieren in Dosen 20.—
Ia Würstchen in Dosen, ca. 7 Paar . 21.98
la Corned-Beef im Ausschnitt Pfund 8JS
la Corned-Beef, t Pfd .-Dofe, 26.58
Ia Corned-Beef. X-Pfd .-Dofe. 12.95
Zucker und Teigwaren billigst.

Franz Nehr
Delikatessen und Kolonialwaren.

Javnstraße 38, Ecke Wörthstraße . Telephon 9185.

MWr Miltnerbund
Ortsgruppe Wiesbaden.

Waren -Verkaufsabteilung Rheinftr . 72.

Frisch eingetrosfen große Sendung:

Ipringsr ZeMlawmslu. Salami.
MT < arnntiert beste Qualität . -MG

WK " Mk !ls Weit uüter
Verkauf nur gegen Vorzeigung d. Rabattkarte.

Mtgtteder -Anmeldung daselbst.

Falsche Zahne
künstliche Gebisse , Dnblee -Schmnck u Bettwäsch«

kauft höchstzahlend

Seele». laienMi.21. reiem«754.

postum
das beliebte „ Frühlings - Sfarkbier “ aus der
Werger -Brauerei A.-Ö., Worms , den Mttnchner
Starkbieren mindestens gleichwert , kommt wieder
in den durch Plakate kenntlich gemachten
■' Wirtschaften zum Ausschank . ———- "

In Fässern, Flaschen und Siphons zu haben bei:

„Bierkünig“
Herrnmühlgasse 7 . Dotziieimer Str . 28.

Teiephon 887. Telephon 802 . 3äi
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l Weibliche Personen Z

[ Rau ftnänni sches Personal )

Jüngeres
Fräulein

mit schöner Handickr.
und Sckreibmaschinen-
kenntnisten . für Büro
per 1. Mai

gesucht.
Offerten mit Eebalts-
ansorüchen u. W. ISS
an den Taabl -Verlag.

Verkäuferin , Lehrmädch.
es. Schuh».u. Lehrjunge ges

Drachmann , Neugasse 22.

Fräulein
das 'ich in 6—12 Monat,
«ui in kaustnänn Bureau
einlernen will . g. kleine
steinende Vergütung von
Bureau , in dem tatsäch¬
lich auch etwas gelernt
wird , gesucht. Angeb . u.
W. 164 an den Tagblatt-
Verla « erbeten.

lotteMufetin
mit Svrachkenntniffen g.
hoben Lohn lucht

Eustar » Viktor.
Kleine Burgstraße 7.

Eine branchekundige
Verkäuferin

I zum baldigen Eintritt
Igesucht. Mit Sprach-
kenntnissen bevorzugt.

Bok, Kirchgasse 70.

Zuverlässige

fisqfegetin
3u liäbria . Kinde ver Tof.
oder 1. Mai gesucht. Vor¬
zustellen zwischen 3 u . 5
Uhr nachmittags.

Frau Heinz Engel.
W»inberastraße 33.

ßin« erWleln
9

bei guter Bebandlung u.
bobem Lohn zum 16. 4

gesucht.
Off, v.  O 1T7 Taabl -V

In Herrschaft!. Haushalt
gebild. evangel., nicht zu
junges

P9

gesucht zur Miterziehung
meiner 3 Kinder, 14, 13 u.
6 I . Sie muß die gewissen¬
hafte Körperpflege desgjähr.
übernehmen, die Schulaufg.
der Kinder überwachen u.
mich im Haushalt unter¬
stützen, Kochen nicht erfor¬
derlich, Nähen erwünscht.FkauHailsMW'Henn

Rheydt , Nbein'and.

Mes MW
zu 1 Kinde gesucht. Näh.
..Zum Grünen Baum,
Fn" ibr „nnenftrnke 13.
MWWMM

oder We
die selbständig kochen k..
gesucht. „Töchtervensionat Beters.

Fre !eniusstraße 27.

Aelteres Mädchen

Lehrmädchen
gesucht.

Sch «b-Kubu . Bleichstr. 11.

Lehrmädchen
für Verkauf oder Bolon-
tärin zum Verkauf und

' « lPutz zu lernen , sucht
Lina Weidmann,

Modes.
Kleine Burgstraße 2.

Lslmlch
mit guter Schulbildung
für sofort gesucht . Off.
E. 158 Tagbl . Ve.-lag.

Sspfippüin
für vbotogr . Atelier sucht
A. Kleber . Kirchgaste 11

Modes.
Tüchtige 2. Arbeiterin

jucht sofort Anna Reimer.
Friedrichstraße 60._

tzers.kte
Hausschneiderin

per Ende Avril f. einige
Tage gesucht.

Bredickneider.
Eigenheim , Forststr . 31.
_ Teleobon 3126.

Lehrmädchen
zum Kleidermachen ges.
Laellmundstraße 3. 1.

HrWWNkN»
öfort gesucht bei Sturm,
' oritzstraße 20 3.V
Putz!

Tüchi . Zuarbeit . , w.
selbsländ . Formen arb
k., sofort od . später ges.
Luise Kleinofen

MlTWWM
zur Stütze im Geschä
s. Modes Klem. Lmien-
strahe 44,-

* Zwei

Leht'mädcken
für Atelier u. Verkauf

g sucht.
Luise Kleinofen

Langgasse 39,

Lehrmädchen
sucht

Stickerei Odemer.
Bleichstrabe 13. 2 Stock

Lauspersonal

üiisrprtm
I . Klasse

zu 2 Mädchen sofort ges
l .-VeOff. u. G. 158 Tagbl .-Verl,

zur selbständig. Führung
eines Haushalts gesucht
Karlstratze 7. 27-
Frl . s». Frau aus mir

mit. Fam . (bis zu 40 I .)
ür eins, bürgerl . frauen-
tcsen Haushalt sof. ges.
Gell . Zuschr. mit näheren
Angaben unt . K. 1442 an
die Ann . - Erved . Adolf
Möller . Mainz . F2001

Köchin
perfekt in der französisch.
Küche, »um 15. Avril

gesucht.
Kleine Familie , ü. Kober
Bezahlung Offert . unt.
O. 144 an d Tagbl .-V.

Stütze
oder bess. Mädchen.
das verf . kochen k.. in
deutsch, gut . Haushalt
(Villa ) sei Zimmer¬
mädchen vorb. .Off. u.
L. 146 Tagbl .-Verlaa

AWk SW
z. Leitung einer Pension
von 20 Zimmern , in
L.-Schwalbacki. bei gutem
Gebalt aebicht. Nur Per¬
sonen. welche schon läng
Zeit ein Hotel geleitet
haben , kommen in Frage.
Ebenda wird eine gute

Näherin
für ständige Stellung für
Hotel gesucht. Offerten u.
H. 148 Taobl .-Nerlog.

Eins. Stütze
im Kochen erfahren , für
Villenbaushali baldigst
gesucht. Zeugnisabschr. u.
U 158 Taobl -Verlag

M tüffise AM
oder besseres

Alleinmädchen
für sofort oder b. Ottern
gesucht. Hoher Lohn und
ante Verpflegung Silke
vorband . Nur mit Zeus¬
nisten vorstellcn zw. 3 u.
4 Ubr oder vor 7 Ubr

Hainerweg 9. 1 St.
Teleobon 1718u\m M FlllilWt

eiafaie SW
die in einem Haushalt
von vier erw. Personen
gemeinsam mit der Haus¬
frau alle nork. Haus¬
arbeiten verrichtet . Vor¬
stellen bei Metzger, hier.
Seerobenstraße 29. 1,.

Besseres erfahrenes
Allein mädchen
welches aut kochen kann,
mit guten Zeugnissen.Ulli HUivii ouivunr . ii,
gegen hoben Lohn und
gute Behandlung kür
baldigsten Eintritt aei.
Vorst. 1—3 u. 7—8 Ubr

‘ 25, Parterre.iftwoPartt
Mädchen geiu_ Jmkii  gesucht

Schiersteiner Str . 20. 1 l

Erfahrenes
Alleinmädchen
in gutbürgerl . Haushalt
von 3 Personen ver 15. 4.
oder später gesucht. Hoher
Lohn u. gute Vervfl . rüg

Frau Oltmanns.
Wiesbaden.

Schenkendorfstraße 2. 2,.
>l«I » ^ l» i

Tüchtiges
NleiMgWM

welches perfekt kochen
kann bei höchstem Lohn
gesucht.

Luisenplatz 2,1.

Adrettes Alleinmädchen.
das sehr gut koch.. Zimmer
machen u. Wäsche aus¬
bessern kann, gesucht..

Pension Jung.
Burgstr . 2.

Tüchtiges
Allein mädchen
das kochen kann , bei bob.
Lohn u. guter Berpfle «.
oder Hilfe von morg . 8
bis 3 Ubr nachm, gesucht
Bachmayerstraße 8. 2.

Zuverlässiges , tüchtiges
Alleinmädchen

das aut kochen k. u. alle
Hausarb . versteht, in ruh.
Hausb . (3 Vers.) bei hob.
Lohn gesucht

Beetbovenstraße 17.
Für vornehm Haush.

in Wiesbaden eins. saub.
Zimmermädchen

das etwas näben kann,
gesucht. Gute Refr ». Be¬
dingung . Näheres durch
Trei ' ie. Schillervlaiz 3.

Zuverl . Mädchen,
das etwas kochen kann, rn
kl. eins. Haushalt gesucht
Kellerstraße 4. 3 r.

Allein mädchen
tüchtig und solide, für
sofort oder 1. Mai ges.

Mottüaei.
Emser Straße 71

Gesucht
für sofort oder später ein

Hausmädchen
und Mädchen , welches
kochen kann. Bcrzustellen
vorm . u. nachm. 2—4.
Fr . C. Jentzsch. Biebrich.
Wiesbadener Allee 14.
5ÜMI . MM»

»ii 1 Kind u. leicht. Mit¬
hilfe im Haushalt gesucht
K.-Friedrich-Rina 42. 2.

Ick suche »um 1. Mai
ein älteres

ßllllMüWM
mit guten Zeugnissen.
Frau Präsident Halke.
Tbelemannstraße 5. 2.
Zuverl . Alleinmädchen

aei. Rüdesb . Str . 9, 2 r.
Zuverlässiges sauberes

Allein mädchen
aeiuckt Weberaaste 11. 3.

Zweitmädchen.
welches Liebe zu Kindern
hat . zum 15. April oder
1. Mai gesucht.

Behr.
Friedrickstraße 40. 1 St.

Eins. Mädchen
für ganz oder tagsüber
gesucht. Fr . Bücher.
Nöderstraße 47.

Saub. Mädchen
für franz . Pension gesucht
Taunusstraße 49. 1 l.

Tüchtiges
Mädchen
das gutbürseirlich kochen
kann, in kleinen Villen-
Hausbalt (2 Personen)
bei gutem Lohn ver sof.
oder zum 15. d. M . ge¬
sucht. Hilfe kür Zentral¬
heizung usw- vorhanden-
nur wenig Hausarbeit.
Vorstell zw. 4 u. 7 Ubr
Btebricker Skraße 26 erb.

WhrmesMkiilNlldüiöN
in gutbürgerl . Haus¬
halt (2 Personen ) sofort
bei hohem Lohn gesucht.
Große Wäsche außer
dein Hause. Mainzer
Strahe 68, 1. Stock.

Zuverlässiges junges
Mädchen

für kleinen Haush . sofort
gesucht Körnerstr . 3. 2 r.

Tüchtiges Mädchen
gesucht, eventuell auch
tagsüber . Guter Lohn.

Schäfer,
Marktstraße 12. 3. Stock.

für
Hilfe vorh. Biebr
Aussichtsturm 1.

Zlinges NVAli
für Kaffeeküche u. leichte
Hausarbeit sofort gesucht.
Konditorei Sigle,

Wcllritzstraße 14. _
Zuverlässiges

MiislSSn
w. kochen kann, mit nur
guten Zeugnissen, gegen
hoben Lohn gesucht Kirch-
gaffe 29. 3.  _
% grau od. NRen

von morg. 9 bis mittags
5 Uhr in Dauerstellung
bfort gesucht. Gelegenheit
das Kochen zu erlernen.

Bayer,
usstrM i  i Siack,
eit . Hausmädchen

gesucht auf Landschlotz in
Hessen. ». Knso ». Uhland
trabe 5.

Für klein. Hernchaits-
bausbalt auf dem Lande
(Mutter und Tochter)
wird älteres

gesucht, dem es mehr um
ein Heim als bah. Lohn
zu tun ist. Offerten unt.
G. 183 an den Tagbl .-
Ä'Äng „erheteio-

Besseres j*. Mädchen
von 9 bis 7 Ubr abends
dir häusliche Arbeiten se-
ücht. Familien -Anschl. u.
zuter Lohn. Dr. Amann,

rndtstraße 5. 1.
fsirau für wöchtl. dreimal

Ladenputzen ges. Wellritz-
trabe 18.

Für halbe Tage
tl . schulentrdentl . schulentlassenes

Mädchen
für leichte Arbeit gesucht.
Offerten unter F. 163 an

mden Taabl .-Berlaa.
Franzos. Familie lucht

für sofort ein
iHtigss mm

für die Haushaltung von
morg . 7 Uhr bis abends
5 Uhr. Emser Straße 49,
Wiesbaden. _

Stundenfrau 3mal wchtl.
1% Std . gesucht Philivvs-
berastrabe 22. Part

»d. -Mädchen
für 'wöchentlich dreimal
von 9—11 vorm, gesucht.
Näh . Arndtstrabe 5. P.

Tüchtige, sehr saubere
Putzfrau

für regelmäßig jeden
Samstag gesucht.

Frau I . Runken
Nerotal 29.

Mädchen oder Frau
Mittw .. Freit .. Samst.
für Hausg . putzen 1 Std.
gef. Zeit egal . Bismarck-
tin » 32. 1. S ch aub.

Einezuverlässige Putz-
frau gesucht. Näh . Adolfs¬
allee 22. 2. Stock.
t Männliche Personen 1

^A ^nsmSnnische^ Personai^

PimWiis-MWer
mit prima Landkundschafl
zum Verkauf von Tabak¬
fabrikaten und Lebens¬
mitteln erster Häuser zu

Mdauernder Mitarbeit
gesucht.

Offert , nur eingeführter
Herren unter O. 135 an
den Tagbl .-Verlaa erb et

Den provistonsweisen
Verkauf unserer Artikel
übergeben wir einem bei
Landwirten gut eingef.

Reisenden.
Offerten unter U. ISS
■•m den Tagbl .-Verlaa

i| . KW
findet gründl . Lehre
in Dotzheimer Fabrik-
Kontor . Akelduna m
Zeugnis unt K. 157
an den Tagbl .-Verlaa.

Lehrling
u. ein junger

Verkäufer
gesucht.
D. MjS. Mgf4

Feinkosthandlung.

Lehrling
mit guter Schulbildung
für sofort gesucht . Off.
F. 858 Tagt -1.-Verla

Lehrling
für meine Med -Drogerie
» »/. AVTtrtf rrtit lllMA
IU4,
gegen sof. Vergütung

Zentral - Drogerie,
Sttedrickktr. 16

aes.

Selbständiger
Orthopädie-

Mechaniker
gestickt.
Dr . Stein . Rbeinstraße 7.
Tüchtige F 28

AlWsW
auf dauernde Beschäftig,
gesucht. 8 . W. Plattner.
Mainz . Mauritzenvlatz 6

Tücht.Lackierer
u. Tüncher

gesucht.
W . Diefenbach.

Lorelenring 11.

AGiPZSlMtzkl
ittr Fassadenputz. Partie
mit Vorarbeiter , bei bob.
Tagelobn oder Akkord¬
lohn gesuckt

I , W. Witt.Baugeschäft.
Dillinaen (Saar ).

Sattler
finden dauernde Beschäft.

Franz Becker.
Weberaaste 8.

Älilti'

I A»
welcher im Maschinen¬
betrieb durchaus erfahren
ist. sowie mit Durchnah¬
maschine. für neue Arbeit
bei hohem Lohn iur
dauernd u. sofort gesucht.

S . Reumann . .
Biebrich am Rhein.

Ratbausitr . 67.
Ein tüchtiger
Westenschneider

für dauernd gesucht oder
solche, die in der Woche
mehrere Stück mitmachen
können. Serbser . Ellen-
boaenaaste 9.

Steindrucker-
Lehrling

zum sofortigen Eintritt
aeiuckt.

MH. M0& &CöNlp.
Luisenstraße

Lehrling
f Installation u. Svensl
sticht

A. Schneider.
Moritzstraße 26.

AWiizk zrjsW
Franz Becker.
Satllermeister.
Weberaaste 8.

Lehrling
oder Lehrmädchen sucht
Hennig. Damenschneider¬
meister. Marktstraße 9.
Buchürnderlehrl . gesucht.

Buchb.. Hellmuudstr . 43.
Tünchrr-

und Anstreicher - Lehrling
gesucht bei Aug. Lenz,
Römerbera 32.
Lehrling gesucht.

Gärtnerei Schenck,
Lestinastraße 1.

K8er !8!Wsr KutM
gesucht. Fritz Wink. Dotz-
deimer Straße 18.

ZAkil. MAN»
gesucht. Hohmann , Sedan-
straße 3.

Jungen Mann
als Postillion gesucht.
Cb Diefenbach. Vostbalt ..

Lanaeni -Hwalboch

gesucht. Meld. m. Papi ren.
Wach- u. Schließ e cllicheft

Coulinstraße I.

RA . SMÄMUk
für d«uernd gesucht.
Cbrisnans . Möbelfabrik.

Nerostraße 32.
Wir suchen zum

Auslragen
einen anständigen braven,
fleißigen , jungen Mann,
im Alter von 16—18 I ..
in Dauerstellung . Buch¬
handlung Feller u. 8 «ks.
Webersaste 29.

s Mm -WHe j
{ Weibliche Personen ]

f Kaiismäinkisch««Personal J
Fräulein sucht Beschäft.

in Eejchäst. wenn mögl.
in Verlaus . Offerten unt.
3 . 162 Tagbl .-Verlag.

gewandt in Stenographie
u. Schreibmaschine, mit
allen Büroarbeiten ver¬
traut . englische u . stanz.
Svrachkenntn .. in unack.
Stellung , sucht sich zu
verändern . Eefl Offert
ii. K 149 Tooöl -Verlag.

31. ttss. Mi!
gewissenhaft und zuver¬
lässig, sucht, durch die
Teuerung gezwung.. Stell,
z. 1. Mai oder später als

Kassiererin
od. anderen Vertrauens¬
posten. Gefl . Offerten u.
kl. 188 Taabl .-Verlas.

WklkM
30 I / alt . firm in Buch¬
führung . Stenographie u.
Schreibmasch..' sucht vass.
Wirkungskreis . Off. unter
S . 188 an den Tagbl .-
Verlag ._

Fräulein
schöne Sandschr.. Schreib¬
maschine vorhanden , mit
Büroarbeiten vertrant,
wünsche für zu Hause Be¬
schäftigung. Offerten unt.
G 149 an den Tanbl .-B.

IßMngss %mm
aus achtbarer Familie,
sucht Stelle auf einem
Bureau (ohne Vorkennt¬
nisse. dock saub. Hand¬
schritt). Off . u. G. 182
an den Toabl -Verlag.

(langiäbrige Zeugn. als
Filialleiterin ^ sucht Stell.

Mädl
aus best. Fam...
»ch im Kocher, u
halt in nur gutem,
weiter auszubilden
" T. 182 TanM^

Ser .^ gtzb . Fri
gute, , Erscheinung
tagsüber Arbeit^
erfahren im Hän-,
Oii . u O. 159 T»ch
- . .!" «Usucht tagsüber Reiü
im Putzen. DotzhÄ»
Strafe 20..Vdh. z xed

m
v

Wiitnnirch« Verlo

(Neuphilologe ) sucht IM
gegen mäßige Vergütun,
m größerem tausmt^
Betr . einzuarb . Kami«!
kann gestellt werden Z
unter E. 185 an Ä
Tagbl .-Verlaa . J

Junger Manch 1

ti:
:fer

r M
MMk!

-errlÄas

18 Jahre alt . jucht, m
stützt auf gute Z, m. . . Pitm
Stellung als K-ntor?
oder Reisender . Eefl. U.
geböte unter B. 183  a»den Tagbl .-Verl aa.

K « SA« !
ImHt

in allen Zweigen d-r
Tertil -Brancke Heßens
erfahren , sucht Besin»,
im Ausland . Angebote n.
B 181 Tagbl .-Ve rlaa. H

Tüchtiger Buchhalter
sucht für einige Stunden

^ch Beschäftigung. M,
153 Ta gbl -Verla^

tägli
u. M

„MI
ricbtnng.
L-riiko.
Deckdettei
p . H:

Kihöe,Er
nie einz>
suäit. Od
cn den -

für Verkauf oder Kasse,
in Konfitüren - oder and.
Branche . Angebote unter
B . 164 an den Tagbl .-V

Tücht. aeschäftsgkWandte
Metzg>Frau aus der Metzgerei-

>.nd Lebensmittelbranche,
alleinsteh ., sucht baldigst
Stell / als Filialleiterin
oder Verkäuferin . Eefl.
Angebote unter W. 148
an den Tagbl .-Verlag.
^ Gewerb liches'Verkönol ^

FrwckA3.
w. bisher zu Hause, mit

f>netten Umgangsformen,
sucht Beschäst., am liebst,
bei Arzt als Emvf.-Frl.
oder Geschäft. Gebalt nach
Uebereinkommen. Franz,
sprechend. Offerten unter
M. 185 an den Tagbl .-Vl.
f Sauspersonal

Kinder -Frau !.
w. gut schneidert, sucht
Stelle nach auswärts , am
liebsten Berlin oder Aus¬
land . Ofi. u. M. 188 an
den Taabl .-Verlag.

Staatlich geprüfte
M !Ml

mit guten Zeugn .. mustk.,
sucht zum 1 Mai Stell ..
mit Familien -Anschluß.
Gesl. Offert , u. B. 153
an den Taabl .-Verl aa.

Junge Tochter
aus der französ. Schwei. Jets.
welche sich in der deutsch.
Sprache weiter ausbilden
will , sucht Stellung in
guter Familie . Kann
französische sow. Klavier¬
stunden geben. Würde
kleine Pension bezahlen.
Offerten an M . 8 »l«v.
Notar , in Lausanne . F72

Anstand. Mädchen
sucht Stellung in gutem
Hotel als Stütze in der
Kaffeeküche oder als Bei¬
hilfe in der Küche, Gefl.
Offerten unter H. 158 an
den Tagbl .-Verlag.

Stütze
perfekt im Kochen. Nähen
u. allen Hausarbeiten,
sucht Stellung nach

Holland.
■ff. ii E 157 Taabl -V.iff.Sit.MW

sucht Stellung in gutem
Hauiel im Kamen und
Kränke.nvf! perfekt Off.
u T . 183 Taahl -Nerlaa.
'Bertrauens » ürdige
tüchtige Frau

Witwe , welche bürgerlich
kocht, sucht bis 1. oder
15. Mai Stelle , wo sie
sich in der feinen Küche
weiter vervollkommnen k.
Angebote unter A. 874 an
den Tagbl .-Verlag.

Junger Ausländer lr.iÄ
Franzose) mir 2x»jäbria.
Bürotätigkeit , sucht Stell,
in einem Büro als

Wsloutär . .
Antwort unter § . Mt
an den Tasbl -Berlag.

PÜ

Bankbeamter sucht
zu Hause

ölWW
Off, ii. S . 148 TaM

iüt

Junger aeb. Fwamose
mit deutschen und cns.1
Svrachkenntniü .. sumt m
e. Geschäft Stellung als jVolontär.

nur aus
öLiLi

Privat

tenlcü,
LMDLSsethi
sui erbll
ju tamei

1fetklDci

Ost. u. S . 151 TaM -L
f Wewerblichsŝ -rfEl)

Wer.
Io., ka
pV
«chleb
Mt.

164  ■
o>err,

Li
gut etfia
*it lause
fcltttt'.'C
Äieir

WM 5|*ii!a weier.
ju kaufe

Dtvl .-Jngen .. 4 Sprachen
beherrschend, mit guten
Zeugnissen u. Referenzen,
sucht Stellung in Wies¬
baden oder Unigebuns-
Offerten unter U. IW
an den Taab ' -Verlaz^M>

sucht Beschäftig, irgend
Art . Off. mit Vreisana.
u. K.  158 TögbLMilM

Mai

». Zusa
öolz. 0

Tücht. zuverl . erfahrener
tr -Jtr »» i . _

mit pr . Zeugnissen Wll
Karten zu bebauen i J
Stand zu ballen . eventuÄ
gegen Abgabe, eines A « \
H.aichê Ädresŝ i^ rfl̂ | zu lausim Taabl -Berlage

SeIhitcinMs?rdorti
in leit . Stelle , suil' t
Stelle in Vnvat f«
sonstig, gärtn . Bettle.
Ost, u . K. 153 Ta M»

—Mm
^legä

Weit'
M . A

Junger verheirateter
Chauffeur

der Mit sämil . ,turen vertraut , lucht
sofort Stellung.
auch andere Beschafutt'
mit Wohnung ocooi,^ .
Sich wend. an Klerub«»'
Hochstättenstraße lü

SU-

Elektro -Lel,Aing.
welcher noch4 Monatel
lernen hat. sucht Stcua -
um obiges Fach
lernen. Eefl. Ofertt«
an Peters . Wall -» '
straf,s l 3. Pa rt ._ -A

IW M. leidig
dem. w. 24i, gel. Bä
Arbeit in Wiesbaden

demj., welcher jung.
Mann zusagende.gelundeÄrbeit
verschasft. Offenen u'
U. 143 T »sbl .-Berl -S.



169. Sonntag, 9. Äpnl 1922.
Wiesbadener Tagblatt. Morgen-Ausgabe. Zweites Matt . Seite 18.

sowie die ständig steigende Inanspruchnahme durch
Rechtsanwälte , Firmen und Private beweisen die
große Leistungsfähigkeit unseres Instituts bei Er¬
ledigung aller Vertrauens - und Detektiv -Angelegen¬
heiten . (On parle fran ^ais — English spoken ).
Beobachtungen, Ermittlungen. Auskünfte an allen Plätzen der Welt.

„Kosmos“
OMiu -fiüsftuntiei

n up

löiesbaden, lato * . 22
Tel . 4180.

lüiüet'
«WH

bis 25 ooo Mark,
taufen gesucht.
w 164 an den

Mp« »
1—2 Betten aus nur« » e>au !e gesucht. On.

165 an den

WM!

m lausen gesucht

WWM
Ä Chaiselengue N.Ha foStlü

Drehftrom -Motor.
% PS ., 120 Volt . Schrerb-
masch. i.  k . sej . Roßbach.
Schiersteiner Strafe 30- ,

Gesucht aut erhalt . Gas¬
backhaube . Off . m . Prers-
anaabe an Borroerk.
Bi/toriastraße 17. Part ^_

Altes Blei und Zinn
kauft zu höchsten Tagespreisen

Glasmalerei A . Zentner . Telephon 4S7.

Gelegenheit.

© Öfen ©
zu kaufen gesucht.

Emil Weidmann.
Michelsberg 18.

für Zentralheizung , mrttl.
Größe , zu kaufen gesucht.
Näh . Fritz . Sonnenberger
Straße 24.

Alte Lüster
Zink - Badewannen . Zim¬
mer - u. Badeöfen kauft
zu höchst Br . D . Sipper.
RieülttraKe 11. Tel . 4878.

Achtung!!

P % jn5ctti dsa -ien

Der Weg zu mir . lohnt
sich! Zahle den höchsten
Breis für Alt -M - iirng.
Blei . Kupfer . Zink . Zinn.
Eilen . Lumven . Flaschen,
Papier . Felle . Tuchabfalle
u. Geichäktobüchrr unter
Garantie z. Einstamofen.
Bestell , w . vromvt abgeb.

LÄirZM ge-
Lt Offerten u . S . 158

den TagblM -DlaL
Imp « Ebenaar suchtlaa«,

nur aus Privatbank » zu k.

«Privatmann sucht

ÄEkKWkk
dmvlett . v Privat zu k.

Kii-ni . NoriMraH.
"Meihes Metallbett,
gut erhalten , von Privat

kamen gesucht. Peter.
«-tZheckstraKe 22. 3. ___

P . Preis
Frankenitr 15 . Tel . 3928

wiipiiii
kauft Trog . Cratz . Lang

e 23.LL
.taufe jedes üuanrum

brauchbare

Naschen

Gartmhäuschen KM ÜWkßßk
zu kaufen gesucht . Fritz.
Sonnenberger Straße 24-

nahe Wiesbaden
mit sofort beziehbarer Wobngclegeicheit . gesucht.
100 000 Mark Kautionsstellung erforderlich . Ofstert.
u . D . 165 an nett Tagbl .-Berl -rg erbeten . _ _ ____ _

Jung . Schäferhund
entlaufen.

Mitteilungen an Götze . Hellmundstraße 36 , 1.

Verloren*AsAM
Anhänger verloren.

Gegen Belohnung abzug.
Kaiier -Friedr .-Rina 88. 2,

Verloren
Persianer Pelzkragen,

lumboldt -. Rhein -, Karl-
vis Adelheidstraße . Finder
gute Belohnung Adelbeid-
straße 73 . 1.

iiumeil , » ugasss 5.
Französisch

Engüsch|
Stenographie |
.Buchführung 4

nur
30

I Lekt.

Schreibnaasch . verleiht
Übersetz .-Büro . Beeidigt.

Dobermann-

Zwergpinscher
rehbraun , abhanden gek
Vor Ankauf wird gew
Wiederbringer Belohn.

Wöller . . , , „
Rüdesheimer Straße 14, 2.

Dame frangaise
parlant parfeitement
anglais.bonne musicienne,
cherche Situation auprfcs
d ’enfanis , ou vendeuse,
inthrpröte , secrötaire.
voyagerait , donnerait
leQons . Offres s. W . 159
Tagbi .-Verla ? .

Kaufm.
Privat-
schule „_ Stenographie.

Herrn . & Clara

Bein
Stenographie.

Masch.-Schreiben
Schön« n. Rund-

WAS Dipl .-Kaufleute und
Dipl . - Handelslehrer,

»schrift, Rechnen,
»Buchführg . usw.

Kaufmännische Privatschnle

entlaufen , kleiner Kovf.
linkes Obr verletzt . Geg.
Belohn , abrus . Brsmarck-
ring 5. Hof . Werkstatie.
Televbsn 5048.

Kirchgasse 22
m der Luisenstraße.

WalterPaul
Ban

Papier
zuni Einstamofen . ^.und
Metall . Lumpen . Euen
und Felle zu höchsten
Tagespreisen.

Mobs!
Wer . Bilder,

kauft Ä.
lelb eckstraße 13,.

hn. leid

Bücher
Brahm.

üctzn. leichter Sessel
icTuciit. Angebote unter
, >1̂ an den Tnabl, -Bl.
toherrWerner

Bücherschrank,
ptt erhalten , aus Privat
m kaufen ges. Schneider,

nckstraße
Kieme Kommode

g. ob. ähnl ., Bieder-
m«icr. aus Prioathand
iu kaufen gejucht.

Monhaupt.
Main zer Strobe 7.

W M iS«
MßsckiWie

M. Feigenbaum
Eltville » Straße 18.

, etünütaoc'Hntauf
von allen brauchbaren
Flaschen,Lump .,Knoch.

| Hasenfellen u . fämtl.
^Metallen zu höchsten

Preisen.
| Frau 38. KiereS Wwe.

Wellrihstratze 39.

Friedrichftr. 51
ELe Kirchgasse.

Tage ». «. Abcudunterricht
| in allen Sinzetfächern "

l,eginnt jederzeit.

beginnen
[Mittwochl9 .A8ril

Anmeld , jederzeit,
auch Sonntags.

pian « - Chant - Italien
Aceompagnement

leijons p . professeur
exp £riment6e.

An der Ringkirche 2.

Handschrift!
Klavier-Unterricht

wird gründlich erteilt

Verbesserung m . Hand¬
schrift schnellst fördernde
Brivatstunde gesucht . Ott.
u . D . 182 Taabl -Verlas.

Mhme mied, Lchül - rim)
an für Klavrer -, Lauten -.
Gitarre - u. Mandolmen-
Unterricht . Rüdesheimer
Straße 31. 1.

EolLeneusilberneGegenstSnde
Platin, Dublee, gebr. Ähren
lauft zu den höchsten Tagespreisen

I« . Heine , Wellritzstratze 4.
Bfimiilfiier Je« hWSstMrfteU!

Jedes Quantum
brauchbare

kauft stets »u höchstem
Tagespreise

FlasÄenbandluna

Eugen Klein
Zusammenklavven . aus

volz. Offerten an
l Lederbosrn,

„Hansa - Hotel ."_
i Paxagei -Käfig.
ebraucht, zu kauten se¬
icht. Näh . Groll , Romer-
W . 14. Pa rt . _

BeftrlliingeiEllm _abüebolll.
Alle brauchbaren

Gut erballenes

Flaschen
sskttörke

iu kausen gesucht.
Janswrid.

Moritzstraße 21. 2 l.
Eleganter gebrauchter

Eisen . .̂ Metalle,
zum C
ständig ,

Still.
3 Blüchrrstratze 3.

, Puppenwagen
cstrt zu kausen gesucht.

Röderstraßr 25.

KmÄerrvagen
Kinderbett

um suterbalton . zu
kanfrn aciucht.

- Kamenetzkn.
W5ftraße 59 2. Stock.

Kisder -KlspywasLN
kaufen gejucht.

Hcindrich.

st., od. Liegew .. in ied.
M . kauft Emil Lenz.
LLM ntbaler Str . 8. S . B

RsimÄ
£?* Klein-Auto zu kauf.
, ^ b. mit Preis unter

^ _TMj .Pe7laq.lU'in-Radl auch defekt.a-' -a-uaa». aum oeierr.
N kaufen ges. Bouillon.
W WMer Strobe 30.

Damen -Rad.

Roonstr . 4

[ MWW|

Brillanten
Perlen, Juwelen

Platin , Gold 11. Silber
kauft zum Tageskurs

Leon Sorkin
6 Marktstraße6. Tel.3912.

Verkäufer sind luxussteuerfrei

Herrschaft!. Möbel

Snstiiut Schrank
Frausnarbsäts-, Haushalt.- u. Fortbildunisschule

Wiesbaden , Adelheidstraße 25.
Klassen für Nähen , Kleidermachen , Sticken,

Kunsthandarbeit , Zeichnen u. Malen,

Scheune
oder großer Schuppen »u
pachten oder zu taufen ge¬
jucht. event . auf
auch von auswärts . Ost
u. 2 . " “141 Tagbl .-Berlag.

[ llntatif |
Institut

Faber

Kochen , Bügeln , Haus arbeit,

Literatur . Kunstgeschichte , Deutsch , Fran¬
zösisch , Englisch.

Beginn des Sommerhalbjahres am 25. April.
Anmeldungen durch die Vorsteherin

Antoxaie Schrank.
Sprechstunden wochentags von 11—12 u. 3—4.

Sechskl »M«e Realschule
(VI —II)

Adelheidstraße 71.
Fernruf .4626.

KI . Klassen , taal . Hebet*
wachung der Hausarbeit ..

daher gute Erfolge.
Anmeldung wochentags v.

11 >4—1 Ubr.

Anmeldungen für den „

■r Tanz -Unterrrchl "m
werden noch freundlich entgegen genommen.

Tanzschule Klapper
KI . Schivalbacher Stratze 10 (Eing . MauritiuSstr .)

Papier

ganze Einrichtnnr .en , emzetne Str cke. Ku « ttgese « stSnde.
Bronzen , Teppiche . Piano ». Kass -nschriinte . » ristall.
sacken, Porzellane und Glaser k«uft gegen sofottige
Kasse Holzhetz,  Adolfstratze 6, Laden . Tel . 3647.

Tel . 8058.
Einen

Riesenpreis
für sämtliche Metalle
zahlt Witter . Mauer-
ansie 19 . Stb . 1,MKMk!
Felle , Metall

lauft » . Kipper,

Riehlstraße 11
Telephon 4838. ^

Stichige,defekte

Englisches Zinn
(auch zerbrochene Stücke), kauft gegen hohe Preise

Kolitzetz. Adolfstraße 6, Laden ._ _

Antiquitäten
Meißner Figuren , (mich

lisch
. .. __defekt ) . Bilder

mit "englisch « Nnlrrschrist . Miniaturen.
Dosen in Sold . Emaille . Elfenbein , -rntike
Schmucksachen. Tassen . Pokale attertum-
liche Truhen wertvolle Möbel . Mabag .-

Glasschranke . gestickte Teppiche.

Mainzer
PädSagogiuni

Mainz
Kaiser -Friedrichstr . 25.
Borbild , für Eins., Ob.-
iek. ,Prim . u.Abit ., auch f.
Dam . Herbst 20 u . Ostern
1921 bestand , alle , außer
1 Schüler . Herbst 21 be-
stand , alle Prüflinge das
Reichsverbandsex . (früh.
Einjähr .), 3 früh . Prüf,
bestanden alle Schüler.

Volbsschüler
erlangt , nach kaum einj.
Vorb . d. Einj .-Frerw . »
Zeug », u . die Reife f.
vbersek . Eintr . jederz.
Prosp . frei . Sprechzeit
11— 12V- Uhr . Fern¬
sprecher 3173 . F151

laufe ich jederzeit:

Kunstgegenftände aller Art
Antiquitäten (auch Model)
Orientalische Teppiche
unter strenger Verschwiegenheit zu guten Preisen.

Ammmiig um  m
Inhaber : Leopold Hetz 205
amürch beeideter Sachverständiger.

Gegr. 1844. Wilhelmftratze 18. Tel. 182.

Lehrer (in)
für Rechtschreibung und

Ofsiziersorden Rechnen gejucht . Offerten
u . M . 182 Tagbl .-Berlag.

Met , %\mmi  M
wird stets angekauft.

PH. Häuser, Bronzegietzerei
Friedrichftr atzelO.  Fernsprecher 1983.

ohne Gummi . 5U
Muten gejucht . Becker.

u. Trübweine
auch Obstweine

kauft

Mesdiidenerü\MM\
Feld Werner.

Inhaber ' Adolf Werner.
Dotzbeimer Straße 109.

lsveziell ausländische)
antike Leuchter . Krüge . Baien . Porzellane

und andere Dekorations -Gegenstände

zu kaufen gesucht.

Mö!?̂ lfl̂ f)QQt, '"ntiquUötenbflni)!.

Televbon 3211.
Alle Sorten Luvalidrn-

marken von 18 Pf.
50 Pf . kamt H. » rredrrch.
Müürrftraße 10. 2.

aus Dresden.
Ansebote erb. u. S. 153  an Tagbll-Derl.

8WI ig. tonn
möglichst Primaner , zur

tWWK0i!vöGt!0!l Oranienstratze 23

E. Sipper
mit einem engl . Jungen
von 13 Jahren . Osterten
Dienstag , den 11.. »wisch,
g u . 10 llbr vormittags

Hotel Kaiferbof.

Telephon

zahlt höchste Tagespreise
3471

8881.Aase
wünsche zu erlernen . Defl.

naeooAngebote unter E . 158 an
den Tagbll -Derlag.

Flaschen, Papier
Metalle.
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UNITED AMERICAN LINES I N 0,
Erste Abfahrt der „ RESOLUTE “ ab Hamburg II . April
Erste Abfahrt der „ RELIANCE “ ab Hamburg 2 . Mai
HAMBURG - AMERIKA LINIE

F301

Wr Art SWe
llmrüse , auch Holz- und
Kehlen beordern
Eilboten ©rime Radler.

Mittelstrasse3, Tel. 1718.
Tüchtiger Gärtner

übernimmt einige bessere
Billengärten

UM Jnftandtzaltev undArlusführen von Renen
lcsen . BlantAndi». Geil.
Offerten unter S. 158 an
den Tnnbl.-Berlnk.

Matz Korsetts
aus best. Stoffen werden
vreisw . angefertigt . desgl.
Asnderungen. sowie Reo.
Förster. Köben strasse 4, 1.
Kleider- a. Wertznäheriu

nimmt noch Kunden an.
Eefl Offerten u. H. -181
an den Tagbl .-Berlas.

Welte Ahklill
emvfieblt sich im Weiß-
nä^en. Flicken̂ û Stovfen.Näheres Tagbl.-Beri. Tä

SmmiM
liefert in tadell . Ausf.
Reumäscherei A. Kirsten,
ScharnborMr. 7. T. 4074.

zu mieten gesucht. Off.
unter T. 140 an den
Tagbl.-Berlas. n

IFIDittlil
pif alle Stände

dMret nrch ree«!

M Will
Karktzr. 33, 2. Wegr ISS4.

| Verm. Damen
w.glückl.Heir.

Herren, a. ohne Vermög.,
gibt Ansk. Frau PUHL¬

MANN, BERLIN 58.
Weißenburger Str. 43.
Mehrere hier zur Kur

weilende Damen versch.
Konfess. teils älter und
iüna. Alters , mit groben
Vermögen, beauitr. mich.

Annahmestelle
17. Blissrrbreum

Zuiwe saub. Frmr
nimmt Wäsche z. Waschen
u. Bügeln an. Offerten
unter ll . 181 an den
Taabl .-Rerlag
Wa?cĥ u?er». n. Wäsche.
Scharuhorststr. 25. P,

JE ßsllllt
nass. Gatten zu suchen.
Meine Beziehungen sind
diskret u. reell u. wallen
Bewerber fick vertrauens¬
voll an mich wenden.

Krau Ella Tischler.
Grabenstrasse2. 2.

EWM . hier zur Kur!

Ä. foL Hm
25 I .. techn. Beruf , mit
gut. Eharakter, sucht rw.
Heirat die Bekanntschaft
eines netten ged. FräuL,
welch, sehr naturl.. häus¬
lich ist und gr. Wert auf
inneres Verstehen legt.
Eefl . Zuschr. mit Bild . d.
sofort zurückg.. u. U. 180
an den Tagbl . --Verlag.
Strengste Verschrot egend.
;ugesichert
Zwei mittellose

funge Ham
wünsch, die Bekanntschaft
zweier Damen zw. Heirat
und Lebensglück. Off. u.
F. 184 an den Tagbl .-Bl.

sSWstS-Alizetzml
Günstigss
Ofter-

Angebot!

Bekanntmachung.
Zur Warnung des Publikums vor den Ueber-

iretungen werden nachstehende, die den Schuss des
Waldes vor Bränden bezweckenden Straibestimmun-
gen hiermit zur öffentlichen Kenntnis gebracht:

8 368 Nr. 8 des Reichsstraigesetzünch-s:
Mit Geldstrafe bis zu 6b Mk oder mit Haft

bis zu 14 Tagen wird bestraft, wer an gefährlichen
Stellen in Wäldern oder Heiden oder in gefährlicher
Nähe von Gebäuden oder ^ ermnthmden Sachen
Feuer anzündet.
8 44 des Feld- u Forftpolizeigesetzesvom 1. 4. 1880:

Mit Geldstrafe bis zu 56 Mk. oder mit Haft bis
r« 14 Tagen wttd bestraft, wer:

1 mit unverwahrtcm Feuer oder Licht den Wald
betritt oder sich demselben in gefahrbringender Weise
nähert;

2. im Walde brennende oder glimmende Gegen¬
stände fallen lässt, fortwirit oder unvorsichtig hand¬
habt;

Anzugstatt(
Versäumen Sie nicht

mein Lager zu besichtigt
Führe bei außergewöhnlich billigen Pr
nur beste Qualitäten in blauen , schwa
und modi farbigen Kammgarnen , Cheviots

Meltons für Frühjahr und Sommer.

3. abgesehen von den Fallen des 8 368 Nr. 6
lesetzbu

K . Schneider, Rheinstr.  A>
Ecke Kirchgasse

Alte Artilleriekaserne . Kein Laden , l . Sü
ii»umiini «ininiiniininmiminiiiimimimiriiiimnimiiiiimcmmn mi,

des Strafgesetzbuches, im Walde oder in gefährlicher
Nähe desselben, im Freien ohne Erlaubnis des Orts-
vorstehens, in dessen Bezirk der Wald liegt, in staatl.
Forsten ohne Erlaubnis der zuständigen Forst-

aus aünittaen Einkäufen
herrührend:

Damsnbemd.. Beinkleid»
Nachthemden, Nachtiack»

"Wäsche
zum Waschen und Bügeln
aus gutem Hause gesucht.
Rasenbleiche. Eefl . Ott.
unter H. 164 an den
Taabl .-Berlaa.
Maniküre K. Vachmann.

Kirchgasse 84, 1.
Walballa - Eingang.

MM«
Musikfreunde'

Akademiker sucht als g.
Geiger (Bratschist) ein
Quartett zuiamm-mzustell.
oder sich am Ensembleio.

ru beteiligen.
Guter Svieler . Offert, u
H. ,180  Tasbl -Verlaa.
Piano zu oerm.

Oks. u. W. 158 Tagl
Uebernehme v. Strickerei

Waren aller Art z. Ausst.
u. Berk.: g. Lage. Off. u.
W. 185 Taabl .-Verlag.

Wer liefert Neuheiten
in Seiden - u. Wollstickerei
für gr. Geschäft? Off. u.
A. 188 Taabl .-Verlag.

W. KöMmnnronsttefel.
fast neu. Gr. 34. gegen
Grösse 36 zu vertauschen

Räb. Karl¬oder zu verk. Näh
krasse 38. M. P .. Ludwin.

Serren-Rad
gegen Damen - Rad zu
tauschen, oder auch nur
Rahmen für Damen-Rad.
Offerten unter B. 180 an
den Taabl .-Verlag.

Ui |.littaptM
von 6 jungen Herren ge¬
sucht. Breisangeb . unter
D 161 an den Taabl .-V.
Wer bildet junges, sehr

talent . FräuL im Mode-
?eichen aus ? Off. unter
F. 180 an den Taabl .-BL
Wo kann^ung. Mädchen

Kleid ernrachen
für eigenen Bedarf er-
' ett? -- -lernen? Vorkenntn. vorh.
Kobl. L̂eerobenstrasse 19.
Ats
für gesunden 10 Monate
alten Jungen gesucht, en.
als Eigen abzus. Off. u.
8 181 an den ij.nabl.-B.Wer
nimmt einen nsugebor.Knaben
in gute Pflege ? Angebote
mit Preisangabe unter
A. 873 Ta,bl .-Berlag.

weilende Damen und
Herren der ersten Gesell¬
schaftskreise beauftragten
mich, vassende Partien

zmSs Wr
zu suchen.

Fm 2. Mch Wwe.
Größtes internal.

Ehevermittelnngs»
Institut am Platze

Luisenstrasse 22. 1.
Televbon 1599.

Uh . M | . MW
Mitte 30. vermög.. musik..
w. mit Herrn in entsvrech.
Lebensstell., zwecks Ehe
bekannt zu werden. Off.
u. D. 158 Taabl.-Berlaa.

Solides
Mädchen

angenehm. Aeuss., mittl.
Grösse, sehr Häusl., 28 I .,
ev., möchte mit solidem
Herrn (Handwerker), n.
unter 30 I .. bek. werden
zwecks Heirat. Nur ernst¬
gemeinte Ott. mit Bild
(letzteres sofort zurück) u.
E. 180 an den Tagbl.-
Verlag . Diskr. Ehrensache.

fl. Garnituren. Prinzess,
rocke. llnterröcke. Unter-
taillen. Kopfkissen. Hand¬
tücher. Damen- «. Kiuder-
Schlusrhosen. Herren-
Oberhemden. Sporthemd..
Einsatzhemden. Normal-
hrmdea. Herren- Unter-
iacken. Unterhos.. Herren-
NaSthemdeu. Arbeits-
Hemden. Taschentuch« .
Hosenträger. Sockenhalt«
u. Strumpfhalt .. Kragen.
Krawatten. D.-Strümpf«
(Seide . Kunstseide. Flor.
Wolle u Baumwolle ), in
allen Farben. Kinder-
strümme (ebenfalls in
allen Farben). Kiuder-
löckchen in allen Farben.
Herreniocken(Flor . Wolle
u. Baumwolle ». Füsstinge.
Strickwolle, schw.. braun
u. arau. Nähgarn. Dam.-
Sckürzen. Wiener- und
Blulenf . Kinderschürzen.
Knabenspielhoschen. sowie
große Gelegenheit in
Flauellen . Kretons und

Sandtuckstoften.
Chemnitzer

Strumpf - und
Trikotagenhaus

Inh . : H. Rosenzweig.
Wellritzstratze 6.

Sßllles Wlei»
_.... . evange

Stellung . Wäsche und
4006 Mk. gesvart. wünscht
soliden Handwerk« zwecks
Heirat kennen zu lernem
Offerten unter F. 180 an

~ - lag.den Tasbl .-Berl

i| M
aus d. Volke sucht armes.
aber ansehnliches, etwas
Allgemeinbild. besitzendes
Mädel . 18—28 I .. zu bald.

HM!
Bild erwünscht. Diskret,
gegeben u. verlangt. Off.
treugläubig unter B. 185
an den Tagbl.-Berlas.

Mal « . 51 Jahre alt.
Witwer , mit 2 Kindern,
wünscht, da bi« fremd,
mit älterem Fräul. oder
Witwe , ohne Anb.. bek.
ru werden zwecksHerrat.
Ans . unter gen. Angabe
der Verhältnisse u. U. 140
«» den Tagbl -Verlag.

_ca. 80 Ltt . 12 Mk..
200 Ltr.. eiche. 60 Mk.,
500—575, eiche, 290 Mk.

WG -WllWIilteil
IiumM , NM

kW WMW
6|)iilMen

in unerreicht« Auswahl.

von Essigessenz. Odol,
Maggi . Arznei, Wein,
Seit . Kognak « erden Sie
bei mir imm« bestrahl,
willig . Abnehmer finden.
Sau « . Göbenstrabe 16.
Semuf 5971.

beamten Feuer anzündet oder das gestattetermassen
angeziindete Feuer gehörig zu beaufsichtigen oder
auszulüschenunterlässt;

4. abgesehen von den Fällen des 8 360 Nr. 10
des Strafgesetzbuches bei Waldbränden, von der
Polizeibehörde, dem Ortsvorsteher oder deren Stell¬
vertreter oder dem Fvrstbesttzer oder Forstbeamtrn
zur Hilfe aufgefordert, keine Folge leistet, obgleich er
der Aufforderung ohne erhebliche eigenen Nachteile
genügen könnte.
8 17 d« Resierungsvolizeimerordnung o. 8. 8. 1882:

Mit einer Geldstrafe bis 10 Mk., im Unver-
mösensfalle mit verhällmsmäbiser Haft wird be-
fttatt. wer in der Zeit vom 15. März bis 15. Mai
bei trockenem Wett« ausserhalb der Wege im Walde
Zigarren oder aus einer Pleife ohne geschlossenen
Deckel raucht. *

Wiesbaden, den 15 März 1922.
Der Polizeipräsident. Krause.

Hosenstreifen
Mar eng os

Anzugstoffe (i

reinwollne moderne helle Sommer- Stoffe, auch
für Damen bestens geeignet.

Ein großer Posten fertiger , allerfsinster 1
Kammgarn -Hosen

Ersatz für Maß.
Führe nur beste Ware bei billigsten Preim

Karl Schneider
Sheinstr . 51 , 1. Stock , Ecke Kirchgassi.

Alte Artilleriekaserne.

8- , 14 - u . 18 kar . Gold , durch äußerst günstigen

Einkauf von Gold noch za sehr .
Preisen zu haben bei

W . Saueriaiad
Uhrmacher u. Juwelier

---------- Scbnlgasse 7 . ------ ---
Stets Ankauf von altem Gold, Silber u. Platin

zu höchsten Tagespreisen. 307

Kurhaus Hof heim i.Taunus
V* Bahnstunde von i rankfurt a. M. F137

Sommerkur für Erholungsbedürftige
und nervös Erschöpfte . Mäßige Preise.

Prospekte durch vr . Sehulze-Kahleyss.

München-Oberammergau.
Welch« neutrale Ausländer oder Am« ikaner

würde Kapital geben zur Gründung eines feinen
Wäschegeschäftes. Mn iahrelang an leitender Stelle
im Fach tättg. Eröffnung des <5eschäfts während
der Passionsspiele in Obewmmergau, später in

München. Offerten mit« W. 162 an den Tagbl -B,

Ein jeder Arzt
selbständiger Kaufmann u. Handrserkemeister
schützt sich vor Verlust durch seine Llitgied-
schast beim Kredit-Schugoercin, gegr. 1869.
Die Auskünfte über hiesige Kredit beansprud)

Personen sind für Mitglieder kostenlos.
Geschäftsstelle: Maritzftr. 35. Telephon 8093.

Mm\\ Höhe WWilg!
Alle einzelne Möbelstücke

konrpl. Zimmer-Einrichtungen,
Nachlasse. Herren- und Damen - Kleider.

Wasche. Gott - und SüSergegenftönde. Antiquitäten.
Nssshaare. Tepp,che und sämtliche Aufftellsach-n. —

Bitte Postkarte komme sofort.
Jos. Schwarz. Bleichstr. 34, 2, rechts.

faverolles weisse amerik.rgborn. rebhubnfarbige
Italiener . Silb « brakel.

Geilügelsarm
Rüt « shaus.

Lalmstr.. hinter Klosterin.

pHn- rwäm- te Viuust Wiesöaöen'
Wsesdaden

nie»u>,str. 3, r»l. «04 l-ripztg II Zraakfnrta. M.
Pkt - r«a- .I, üti.  fi.835«

Raumkunst, llunstgewerbs.
Grad - enkmal-u.ZrieShofskllnKWiesbaüen'

Sarteaknast. werbeknnst.
Mmpterilch« -Mtmr«: U»rt »rchtto« V. » . S.

Irsuring
Dukatengold 900
18 kar . Gold 750
14 kar . Gold 585

sestempd

|Skar.Geld 333 gestempeltv.12fl.- ä|

BokEnorme Auswahl stets am Lager.

70 Kirchgasse 70
Tel . 6I3S . 2.1

_ r̂ = J

Erne Seitz
Karl Schnell

Verlobte.
Karlsruhe B. Wiesbaden

Oranienstraße 21•

Carla Eierdanz
Fritz Exner

Verlobte.-

Villa „ Esplanade“
Sonnenberger Str . 30.

Neugasse

Wiesbaden, den 9. April 1922.

e«

M-

bie
Dan-
ohne
SSalu

Danksagung.

Für die vielen, anläßlich unserer
goldenen Hochzeit erwiesenen Aufmerksam¬
keiten, sagen auf diesem Wege

herzlichsten Dank
Gustav Wald und Frau

Caroline geb. Burk.
Sedanplats 4.
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